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26. Jahrgang.

Vas Neueste vom Tage.
Oefterreichische Kavallerie-Manöver.

Wie « , 6 . Febr. Wie verlautet, werden
w diesem Jahre in Galizien  große Ka»
»allerie - Manöver  stattftnbe«, zu de-
neu auch der deutsche Kaiser  Ein¬
ladung erhalte« haben soll.

Die Reise des sächsische« Königs.
Dresden, 6. Febr. Vom Ministerium des

Auswärtigen neuerlich eingezogene Nach
richten besagen, öatz das bisher gemeldete
Austreten der Pest in Aegypten  nicht
der Art sei, -atz es zu Bedenken gegen dietvrtsetzung der Reise des Königs vonachsen  veranlasse.

Erledigtes Laudtagsmandat
Etallnpönen, 6. Febr. Der konservative

LanitagsabgeoröneteB o y se n » Kletzomen
ist gestorben.

Ein Dementi.
Wie » , 8 . Febr. Die Meldung, dag -er

Lberkommaudant von Tirol , Erzherzog
Eugen, mit mehrere« Generalen in Trient
eiue Beratung über die Errichtung
»euer Befestigungen  an - er Süd-
zreuze abgehalte« habe«, wird im Kriegs-
minifterinm dementiert.

M . Choleragefahr?
Duisburg, 8. Febr . Hier haben sich an¬

läßlich einer - ritten Erkrankung an
Cholera  mehrere Hundert Personen der
Impfung  gegen die Cholera unter¬
zogen.

Die französischen Gctreidezölle.
Liste, 6. Febr. Bei der Preisverteilung

der Landwirtschaftlichen Gesellschaft des Nor-
deus erklärte der anwesende Ackerbau-
minister,  daß es nach reiflichem Studium
der Frage es ihm am besten erscheine, die
jetzigen Getreidezölle beizubehalten.

Protest des Prinzen Georg.
Belgrad,  6 . Febr. Prinz Georg

rüfo ”* König schriftlich gegen das neue
l.Ä 'Ä Protcst eingelegt  und ver-
lÄ Elnbcrnsung der groben Skup-
>W«a, da nur diese allein berechtigt sei. die

°H es ^ £ **ac  auf gesetzlichemz« regeln.
König Peters Romreise.

^r . König Peter  reist,
"""« ehr definitiv festgesetzt ist, am 12.

de, »u«, Besuche seines Schwagers,m Känrgs von Italien , n a ch R ö m.
Zur Kretafrage,

iär, P?5^ 'u°pel, 6. Febr . Die Pforte hat
b̂ dMafter in Paris , London. Peters-

angewiesen, im Falle des
kretischen Mission,

4enrfls,Anschluß Kretas an Grie-
»v*ub,ansireben soll, deren Schritte ge-

9eoen“ ,?Crf2I(?en  und mit allen Mitteln da3aen»u arbeiten.
Neue Kanonen.

Srjx 77 "uuopel. 6. Febr . Her türkische
Sen V r r>at  telegraphisch bei
bEelli N/ 'Werken 18  Schnellfeuerhaubitzen

müssen sofort geliefert
transportiert werden.

öZ “"! in Niederläudisch-Jndien.
E 8,6.  Febr . Privatmeldungen be-

ßranzösische Stimmungen.
Es besteht kaum ein Zweisel mehr dar¬

über, daß sich in der Gruppierung der Mächte
eme vollständige Neuorientierung vollzogen
hat, deren besonders bezeichnendes Symptom
ore Potsdamer Abmachungen  bilde-
ten. Die darin angebahnte Verständigung
zwischen Deutschland und Rußland hat be¬
merkenswerte Rückwirkungen auf das Ver¬
hältnis der beiden Zwetbundsmächte zuein¬
ander gehabt. Das spricht sich namentlich in
der gegenwärtigen unbehaglichen Stimmung
der französischen Oeffentlichkeit aus . worüber
aus Paris folgendes berichtet wird:

Schon seit einiger Zeit spukt es in den
Köpfen der Franzosen , fühlt man hier , daß
es. m t der russischen Allianz nicht mehr seine
Richtigkeit hat. Noch aber hat man dies
nicht .so offen ausgesprochen, wie neulich im
„Parrs -Iournal ". Die Titel — denn die
Tageszeitungen begnügen sich längst nicht
mehr mit einem einzigen, winzigen Titel —
besagen schon viel. Sie lauten : „Nach Pots¬
dam." — „Das Ende der Allianz ?" — „Tie
Meinung des Kriegsministers ." — „Front¬
schwenkung der russischen Mobilisation ." —
„Erklärungen des Generals Bonnal ." —
Und wir erfahren sodann aus diesem Artikel,
dessen Verfasser der Herausgeber von Paris-
Journal , der Deputierte und Regierungs-
many Göranlt -Richarö ist, daß nach der kürz-
llchett Rede des Ministers des Aeußern der
neugierige Deputierte Delahaye auf die Mi¬
ni,terbank zutrat und an Herrn Pichon die
Frage richtete: Wenn sich trotz der Zusam¬
menkunft zwischen Kaiser Wilhelm und Zar
Nikolaus nichts geändert hat, was bedeutet
dann der Rückzug der russischen Truppen von
der deutschen Grenze und ans den polnischen
Festungen? Es ward ihm zur Antwort , daß
der französische und der russische Generalstab
üw mit dieser Sache beschäftigen. Seitdem
hatte Delahaye eine neue Unterredung mit
dem Kriegsminister , und General Brun ant¬
wortete : „Ja . die Russen ziehen ihre Truppen
von der deutschen Grenze zurück: aber sie sind
ebenso frei, wie wir . zu tun . was ihnen ge¬
fallt. Und Delahaye hatte den Eindruck, öatz
von dem einstigen „eventuellen gemeinsamen
Vorgehen der beiden Armeen nichts übrig
bleibe. Herr Delahaye sagt übrigens an,PV rltP rt t rtVI« ^ l, k» ,1 _ _Y. . !,

Soweit General Bonnal , der allerdings
zu den Gegnern der Regierung und der Re¬
publik gehört, der aber im Grunde über die
Russenallianz das offen ausspricht, was man
allgemein denkt.

Rundschau.
Reichsarbeiterversichcrung.

Bei einer durchschnittlichenGesamtbevöl¬
kerung von 63 879 000 Personen waren im
Deutschen Reiche im Jahre 1909 auf Grund
öes Krankenverstcherungsgesetzes
rund 13 388 000 Personen versichert, davô '
9 928 000 männliche und 3 457 000 weibliche.
Es waren 23449 Krankenkassen tätig . Die
Gesamtzahl der gegen Unfall  versicherten
Personen betrug — nach Abzug der auf rund
3,5 Millionen zu schätzenden, in der Ge¬
werbe-, Bau - und Seeunsallversicherung und
ui der Unfallversicheruna für Land- und
Forstwirtschaft doppelt Versicherten — rund
23 767 000 Personen, 14 854 000 Männer und
8 913 000 Frauen . Träger der Unfallversiche¬
rung waren 66 gewerbliche und 545 staatliche,
Provinzial - und kommunale Aufsichtsbehör¬
den. Die Invalidenversicherung
umfaßte rund 15 444 000 Personen , 10 707 000
Männer und 4 737 000 Frauen . Als Träger
dieses Bersicherungszweiges bestanden 31
Versicherungsanstalten und 10 zngckaffene
Kasseneinrichtungen. Die ördcntlühen Ein¬
nahmen beliefen sich auf 891 508 000 Ji,  die
Beiträge der Arbeitgeber machten 413 497 000
Mark aus , die der Versicherten 342 078 000 M.
Der Zuschuß des Reiches betrug 51,5 Millio¬
nen. Die ordentlichen Ilnsgabcn erreichten
die Höhe von 698 924 000 JL  ohne die Rück¬
lagen zur Vermögensbildung. Die Summe
der Entschädigungslei st UN ge il ist

d°«dau «B» i  Niederlassung Tomdjong
ftfis . S®tt„ .aufrührerischen Eingeborenen
•fc Ter wLr * * tt  Brand gesteckt worden
"" rdet ^ ^ ^ angschcf in Billeton ist cr-

11  worden.
§alov!«^ ch-gricchischc Spannung.
" geben »Jl 5? e6r- 12  Schnellfeucrbattc-
tsei( griechischen Grenze
den Bereitungen Griechenlands
-s und tn  der Gegend von Tnr-

d°»do«, K t eA« Cronje t.
°l P e7- Der ehemalige Buren-

‘ vr e r 0 n i e ist gestorben
iNtiLo v®h *. Präsidenten Montt.

Ä,tCo LZ » P’  ^ e6r- Der Kreuzer
eil Dröme da mit der Leiche des Prä-I * Samstaa hier cingetrof-

fte in s!^ ebcrfnhr»ng der sterblichen
Beiseh,,̂ Hauptstadt erfolgte die fei-

kehx &n  neues Attentat.
'ster 2 *̂ r Der Finanz-

. hr Dauleh wurde bei seiner
rrs » ^ -*? Medschlis von zwei ?lr-^' «1 o t f c it.

i . * , . ^ y. . * j 1 *• uvtiyviiy Utl/daß er die Regieruna nach Rücksprache mit
dem Ministerpräsidenten und dem Minister
des Aeußern in der Kammer zur Sprache
bringen wolle. Das Organ Gsrault -Richards
fügt hrnzu, daß diese radikalen Aenderungen
des russischen Mobilisationsplans keines-
wegs problematisch, sondern eine feststehende
Tatsache sind, und gibt folgende Nreiniiiigs-
außerung des bekannten Generals Bonnal:
mit dem Untertitel : Die deutsch-russische An¬
näherung : . . . . Sie fragen mich, ob das
Vorgehen Rußlands das Ende der Allianz
ist. Ich bin leider genötigt, mit Ja zu ant-
worten : es ist das Ende der von General
Boiödeffre ausgearbeiteten Militürkonven-
tion, die der Grundstein und die Existenz¬
berechtigung der Allianz war . So hart das
Geständnis ist, es ist besser als sich Illusionenhinzugeben.

Rußland war zu Frankreich gekommen,
weil es mit dem Berliner Vertrag nnzu-
frieden war , mit der Hoffnung auf eine Re-
vision des Vertrags und weil es uns ent¬
schlossen glaubte, den Frankfurter Vertrag
aus der französischen Geschichte zu streichen.
Dre Allianz war zum Zwecke der Revanche
geschlossen. Lllcxander II . bildete sich ein
daß wir danach lechzten und die Armeen wa-
reu^ aranf vorbereitet, gemeinsam auf diesesZiel hlnzuarbeiten.

Wir wagten nicht, die Gelegenheit zu er¬
greifen und Rußland wurde es tat ' zu war¬
ten. Dann kamen die Dreyfusaffäre und der
japanische Krieg, der unsere Kräfte schwächte.
Rußland denkt nicht mehr an die Revanche
für Berlin , es will keinen Krieg: wenn es
wollte, konnte es nicht: denn seine enormen
Proviantvorräte , die auf Berechnung Bois-
öeffres angehäuft worden waren , sind in der
Mandschurei züsammengeschmolzen-

Kurzum, die russische Allianz existiert
nicht mehr: die russische Armee hat die Flinte
ans die andere Schulter genommen.

Käme cs zum Krieg zwischen Frankreich
und Deutschland, dann wären wir allein
Bei unserer ängstlichen Diplomatie war das
nicht anders möglich. Im vorigen Jahre bat
ich um eine Auszeichnung für einen alten
Krieger von Noisseville und man ant¬
wortete mir : Deutschland habe den Wunsch
geäußert , daß Frankreich niemand mehr in
Elsaß-Lothringen Orden verleihe . .

für die Krankenversicherung, einschließlich
der Knappschaftskassen, ans 338 972 000 Jl,  für
5ic Unfallversicherung auf 182 288 000 „fl,  für
öte Invalidenversicherung ans 189 029 000 Jl
berechnet.

Neteranensürsorge.
Nachdem das Zuwachssteuergesetz inin-

mehr endgültig vom Reichstage angenommen
ist, werden, wie man hört, Ergün .znngs-
bestlmmntlgen für die Versorgung der
Veteranen  sogleich in Ilngriff genommen
werden. Nähere Mitteilungen hierüber
durften in der Budget-Kommission des
Reichstages bei den Etatsberatiingen des
Reichsschatzamtesgemacht werden.

Llueprägung von Silbermünzen.
Die vom Bundesrat beschlossene Sl n s-

Prägung von  S i l b e r in ü n z e n beruht
auf der Erwägung , daß die Reichsbank noch
ilicht derartig mit Silbermünzen ausgestattet
Ut, wie es das Berkehrsbedürfnis für eine
glatte Abwickelungder Zahlungsqeschäfte cr-
fordert . In erster Linie besteht ein Begehr
nach Dreimark -Stücken. während Fünfmark-
Ltücke nach wie vor nicht verlangt werden.
Der Bnnöesrat hat sich daher damit einver¬
standen erklärt , daß für 1911 40 Nrillionen
Mark zur Ausprägung gelangen, davon
30 Millionen Akark in Dreimark-Stücken und
für je 6 Millionen in Zweimark- und Ein¬
mark-Stücken. Mit diesen 40 SNillioncn Mark
werden dann an Silbxrmünzen 1064 000 000
Mark vorhanden sein.

Der neue Gouverneur von Kiautschou.
Zum Nachfolger des Admirals Truppe!

ist als Gouverneur für Kiautschou
der Kapitän zur See, M e y e r - W a l d e ck
in Aussicht genommen. Seine mehrjährige
Tätigkeit als Chef des Stabes in Tsingtau
sowie die Erfahrungen , die er als Stellver
treter des Gouverneurs während dessen Be
»rlaubung nach Europa in den letzten Iah
ren sammeln konnte, lassen ihn wohl für
seinen neuen Posten besonders geeignet er¬scheinen-

Der Kalistreit.
Die deutsche Antwort in der K a l i f r a g e

stellt zunächst verschiedene in der amerikani¬
schen Note enthaltene Jrrtümer richtiq- Sie
gibt eine Darstellung der Geschichte öes
K a l i g e s e tze s und seiner hauptsächlich
interessierenden Bestimmungen. Die deutsche
Regierung schlägt sodann vor. daß zunächst
die Rechtsfrage, wer nach den privaten Lie¬
ferungsverträgen des Ileberkontingents eine
Abgabe zu tragen hat. von den Interessenten
aiisgetragen werde, und zwar durch den
Spruch des in den Lieferungs-Verträgen vor^
gesehenen Schiedsgerichts.  Sollte das
Schiedsgericht zuungunsten der amcrikani-
'sln' n Abnehmer entscheiden und sich ans solche
Weise die bisher fehlende Aktiv-Legitimation
der amerikanischen Regierung ergeben, so
wurde die kaiserliche Regierung zu Berhe - d-
lungen bereit sein, gemäß den Gcsich.s-

punkten , die im Herbst 1910 zwischen dem
Minljter S y d o w und dem Botschafter Hill
in einem privaten Gespräch erörtert wurden
und über die. bis auf die Höhe der Preise,
ein Einverstänönis erhielt woröen war.

Die Beerdiguttg Singers.
Die Beerdigung Paul Singers  fand

gestern mittag 12 Uhr vom Geschästshause
öes Vorwärts unter überaus zahlreicher Be-

| teiligurrg statt. Die Höfe des Vorwärtsge.
bäudes , die gesamte Lindenstraße, sowie alle

! umliegenden Straßen waren von einer un¬
geheuren Menschenmenge dicht gefüllt. In
den Höfen öes Vorwärtsgebäudes war fast
die gesamte sozialdemokratische Reichstags-
Fraktion , sowie eine große Anzahl von De¬
legierten aus dem Reich und dem Auslande
erschienen. Der Abgeordnete Bebel  war
nicht unter den Anwesenden. Hinter dem
Sarge gingen die nächsten Angehörigen, der
Parteivorstand und die sozialdemokratische
Relchstags -Fraktion , die Redaktion des
Vorwärts und öte Berliner sozialöemokra-
tische Stadtveroröneten -Fraktion. Diesen
schlossen sich in endloser Reihe die anderen
Teilnehmer an. Die Beteiligung kann auf
mehr als 100 000 geschätzt werden. Auf dem
irriedhofe zu Friedrichsfeld fand eine
-r.rauerfeier statt, wobei die Verdienste Sin-
aers gewürdigt wurden. Nur einem ganz
kleinen Teil der Leidtragenden wurde der
Eintritt zum Friedhofe gestattet, da derselbe
-die gewaltigen Massen nicht aufnehmcnkonnte.

Molkcnbuhr oder Pfannknch?
Nach dem Ableben Singers  macht sich

in der Zentralleitung der sozialdemokrati¬
schen Partei die Neuwahl eines Vorsitzenden
notwendig . Singer war zuqleich mit Bebel
Vorsitzender und zwar nicht als zweiter Vor¬
sitzender, sondern als Vorsitzender mit glei¬
chen Rechten. Die Mitglieder des Partei-
vorstanöes werden sonst durch den sozial¬
demokratischen Parteitag  gewählt , er¬
folgt aber ein Slusscheidri, durch Tod, so er¬
folgt die Neuwahl durch die Kontroll¬
kommission,  die aus neun Personen be¬
steht. Die Wahl durch die Kontrollkom¬
mission, die schon in kurzer Zeit stattfinden
dürfte , da Bebel nicht so sehr mit Slrbeitev
überlastet werden soll, ist also nur eine vor¬
läufige , doch dürfte der Kandidat der Kon¬
trollkommission auch die größte Chance ha¬
ben, auf dem nächsten Parteitag wieder Le-
wählt zn werden. Wie man in sozialdemo¬
kratischen Parteikreisen erzählt, haben die
jetzigen Parteisekretäre Molkcnbuhr und
Pfannknch  die meisten Chancen, zum
Vorsitzenden gcivählt zu werden, Pfannkuch
steht im 70. Lebensjahre , war früher Tischler
und vertrat von 1884—1887 den Reichstags¬
wahlkreis Berlin VI und von 1898—1908
den Kreis SRagdeburg-Stadt . Molkcnbuhr
steht erst im 80. Lebensjahre. Er war früher
Zigarrenarbeiter und arbeitete nach In¬
krafttreten des Sozialistengesetzes mehrere
Jahre in Nordamerika. Als Reichstags¬
abgeordneter war er gewählt von 1890—93
im 6. Schleswig-Holsteinischen Kreis, von
1893—98 in Hamburg I und von 1898—1908
in Barmen -Elberfeld. Auch über die Nach-
folge Singers im 4. Berliner Wahlkreise sindbald Bejchlusse zu erwarten.

Englisch-deutsches Freundschaftskomrtee.
König Georg von England wird eine

kleine Deputation von deutschen Geist¬
lichen  empfangen , die ihm eine deutsche
Bibel als Geschenk zu überreichen wünschen-
*?te folgen darin dem Beispiel ihrer eng-
lijchen Kollegen, die während ihrer Deutsch¬
landfahrt Kaiser Wilhelm eine englische Bi¬
bel zum Gejchenk machten. Die Herren aebö-
*en dem eng lisch - de utschen Freund-
Ichaft -' tomltce  an und sind nach Eng¬
land gekommen, um einer Maffenversamm-
ulng zur Foröcrling besserer Beziehungen
zivischen beiden Ländern beizuwohnen, die

Queenshall stattfindet. Profcffor
Dr . Adolf Harn  ack wird der Hauptredner
ui dieser Ver,ammlung sein, der der Erz-
bijchof von Cantcrbury präsidieren wird. In
derjelben Versammlung wird das Peace-
werden ^ -2 *ieöensrats endgültig gebildet

Englands Marineetat.
Der parlamentarische Mitarbeiter der

Londoner „Daily News" erfährt von einer
hohen Llntorität , daß die Admiralität für das
kommende Finanzjahr ganz außerordentlich
hohe Forderungen  an den Schatzkanz¬
ler stellen werde. Die verlangte Er-
hvhung des Marine - -Etats  beträgt

vier Millionen Pfund Sterling , wahr-
^einlich wird sie sogar bis nahe an fünf
Millionen Herangehen. Wieviel neue
Dreadnoughts  in diesem Jahre gebaut
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Kerben sollen, ist auch noch nicht entschieden
siber die Admiralität hält vier entschieden
für zu wenig. Es ist daher auch noch nicht
einmal sicher, ob die Admiralität nicht nach¬
träglich noch höhere Forderungen , stellt-
»Daily News" beklagen ,lch über dieie For¬
derungen , die aus Berechnungen beruhen,
Sie vor zwei Jahren über den angeö-
Kch beschleunigten Flottenbau tn
iDeutschland gemacht wurden , sich aber
jseitdem als unbegründet erwiesen haben.

Frankreichs Marokko-Politik ,,
bildete am Freitag in der tranzosischeif Kam
wer bei den Verhandlungen über den Nach-
tr aase tat für die militärischen
Operationen in Marokko  den ® -
genstand interessanter Bemerkungen ^
Deputierte Lamarzellc «Rechte) erklärt,
wenn Frankreich in Marokko nicht nur den
Polizisten Europas spielen lolle, muhe es
das Recht erhalten , Zur Bekampsung d^feindlichen Stamme auch die fcstgekegien
Grenzen zu überschreiten. Frankreich wird
noch lange in Marokko bleiben muhen, da¬
nn? sich niemand an ^ ne Stelle setzen könne.Als Treveneux von der Rechten ries. ,,a.a.
wäre die Eroberung Marokkos! ' kragte der
Minister Pichon: „Sollten wrr gestatten, daß
ändere im scherifischen Reiche sich an ..unsere
-Stelle setzen?" Und er sügte verständnis¬
innig hinzu : „Wir Haben uns uber das Er-aebnis der A lg eciras - Akte  nicht zu
beklagen." Diese Auslassungen bestätigen,
datz Frankreich niemals daran denkt, auf
Marokko zu verzichten. Die Kammer ge^nehmigte schließlich die vom Senat bereits
bewilligten Ergänzungskredlte.

Oesterreichisch russische Verständigung.
Das mit Hoskreisen und dem konserva¬

tiven Hochadel in Verbindung stehende
Wiener „Vaterland " meldet, daß nach dem
Abschluß der Verhandlungen über die Pots¬
damer Vereinbarungen auch erne diploma¬
tische V e r stä n d i g u n g s - A kti o n zw l-
schen Oe st erreich und Ruß  l a n d ern-
geleitet werden wird . Es , sei nicht ausge¬
schlossen, daß der Z a r im Sommer bei feiner
Reise nach Deutschland, eine Z u sa m m e n
tunst mit dem Kaif er Franz Jose
in Ischl haben werde. — In Wiener maß
gebenden Kreisen erklärt man hrerzu, daß
,n dieser Hinsicht noch nichts bekannt oder
vereinbart sei, doch sei es sicher, daß in Pe¬
tersburg die ausgesprochene Tendenz herrscht,
eine Besserung der Beziehungen zu Oeŝ r-reich herbeizuführen , und daß dieses Be¬
streben in Wien freundlichsten Widerhall
findet. Einwanderung

Die Einwanderungsbestimmun-
a e n für die Japaner  in den Vereinigten
Staaten , die vor einigen Jahren beinahe zu
einem Krieg zwischen Japan und der Union
geführt hätten, sollen abermals eine Er¬
schwerung  erfahren . In der gesetzgeben¬
den Körperschaft von Kalifornien  sind
setzt eine Reihe von Bestimmungen über die
Einwanderung angenommen worden, die fa,:
nur auf die Japaner sund auf die Ulnne|en>
Angeschnitten sind und eine Zuwanderung
verringern soll. Unter anderem soll ,edcr
'Einwanderer aus Japan Bürgen stellen, auch
darf kein Japaner in Kalifornien Grundbe¬
sitz erwerben. Der lapanrsche Generalkonsul
.hat bereits gegen diese Bestimmungen pro¬
testiert. Weitere diplomatischeUnterhandlun¬
gen in dieser Angelegenheit sind zu erwarten.

Kanada rüstet.
Wie in London bekannt wird, hat die

kanadische Regie  r u n g ein . Ausschrei¬
ben auf z e h n n e u e S Äi f f e sur die Ma-
rinä Kanadas erlassen, nämlich vier Kreuzer
und sechs Torpedobootzerstörer. Für die
Kreuzer werden folgende Einzelheiten ge¬
nannt : Tonnengehalt 48 000, Länge 430 Fuß,
-Breite 47 Fuß . Tiefgang 17,2 Fuß . Mafchlnen-
stärke 22 000. Armierung : 2 Stuck 15,9-Zentl-
meter-Geschütze. 10 Stück 12-Zentlmeter -Ge-
schütze, 1 78- Zentimeter -Landungsgeschutz

-und 4 Maschinengewehre. Das Ausschrechen
:ging an die führenden englischen und kana¬
dischen Firmen . Bedingung ist, daß die
Schiffe in Kanada gebaut werden und daß
Angebote bis zum 10. Avril eingereicht und-

AbgcorLnktenhalls-Srtzilng vom 1. Friruar.
Die zweite Beratung des Justizetats

Abg"*S t r o N e r «kons.j führt unter Po¬
lemik gegen den Abg. Liebknecht aus , daß
die Konservativen rmmer das Recht hüten
wollen. Wir erheben nicht den Anfpruch,
Erzieher zu sein, aber wir wollen Vorkämp¬
fer sein für die Ehre und Größe des preußi¬
schen Staates . jBeisall rechts.k , . ,

Abg. Viereck «sreik .s: Der Vorwurf de-,
Abg. Liebknecht, daß die Richter abham-
gig  seien , entbehre jeder Begründung . Nie¬
mand sei unabhängiger als die Richter

Abg. Bell  iZtr .» verlangt den .Ausbau
der Jugendgerichtshöfe und verbreitet c
dann eingehend über die Ausbildung
der Juristen.  Man muße hier bei der
Wurzel beginnen . Wir müssen alles tun.
um das Vertrauen zu unseren Gerichten zu
erhalten und zu stärken.

Justizminlster B e , eler:  Die ^lieber
üllung des juristischen Berufes
st überall vorhanden , und wie die Dinge

liegen, läßt sich das nicht so schnell andern.
Eine Abnahme der Zahl der Juristen wird
in den nächsten Jahren wohl nicht elntreten.
Ein jeder muß sich aber doch . jagen, daß.
wenn ein Jurist nicht etwas Erhebliches
leistet, er nicht vorwärts kommen wird, -r-er
Staat kann unmöglich Personen , die ulcht
die Qualifikation haben, vorwärts bringen.
Auch der Staat muß sich tüchtige Leute er¬
halten und heranziehen.

Abg- Schiffer «Ntl .j : Was not tut , ist.
und das gilt für alle Verhandlungen , eine
Eins  chr 'ä n ku n g des ungeheuren B e -
amtenapparates  und die Schaffung
eines größeren Spielraums für die sreifchas-
senden Kräfte des Volkes. Wir wollen wie¬
der die enge Fühlung zwischen Volt
und Recht  Herstellen , die einigermaßen
verloren gegangen zu sein scheint, ^ le
ruhmreiche Tradition der guten alten preu¬
ßischen Richter muß wieder aufleben. lBei-
^Snjg . Dr . Seyda  sPvlej : In den Ost-
markcn  verspüren wir nicht viel von der
Objektivität der Richter. Die Schuld liegt
weniger an den Richtern selbst, als vielmehr
an dem Milieu , in dem sie leben.

Darauf wird die Generaldebatte ge
schlossen und der Titel Ministergehalt bewil¬
ligt. In der Spezialberatung  wer¬
den von verschiedenen Abgeordneten noch
Einzelwünsche vorgebracht.

.freute: Fortsetzung der Beratung des
Justizetats,  Beratung des Gesetzent¬
wurfs über die Erweiterung der Anlagen
der S t a a t s .b e r g v e r w a l t u n g.

Der goldne Strom.
Die Kundgebung des preußischen Finanz¬

ministers Dr. Lentze.  daß die Regierung vit
eine Prüfung eintreten wolle, ob die Zulassung
der Aktien eines groben irordanierik-amischen 3ier-
kehrsuniternelunens mit Rücksicht auf die Lage
des deutschen Geldmarktes  zu ver¬
hindern sein würden, bat die Wogen auf dem
flüssigen deutschen Goldmeere gewaltig auwe-
veitscht. Die von der konservativen Partei in den
Reichstag geworfene I nie r p« l l a t i o n über
die Maßregeln, die die Verbündeten Regierungen
gegen die Ileberschwemmung des deutschen Geld-
maldmarktes mit fremden Wertpapieren zu er¬
greifen gedenken, bat kein Del in die Brandung
gegossen. Mit dem Reichsschatzsekretär rüstet sich
der preußische Finanzminister, um am großen
Tage, der die Finamgewaltigen zum Turnier
rufen wird, gewavvnet zu sein. Interessante
Debatten stehen uns jedenfalls bevor.

Deutschland ist seit vierzig Jahren ans einem
fast reinen Agrarstaate zu einem überwiegenden
Jnüustriestaate. dann schnell zu einem Handels¬
staate un-d Finanzstaate geworden. Türken und
Ungarn, die früher in Paris auf den Geldmarkt
ginge«, sind zu den deutschen Finanzarseualenge¬
kommen, und selbst Javaner und Chinesen klopfen
bei den deutschen Börsen nach Anleihen an. Ein
Strom deutschen Goldes ergießt sich alljährlich an

benachbarte und ferne Länder, doch mühsam hal¬
ten die deutschen Staatsanleihen ehre Kurse. Um
preußischen Herrenbause setzte im verflossenen
Jahre der Kampf um Emisstonstechnikund
Preisniveau ein, und jetzt soll derselbe im Reichs¬
tage meitergefiihrt werden. .

Die grobe materielle Frage enordcrt mehr
als jede andere sachliche Behandlung. denn die
höchsten wirtschaftlichen Interessen des Reiches
und der Bundesstaaten dürfen nicht vom engen
Standpunkte der Parteipolitik beurteilt werden.
Jetzt müssen im wahreit Sinne des Wortes Bah¬
len reden. Die Finanz st ati ft11 d es
Reiches  über das Jahr 1910 liegt noch nicht
abgeschlossen vor uns . wir müssen deshalb mit
das Jahr 1909 rurückgreifen. In der ersten
Hälfte desselben betrug die Beammuchung des
deutschen Kapitals für ausländische Staats - und
Stadtanleiben 121 Millionen Mack, und zwar
bei einer Gesamtemission von 2189 Millionen
Mark, gegen 37.80 Millionen Mark tm ersten
Halbjahre 1908. Eine »och weit höhere Summe
ergibt sich nach den Stcmvelerträgen, nämlich
f'irr au£läitbifd)e SlaalLU unö ^ ilenb&öuctttlcil)cit
218,54 Millionen Mark, fnr sonstige Obligationen
113.14 Millionen Mark. Auch im zweiten Halb¬
jahre 1909 bat die Zufuhr ausländischer Effekten
nach Deutschland in verstärktem Maße angeb al¬
ten. So kamen allein im Monat Juli des Jahres
1909 nicht weniger als 177 Millionen Mark aus¬
ländischer Renten und Schuldverschreibungen
zur Abstempelung gegen 3 Millionen cm Fuli
1908.

Diese rapide Zunahme des deutschen Geldab-
flusseS in's Ausland hat auch im Jahre 1910 an-
gehalteii. Heber Wert und Nutzen dieser starken
Kapitalanlagen im Auslande für die deutsche
Volkswirtschaftgehen die Meinungen sehr stark
auseinander. Es wird auch aut di« großen
Verluste hingewiesey. die die deut,che Voltswirt¬
schaft an exotischen Werten-, bei Griechen, Portu¬
giesen, Argentiniern, Venuzuelern und in eng¬
lisch-südafrikanischen Papieren gehabt bat. Da
die französische Finaiizkr-aft im Jahre 1908 sehr
zurückhaltend gegen das Ausland geworden ist.
so erwägt inan üucö LN maßgebender Slelle vle
Notwendigkeit einer steten f i ua n zi eil en

r iegsbe re lisch aft Deutschlands.
Daß die Stellungnahme der Verbündeten Re¬

gierungen zu der mobilen Macht des Kapitals
eine engherzige fein wird, nehmen wir nicht
an Die beispiellose Entwickelung, die die deut¬
sche Volkswirtschaft unter der klug berechnenden
und entschlossenen Führung der Bankwelt ge¬
nommen bat. verdient die höchste Anerkennung
Die modernen Forderungen des Tages können
am allerwenigsten ans dem wirtichaftlichen Ge¬
biete zurückgedrängt werden, deshalb kann ev um
nur um einen verständigeil Ausgleich)der J »ter-
essen unseres eignen Reiches bezüglich des Fnianz-
verkehrs mit dem Auslände handele. Die letzten
Probleine des Finanz- und WirtschaftlebeiiS wird
mail auch bei der Interpellation im Reichstage
nicht ergrüiiden. Das praktische Lebeii lvird
immer Lehrmeister bleibeii niiissen.

Festsetzung der Preise  ihrer Ware»
oder Leistungen oder in der Annahme vvd
Kunden nicht beschränken. Entgegengesetzt^
Beschlüsse sind ungültrg . Der Handwerker¬
konferenz werden nun dazu folgende Fragen
unterbreitet : a)  Ist eine Abänderung
8 100g der Gewerbeordnung tw Interesse de-
Handwerks erforderlich? b> Wird' eine Ab¬
änderung von dem gesamten deutichen Hand,
werk, insbesondere von sämtltchen deutschen
Handwerkskammern befürwortet ? c> In
welcher Richtung bewegen sich drc Wunsche
auf Abänderung dieses Paragraphen ? öl fc
cheint seine Abänderung für alle Hand¬

werksbetriebe zweckmäßig und durchführbar,
und wie soll die Durchführung der etwa ge.
änderten Bestimmungen der Gewerbeord
nnng gewährleistet werden ? ^.

Obwohl der Reichstag wiederholt die Ab¬
änderung des Paragraphen gefordert hat. f0
verhielten sich jedoch die verbündeten Re¬
gierungen wie das preußische Mlnisteriun,
-ür Handel und Gewerbe ablehnend. Man
begründete dies mit dem Hinweiie , daß eine
Preisfestsetzung durch Zwangsrnnungen al-
ein Eingriff in die Erwerbsfrelheit betrachtet
werden müsse, und solches verbiete die Ge¬
werbefreiheit. Auch in den Kreisen Lei
Handwerks gehen die Ansichten bezüglich der
Angelegenheit noch ziemlich weit ausein¬
ander. Die Handwerkerkonferenz muß sich
darüber schlüssig werden, ob eine Aenücrung
der betreffenden Bestimmung der Gewerbe¬
ordnung stattfinden soll.

Sache der Regierungen ist es aber, Ein¬
richtungen zu treffen , die geeignet sind, Ka¬
pital und Technik in wohltätiger Weise aus
die Gebiete des Handwerks zu leiten, damit
auch die kleineren und mittleren Betriebe
Vorteil davon haben. Moderne Ausrüstuiig
und praktische Tüchtigkeit sind zur Besserung
der Lage des Handwerks notwendig. Daß
die Anregungen , die die bevorstehende Hand-
werkcrkonferenz in dieser Hinsicht geben
wird . Bcachtunq und Aussührung finden,
muß Sorge der verbündeten Regierungen
und des Reichstages sein!

handwerkswünsche.
Eine Schwalbe macht noch keinen Som¬

mer, und die Berilfnng eines Handwerker^
ins preußische Herrenhaus »erschafft dem
Handwerk noch nicht den goldenen Boden,
auf den cs nach alter deuticher Ucbcrlte-
fcrung berechtiqten Anspruch hat. Immerhin
sind alle Zeichen zu begrüßen , die, Kunde ge¬
ben, daß man non seiten der Regierung dem
Wohlc des Handwerks vergrößertes Augen¬
merk zuwenden will. Die bevorstehende
H a n d w e r ke r ko u f c r e n z, die am ->■
März im Rcichsamt des Innern zu Berlin
ihren Anfang nimmt , wird der Reichs-
reaierung und den Regierungen der Bun¬
desstaaten Gelegenheit bieten, sichtbarê In¬
teresse an der Förderung des mittleren und
kleineren gewerblichen Lebens zu zer̂ n-Drei Fragen werden tm Vordergründe
der Verhandlungen stehen. Abänderungen
des Paragr . 100a der Gewerbeordnung.
Abgrenzung von F ab r i t und
Handwerk  und die Heranziehung der In-
dustrie zu den K o st e n d e r 8 c 0 r l i n » =
ausbildung  durch das Handwerk.

Im Königlichen Theater sollte am Sonn¬
tag ursprünglich die erste Wiederholung von
Humverdlncks „Königskrnder" sein. Infolge
Erkrankung wurde diese Novität Mit drei
Gästen aus Halle bereits am Tage vorher
aeaeden und für Sonntag Zerdrs farven-
prächtige, den Gluthauch Aegyptens atmende
Over „Aida " angesetzt. Auch hierfür Batte
man zwei Gäste in Aussicht genommen. Dar
eine, der die Titelpartie singen ,ollte, hatte
plötzlich abgesagt. Für ihn war Frau L e f f -
ler - Burckard  in letzter' .Stunde einge-
sprnngen und führte — tit liebenswürdiger
ZLeise— diese Rolle, die unter den nmstk-
dramatischen italienischen zu ihren 6^ n-
zendsten zählt, mit bekannter Meisterschaft
durch. ^ ^ .,

Um die Aufführung bei unierer derzeit
herrschenden Tenornot überhaupt zu ermög¬
lichen, war für den „Rhadames ebenfalls
ein Gast nötig. Die Berliner Hofoper hatte
von ihren neun Tenören Herrn Francis
Maelennan  zu einmaligem Gastspiel ge¬
sandt. Dieser Künstler verfügt über prächtige
Stimmittel , die sich durch gute Schule aus-
zeichncn. Das warme Timbre berührt unge-
mein sympathisch und läßt es als etwas ganz
Selbstverständliches erscheinen, daß sich das
schöne Organ in der Höhe .nicht durch den
stablharten Glanz wie bei Gruning oder
Ernst Kraus hervortut . Auch die etwas wet-
Mk-ro Klanaiarbe hat ihren aparten Retz
knmal sie den heldenhaften Stellen im Ver¬
hältnis zu den rein lyrischen Partien durch¬
aus gerecht wird . Für Verdi muß mail >i n-
aen können. Dieses für dw italieinichc Mu¬
sik unerläßliche Postulat , ^ licn Wichtigkeltvielen modernen Künstlern fremd geworden,
erfüllt Herr Maelennan nt erfreulichem
Maße. Der wohlüberlegte und wirkungsvolle
dramatische Ausbau der Partie leih .seiner
ausgezeichneten gesanglichen Leistung er¬
höhte Bedeutung : au)e Figur und hohe.ts-
volles Spiel vervollständigen den ausgeze.ch

neten Gesamteindruck. Der Gast wurde nach
Verdienst lebhaft gefeiert: außer ihm und
Frau Lcffler-Burckard nahm Hcrr Geissc-
Winkel  das meiste Interesse für seine bril¬
lante stimmliche Darbietung in Anspruch.
Der szenische und technische Apparat , um den
sich die Herren Oberrcgisseur M e b n s , Ober¬
inspektor Schleim  und G ey c r und die
Ballettmeistertn Frl . R i p a m o n t i hervor¬
ragend verdient machten, funktionierte ta¬
dellos und löste wiederum allseitige Bewun¬
derung aus . d, , l  Urlaub.

*

Volkstheater . Im Bürgerlichen Schau¬
spielhaus ließ man am Freitag abend Hack-
länders Lustspiel „D ergehet me  A g ent
wieder ansleben. Das Stück hat sich bis heute
lebensfähig erwiesen, trotzdem man in fernen
vier Akten eigentlich vergeblich nach einer
Handlung sucht. Der Gedanke, der dem Gan¬
zen zu Grunde liegt — ein innger Fürst
überwältigt eine ganze Hofkamarilla durch
das bloße Phantasiegebilde eines geheimen
Ratgebers , der infolge seiner Verborgenheit
auf alle Höfschranzen doppelt unheimlich
n>irkt — ist ja ganz glücklich: der „geyeim-.
Agent" wird aber für das Empfinden dev
Zuschauers etwas zu oft unterstrichen und
betont Die Darstellung war recht gut. Ten
jungen Herzog gab Willy W a g l e r , viel¬
leicht etwas zu tronnch überlegen. Lina
T ö l d t e und Fina Walter  verkörperten
die beiden weiblichen Hauptrollen gleichfalls
ganz glücklich. Max Ludwig,  der auch d,e
Regie führte , und Erwin Rhode  waren oe-
müht. die Gestalten des ersten Ministers und
des Obcrhofmeisters menschlich verständlich
zu macken, soweit es der Dichter zulaßt der
darin etwas stark karikiert hat. «vespielt
wurde flott : wenn hier und da etwas narr
„geschwommen" wurde, vermochten Geick' ick-
lichkeit und Geistesgegenwart schnell darüber
hinwegzuhelfen. Daö Publikum dankte nnt
lebhaftem Applaus . Mätzold.

Wie Rossi eine Speisekarte spielte Von
dem großen italienischen Tragöden Ernesto
Rossi hat ein guter Kenner des. , talieni,chen
Theaters , der französische. Schriftsteller Jean
Dornis . jüngst eine hübsche ^ >->Elchte er¬
zählt . Eines Abends, alv er mit cmlgen
Kunstgenossen speiste, kam die Rede auf die
mimische Kunst und auf die Bedeutung des
Ausdrucks in der Stimme und Rosn vertrat
die Ansicht, daß Mimik und Stimme allein
eine so aemaltige Wirkung auszuuven ver-
möchten, daß es dabei aus den vorgetragcnen
Text nicht ankommc. Zum Bewciie letner
Ansicht machte er sich anheischig, die —
Speisekarte, die auf dem Tische lag, vorzu-
lcsen oder vielmehr sie vorzuspielen. Er ver¬
pflichtete sich seine Zuhörer durch den bloßen
Klang der Stimme und den mimischen Aus¬
druck seines Gesichtes zum Weinen über die
Speisekarte zu bringen . Eine Wette wurde
geschlossen und Rossi begann. Begann mrt
ganz cinsachen und breiten Akzenten, bis
seine Stimme ansina , zitternde t'surcht anzu¬
deuten, um sich dann zum Airsdruae des
Schmerzes zu erheben. Hier war seine Macht
über die Zuhörer bereits so groß geworden,
daß sie, obgleich es sich doch nur um truppe
und Gemüse handelte, einander ganz be¬
stürzt ansahen. Als aber Rossi werter ging,
stöhnte und schließlich mit verzerrten Zugen
in Tränen ausbrach, da füllten sich auch die
Augen seiner Zuhörer mit Tränen . Rosn
hatte gewonnen. Wenn die Geschichte wahr
ist. so bildet sie das Seitenstttck zu dem
Triumphe , den Garrick davontrug , als er
eine Fußbank in seine Arme nahm und mit
diesem Requisite eine ihr totes Kind bekla¬
gende Mutter darstelltc. Auch er, so wird
berichtet, mußre sein anfangs lachendes
Publikum durch diese Darstellung auf das
tiefste zu ergreifen.

Venus -Entdeckungen. Der Planet Venus
ist für die Astronomen ein besonders schwic-

Neue§ aus aller Welt.
Bauk-Defraudant . Der Bankbuchhalter

Kuser von der Gleiwitzer  Filiale der
Dresdener Bank verübte Unterschla¬
gungen  in der Gesamthöhe vo n 14 000M
Kuser ist seit Samstag flüchtig.

Verunglückte Bergleute . Bon den bei de:
Gruben - Katastrophe  auf Zeche Deut¬
scher Kaiser verunglückten Bergleuten sind
wieder 2 gestorben, so daß die Zahl dcr
Opfer  jetzt 10 beträgt.

Eisenbahn-Katastrophe. Der San Ste-
failver Personenzug sti e tz bet Makriköv mit
einem Gütcrzugc z u s a tu e n, der tu 12
Wagen Heu führte . Durch den Zmammen-
stoß geriet das Heu in Brand  und alle
Wagen verbrannten . Bis letzt wurden U
Personen zum Teil schwer verletzt  au.
den rauchenden Trümmern gezogen. ]

Die Pest. Aus Eharbin  wird gemel¬
det: Im Chinesenviertel Fudsjadian sterbcn
täglich 130 Personen , so daß dle Einwotz-
, e r sch af  t von 40000 auf 0000 zusaw-

i men  sch in o l z. Die chinesischen Behörden
verbrannten etwa 2000 Leichen. Der Ver¬
brennung harren noch 4000. Die MelduMn
aus anderen Städten lchildern die Lage nicht
weniger schrecklich. In dem Hulan haben sch
N e r a e von Leichen  angesawwelt . Eln
Teil von ihnen ist auf dem Eise des öu an
und seinem Nebenflüsse Sungart ausgehaust
offenbar in der Absicht, sie mrt dem Eisgang
im Frühjahr forttreiben zu latien.,

Schisssuntergaug - Der Lo°t,en,cho°n
Nikolaus aus Bremerhaven istinoei
vergangenen Nacht drei Meilen wBtlrch
Weser-Feuerschiff g c i u n ke Das T
ragt 8 bis 3 Meter aus dem -Vaster und
für die Schiffahrt gefährlich. Der Lo°0^
Schooner ist wahrlcheinlich uberrani
worden. Ob die Mannschaft gerettet wm
oder den Tod in den Wellen gefunden hat. n
noch nicht bekannt. _

riqer Himmelskörper , obgleich er alsi eg
der beiden nächsten Nachöarn der rd
wegen seiner eigentümlichen Llchlge,m»K» »Äg;
fordert . Die Schwierigteit der Beoomo
liegt darin , daß sich auf der Obers ache,
Planeten im Gegensatz »u der
Mars oder des Jupiter kerne beltl-n ^
Helligkettsunterschiedc . oder 9^ ^
grenzte Flecken und Linien warn .hmen̂ ^
scn. Daraus folgt, daß man auch °
drehungszeit des Planeten , alw ^ nn-

uw-

drehungszeit des Planeten , arm , ka»«-
des Venustages , mch, genau ermntew ^
Zwar haben schon oftmals Astronom ^
hanptet, datz cs ihnen getzingen iei.
Zeichen auf der Venns sicher er annt K ^
ben. aber eine einwandfreie Bestätig
cher Ankündigungen ist bisher me ^
Vielleicht wird es mit den Angaven ^
jungen französischen Astronomen mrt °
rühmten Namen Hallen etwas bester
der im Bulletin der Astronomischen ^
schaft Frankreichs einige beachtenSwern ^
teilungen über feine Beobachtungen ,, ßU,
nuS gemacht hat. Seine Arbeiten
der Sternwarte rn Ronbair . ^-sonder-
und der Forscher meint , dort gan,̂> e>
vom Glück begünstigt gewesen zuu «-
die Luft während seiner Beobacht̂ s diese«
gewöhnlich klar gewesen sei. Uw^ sonder-Umständen vermochte er nickt nur un-
helle Flecke an den Polen der Benus ^ ^terscheiden, sondern auch verschied ^
Zeichnungen, die unverändert » am
ganzen Zeit der Forschungen
Hauptsächlich fiel ein Paar bnnk er ß
auf/ die church eine helle Zone
getrennt waren und von der , aü $ev
Sonnenlichts nach Süden verliet zn
dem ein dunkler Fleck, der stck H-st
verlängern schien, auf ^der nort liw
kiigel in der Nähe des hellen £*..xc
des und endlich eine dunkle Fl |
der hellen Fläche des 'Nordpols.
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WiesbadenerGeneral-Anzeiger werden
in der Haupt-Expedition.
Mauritiusstr. 12 , solangederVorrat
reicht, zum Preisevon nur 25

Pfennig pro Exemplar
an Abonnenten diesesBlattes abgegeben
. Es sind noch vorrätig: „Viktor

Blankenburg"
Roman von
W : Scharlau„Schatten"Kriminalroman

von
I . Kaulbach.„DieDollarprinzesfin"

Roman von
Karl Döring.„LeidenschaftlicheNaturen"

Roman von
Lisbeth Ublemann„Die Esenvilla"

Kriminalromanvon
Albert E . BullII"SW

.«.
«»Lokales.Wiesbaden,
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Februar. Karnevalin

V ? iesba6en.A.Prinz
Prinz

Karneval
herrscht unumschränkt in Wiesbaden

. Die beidenletzten Tage ramstag und
Sonntag , erbrachten denvoll Mtigen Beweis
für diese Tatsache. Mit ivievielLust
und Liebe man hier Sr . Tollitäthuldigt,
zeigte derzweite

Knrhausmaskenballser sich
eines ganz außergewöhnlichenBe suches erfreuen
dürfte . Wohl an 2500 Fest¬ este hatten
sich der Gefolgschaftdes närri¬ schen Prinzen
, dessen Zepter, die schallendePritschealle
Räume des Kurhauses be¬ herrschte .
angeschlossen. Eitel Lust und Frendc herrschte
auf der ganzen Linie. Die Tarnen,
die teilsim eleganten Ballkleidoder im
farbenprächtigenKostümerschienen schufen mit
heiterem Frohsinnbald eine überaus gemütliche
Stimmung, der selbstder eingefleischteste
Hypochonder- schließlich erliegenmutzte
- Wie im Kurhaus üblich,waren die
Herren- Masken nurspärlich ver¬ treten :
auch dieDominoszeigtensich nur vereinzelt,
dagegen der ordenbesäte Frack stand im
gleichenVerhältniszu den zahl reichen tanzlustigen
Füßchen der Damen , so daßwohl
„ Mauerblümchen"nicht gedeihenkonnten und
„ die Drachenburg" rechts und linkst im
großen Ballsaalnur von den ur- ältcsten Ballmüttern
besetzt gehalten wurde Ten lockenden
Walzerklängenfolgten die Paare aus
dem großen in den kleinenSaal und umgekehrt
, oder mansammeltesich zu weinfröhlicherTafelrunde
, zu der Herr Ruthe  die
feinsten Tropfen bot . So gin gen bei
Scherzund Frohsinn und im Banne lachenderFrauenaugen
. aus denendie Fa- schingskoboldcsprühten
, die Stundennur allzu rasch
hin , bis dasFrührotdes ' Sonn tagszum
Aufbruchmahnte. So wurdeder „Zweite "
eine überausgünstige Vorbe¬ dingung für
den folgenden: denn allgemeinschied man
mit dem Wunsche: „ Wiedersehenausdem
Dritten! " —Dasgleichefrohe Trei¬ ben herrschte
auch auf dem Sarucvalsfestdes

Chorsänger - Verbandes, tasam
Samstagabendzum Besten der Pen- rons -
und Sterbekassedes Allgemeinen Füßchen Chorsänger
- Verbandeö inder Walhallaabgehalten
wurde . Wenn sich die Äohitätigkeitzur
Freude gesellt, so mußdas -re,t gelingen
. Diese Voraussetzungerfüllte ■ •
xvollemUmfange! Wie sehr das all- sich wiederholende

Fest in der GunstPublikumseingebürgert
ist . das bewiesder enorme

Besuchder Veranstaltung. Tetz vrauchteman
sich aber schließlichgar nicht zu , "
7™! dafolgendeNamen: Frau Me->uf -
Bleibtreu. Frl. En gell, Frl. fe ldt , FrauSchröder- K a - - n
 ty>Herr  Andri an v, . Henke,Her,lt  ann . Reh köpf undR v t h c r ans. ^

^o-rammstanden- Die Erwartungenw «
- J 1&er&0ten. Sie alle gaben gern aus m rerchou

Schatzeihres künstlerischenKön- ® e
Ii «gextdesFestes. Besondersbinpsei die

überaus beisallsfren-das r
^ tnahmederPvnny - Quaörille undGastspiel der

weltberühmten, Sendeten„
A mb n l a nt e n- Bol k s- beslrevnn,
H - unterderFührung des -renommierenden Direktors

Emanuclv oi nLff
’ A 1; Gespieltwurdezum ersten „T i
i -Es,unwiederruflichletzten Male: i  e
r-Meistersingervon  it l  it rn - be°
iz°n ' .Dverin8 AktenvonR . Wagner.%fip-
nö tteu eingerichtetvon Alfred tf :

^ keuling; nochmals bearbeitetTiiek, «
« .« 'ÄWiesbadeneingerichtetvon ia not
« ui «tricsini. Na . sovielUlkgibt es N Ehr

. Das Zwerchfellwurde zu risse «
, , «?̂ klrchenErschütterungenhinge- -a,l 77
> nchlalvendröhntendurch den Devise :

„ Du sollstund mußt ein Ene
glänzendsten Triumphe.t «
tLr . „f! êr Ballgabdem bcstgelliiige-Oönen Abschluß.

verfaßt ,

der in folgenderStrophedie welt¬ umspannendeHerrschaft
Sr . TollitätPrinzKarneval feierte
: ' ‘Wen immer
dort die Narrenkappeschmücket,Wir reichen
Euch die Bruderhand.Mög,
im Gemütund Herzen ihr beglücket Mit uns
durchzieh' n dasZauberlandDes Prinzen
Karneval,Gefeiert überall,
Gepriesen aus
dem ganzen Erdenball.Ein Hoch
dem kleinen Rat. Der sicher
in der Tat Beim Karneval
die meiste Arbeit hat. Daß aber

der „ Elferrat"zu dieserArbeitdie rechten
Kräfte hat , das bewiesder Elfer Hunecke, der
dann in die Büttestieg und ein urkvhliges
Protokollvom Stapel ließ, das stürmischen
Beifall fand . Dieser Applausblieb auch
den Liedern treu , mit denenFrau M a
x h c i mer - WiesbadenundNarr Jett aus Mainz
erfreuten. Der „ MeenzexJeanR c
c n " hattebaldden Beifall der Da men  gefunden
mit seiner trefflichenSchil¬ derung des
Ehe lebe ns i m Fasching.Die Pointen
schienenin den meistenFällen bei Narren
und Närrinnen aus eigener Er¬ fahrung einer
unverkennbarenVerständnisinnigkeit zu
begegnen . . In dieseStimmunghinein kam
dann als recht passendder vom Elfer Gerhardt
 verfaßte Narrengruß zum Preis
, der Damen. Ein erfolgreicherKonkurrentdes
Mainzer Fraüenlob! Das Lied schlug
ein . — Auchdie Elfer Stassenund B
ü r f chge n s , dieals„ waschechteMau¬ritiusbrüder"
nun in der Bütte erschienen,reihten Pointe
an Pointe in einer wirkungs¬wollen Persiflage
über „ W iesbadenerSchwabenstreiche"
.  DerliederreicheSänger Alter,
 der schon so oft durchfeine sympathischeStimme
erfreute , brachte danneine willkommene
Abwechselungdurch einige meisterhaftgesungene
Lieder . StürmischerBeifallrief
einer gern gewährtenZugabe: — In einer
ebenso interessantenwie originel¬ len Aufmachung
glossiertendann die Elfer V ü
r s chgens undB u n z e l überdiesund das aus
aller Welt . Was soll man über Kerzmanns Büttenvortrag
sagen? „Nichts !
" ■Aus dem

über dem Podium schwebendenLuftschiff „
Z . ii " entstiegElferBunsel. um mit
viel Witz und Humor seine Erleb¬ nisse als
Luftschifferzum Besten zu geben . - Mitfreundlich
aufgenommenenLiedergabenerfreuten noch
die Elfer Wulff und Jett, sowie das
Schuh ' sche Quartett, letzteres stür¬misch nmjubelt
. Die vier Sänger, bestens disponiert,
gaben dieLieder mit solchem Elan ,
daß manseine Helle Freude daran ha¬ ben konnte
. — EineveritableSch u h - macher-
Werkstatte  wurdedann auf der Bühne
etabliert, hierauf ein Maler Atelier(
Elfer Gerhardts errichtet und ferner erschien
die B a d e - Kape l l c , ausder Herrensitzung
noch bestens bekannt, und endlichin
vorgerückter Stundewußte der Elfer Cords
 noch Lachstürme zu entfesseln als „
Frauenrechtlerin". AlsLiederdichterhatten sich
verdient gemacht: der 78jährigeEhrenpräsidentStil
 l g e r , der: zu seinemLied eine
eigene, ansprechendeMelodiekom¬ poniert hatte
, ferner derElfer W e y g a n d t undeine
ungenannteVerfasserin. ' DerAbendwar
trefflich gelungen! -s *

Aufenthaltsermittelungen werden

angestcllt über :
KellnerRichardGöh rtuge r.  zuletzt in Wiesbaden in
Stellung : — SchmiedegeielleHein¬rich Schäfer,
 zuletzthier im Dienst: — Mon¬teur Alfred
Hinz,  letzter AufenthaltsortWies¬ baden. Konkursverfahren
.

In demKonkursverfahrenüber das
Bermögendes Kaufmanns Ln d w i g Marx zu
Wiesbadenist zur Prüfungder ' nach¬träglichaiigemeldeten
Forderungen Termin , auf den18
. Februar1911, vormittags10 Uhr . . vordemKönig
! . Amtsgerichthier, anberaumt.Abermalsein

Licbesdrama! Gestern Nach¬mittag wurde
Dotzheim durch einen Selbstmordund einen
Mordversuchin Aufregung versetzt.Unter den
zahlreichenAusflüglern. die gesternovn Wiesbaden
aus den Nachbarortvassierteu,befand sich
auch der 20jährigeEinjährig- Frei- willigeB
. vander fi . Batterieder hier garui sanieren
den 27er und eine - Dame. aus Kiel,
mit derer seit längererZeit ein Liebesver¬hältnisunterhielt
. Die Beidenschlugenzunächst den Weg
nach dein Cbausseehausein . kehrtenje¬doch dann
wieder nach dem Dorte zurück und promeniertenam
Waldessäume , der sichetwa 29 »
Meterhinterdem Friedhofe hinzieht. Einige Dntzh-
cimerBurschen, die sichdort in der Nähe aushielten,
hörten plötzlicheinige Schüsse lalle» und suchten
daraufhinden Wald ab . Erstnachlängerer Zeit
fanden sie im Gebüschdas Liebes¬ paar .
bas freiwilligden Tod gesuchthaue ! B. lag ausgestreckt
in einer , Blutlache: er warsch- ost!tot .
Die nochlebende, aber schwerverletzteDameI lag mit
dem Kopfe auf der Brust des B . DerSelbstmörderhatte
offenbar zunächstdem Mädchen einige Schüsse
i » denKopfbeigebrachtund sich dann eine
Kugel durch die Schläfe gejagt. Wäb- rendB
. soforttotwar . kam dasschwerverletzteMädchennach
einiger Zeit wieder zum Bewußtseinund schleppte
sich zu der Kelchedes B . hin. Die Schwerverletztewurde
in das städtischeKranken¬haus hier
transportiert, während dieLeiche des B .
nachderDotzheimerLeichenhallegeschafft wurde .
Heute vormittagkonnten die Personalien der Schwerverletzten
festgestelltwerden . Sie ist die Krankenpflegerin
ElseB . ausdemRoten Kreuz hier
, am 1. Januar1883in Kiel geboren.Die Mutter
des B . hattevoreiniger Zeit eine schwere Operation
im Roten Kreuz hier übcr- standen und
war dabei von der B . gepflegtworden.
Gelegentlichder. Besuche,die der'ein¬ zige  Sohn
der Mutter int Krankenhausmachte,lernte er
die Pflegerinkeimen, und - zwischenbeidenentspann
sich ein Liebesverhältnis. Die Motive,
welche dieBeiden in den Tod getrieben,sind noch
nicht aufgeklärt. Der EinjährigeB. stammt aus
Ulm : er wohnteseit längerer Zeit mit seinen
Eltern hier in der oberenRheinsträße.Wie wir
erfahren, sind dieVerletzungendev - B. lebensgefährlich:
sie battebis heute vormittagdas Bewußtsein
poch nicht wieder erlanst. im Mannergesangverein,

des Ni
ü n it er gesang- ^ttr ‘

7 (ranntgesternabend zu einer ! %
<> 17, u s " i dieHochburg von ”t >
tt7’ lKwU11IOlv und Frohsinncingelaöen.»n begann

der Sturm aus die **  Platz
/ « egen 8 Uhr bis zum letz- LjMtni .war

. Narren undNärrin- 'ch mit

.hielt.er
Reihe

hattenden geschmackvoll-ockvrterte»
Festsaal gefüllt, als Uhr der

„ Elferrat"seinen sch«Der
Elier - Pra, esG e r ha r d t, mif•

närrischeSzepter führt, ^ "
einerzündendenAnsprachedie .1 LPL

Wlgeitöengemeinschaftlichenar „
, c ,gleichaktiv werden ließ, einem Deutsch

- Amerikaner,desMännergesangvereins
cC von

ureiindcWiesbadens
Gäste

. Es sind neuerdingshier eingetroffen
: Graf Erbach- Erbach SchloßErbach
( Englischer Hofs— Gräfin Erbach-
Erbach -  Schloß Erbach( Eng¬ lischerHofs
— Majoratsherrund Oberleut¬ nant Graf
von Ga r ni er- Tur awa- SchloßTurawaiObcrschlesiens
( Hotel Nassauu .
Geeilte) — HauptmannFreiherrvon Ham m
erstei n - Saarburg(Hotel Mehler)Hauptmann von

H o chwa e cht e r - Hagenau(
Delaspdestraße2) —KomponistDr. Humperdinck -
Berlin (Hotel Nassauund Cecilie )
— GeneralmajorKrauß-  Dres^ den (
Rose )— GräfinNayhauß- Han- novcr(
Viktoria-Hotels —Hauptmannv o tt Rettberg-
 Homburg v. d. H. ( Nonnenhof)—Staatsrat
Gras von S i e v ers - Peters-bnrg(
Billa Modestas.Fremdenfrequenz.

In der vergangenenWoche sind
insgesamt 1501 Personen hier eingetrofscn ,
davon 1062zu kürzeremund 439 Personen
zu längerem Aufenthalt. Da¬ mit stieg
die Gcsamtsreguenzans 9207 Per- vnen davon
3776 - zu längerem- und 6431Per- 'vnen zu

kürzerem Aufenthalt.Zur Rcichötagswahl
. Auf Grundder in der Wäblerversammlungwo

» ' 28. DezembergefaßtenResolution ,
welche eineEiuigu u g d e r l i be alenKanü

idaten  auf einen gemeinsamenKandidatenverlangte
^ richtet dasdamals ein! gesetzte Komitee
an die Wählerschaftbas Er¬ suche»
, dieau verschicöeneilStellenaufliegende Resolution zum
Zeichen der Zustimmung mit ihrer Unterschrift
zu versehen. Die Eingemeindung

der Bororte . Der Re- glerungspräsidentDr
. von Meister hat die Eingabe des
BezirksvereinsA d o l f - shö b e betr.dieEingemeindung
von Biebrich  so¬ wohl dem
Magistrathier , als quchdemjenigenin Biebrich
mit dem - Ersuchenzngebenlassen, die E
i n ge ntc i n ötyig s f rage eingehendzu prüfen und
ihm über das Resultat Bericht zu erstatten .
Der WiesbadenerGencral-A nJ
 e i g cr hatin einer Serievon Artikeln die Eingemeindungder
Vororte eingehendbesprochen und die
Licht - und Schattenseitenin gleicher Welsebervorgebaben
. „ Esdürftesich jedoch die Ueberzmgnnggebildet
bähen , daß öic Einge- meiitduiigder
Bororte für Wiesbaden zur Not¬ wendigkeitgeworden
ist . Mögedie Anregung, die der
Regierungövrüsidentgegebenhat . rechterWürdigungbegegnen.
Des Dramas

Ende. Die ProstituierteElse B o
ck istgesternnachntittagim Krankenhanse den Verletzungen erlegen
, welche sie bei dem von ihrem Geliebten
auf sie ausgenbtenMordattcntatdavongetragen batte.
Steckbrief wurde

erlassen gegen : AlthändlerAdelsWenzel
 von Wiesbaden wegen. gewerbs¬ mäßigerHehlerei
: — FabrikarbeiterHeinrichM ii
h 1 . zuletztin Biebrich wolmhail. wegen Be¬trugs :
— MagdalcncR nutet,  zuletztin Wies¬ badenbeschäftigt
: — SchlosserFerdinandVolk, zuletzt in
Wiesbaden bedienstetwegen llnter- schlagnng. Eine
sensationelle

Verhaftung! Gestern mittaggegen
1 Uhr wurdeder frühere Kas¬ sierer Franz
Be rtina  vom Buchdrucker-Verband ,
Ortsgruppe Wiesbadeii. verhaftet, Bcrtinahätte
seit 10 Jahren die Berwal- ! tung

derKasse des Verbandes. Wie gelegent¬lich der
Ueber. nahme seinesPostens . durch einenanderen
Herrn festgestellt wurde , hat er ea
. 20 000Jl  nnterschlägcn. Die Defrau¬dationen begannen
schon , als Bertinaetwa ein halbes
Jahr die Kasse führte. Mit einigenMark begann
er , bis er nach und nach grö¬ ßere Beträge
unterschlug. Er sollLeute als krank in
der Liste geführtund das Geld für sich eingesteckt
haben. Ferner- liquidierte er Reisen ,
militärischeHebungennsw . , diegarnicht ausgeführt
wurden. Man nimmtan, daß auch
das flotte Lebeu des hetreffendeuHerrn mit
den Unterschlagungenin Verbin¬ dung zu
bringen ist . Bcrtina, der überVer¬ mögen verfügen
soll , stehtz . Zt. im Altervon 85 Jahren
und ist Familienvater. 6500 sind bis
jetzt gedeckt.Karambolage,

Eiii mit Givs - und Zement-dielen schwer
, beladener, mit zmejPferdenbe, svanntcr Wagen
fuhr heute früh 7 . 40Uhrin dem Geleiseder
elektrischen Bahn der ErbenheimerLinie.
. AlsdasFuhrwerkoberhalbdes Langen- beck-
Platzessichbefand , an einerStelle, wo dieStraßenicht
mehr - gepflastertist, senkte, sich das¬selbe-
in denweichenBoden, so & a6 diezwei Pferde nicht
mehr int Stande waren, es herä- ns- zuziehen.
Der von ErbenheimkommendeWagen der Elektrische
« , - welchermitdem von Wiesbadenkommendenam
Langenbeckvlab KreuMiighat, mußte halten
. Der Verkehrkonnte nur durch llmsteigen-
aufrecht erhalte« ' werbe«. BeideWagenmußten-
wieder inderselben Richtungzurück- fahren ,
in dersie kamen.Das Handwerk

im Regierungsbezirk Wies¬ baden .
SelbständigeHandwerksbetriebe- sind ' im Regicrutigsbezirketwa
27 000 vorbandeti. Prü- fnttgsansschütsc,
mit etwa3000 beteilistenHand- werkertt ,
bestehen für die Ges - ellenvrüfunßen,derene
- twa20090 bisherabgehaltenworden sind. 42 000
Lehrverträgewurden- im letztenDezenn- ium abg-
eschiosseii., 107Meisterprüf- uugSkommissionenmit1009
dabei tätigen Handwerkernsind vor¬ handen,
von ihnengeprüfteMeister 4200 . Die Haitdiverkskainmerhat
tncBivcnb - ihres «« « mehr10jährigenBestehens
139 - allgemeineFortbll-dmigskurfe '
mit rund4309 und eine große Anzahlvon Fachkursen
mit 509 Teilnehmeniabgehglte« . - ZurFördern
- üa derAusblldu- ng derLehrlingefindet alljährlich
im - FrühiahreinFrankfurt eine Gesellen st
ück - Ausstellungstatt, wobei festgestelltwerden kotmte
, daß dieArbeitenvon Jahr zu Jahr bessere
gewordenfind , p bie 10 000 An¬träge von
Erteilung der Bctugnis » ur ^Anleitü- ttg vpnLehrlingen
sind von der Kammerbehandeltworben .
— lieber250 Gesellen ha - bcilfür20- iahr -
ige undlängereBeschäfttsyngin demselben BetriebeDiplome
erhalten . Etwa 2000Gehil- ffi ,
ttettovürmtgendurch weibliche Handwerkerwurden bis
jetzt abgehalten. Während der Zeit des Bestehens
der Kammer niurdcil16 Vollver¬ sammlungen.
2 ? Ausschuß- und 125Vorstäiihs-Sivnngenabgehatteit
. Die Zahldar Ein - und Ausgängebeläuft

sich auf 460 000 . die Zahlder MündlichenAnskünste
auf - 40060. - - DieSchank

- und Konzessions- Steuer .Das in der Sitzung
der Stadtve - rordnettnvom16 . - De-»enibero
. Js. g - utgeheißeneneueStatut für die Erhebungeiner
Gemeindesteuer von der - - Er¬langungder
Erlaubnis zu - m ständigenBetriebeder Ga
- stwirtschŝt , Schankwirtscha- st oderdes Kleinhandelsmit
Bocmntwein wird eben ver¬ öffentlichtund
hat daher Rechtskrafterlanst. Die Steuersätzeb
- elanfensichdarnach auf 600 — 9600. . #,le nach
der Veranlagungdes Gewerbetreibettbtv zur Gemeindesteuer.
Vergeßlichkeitdes

weiblichen Geschlechts. Unter denGegenstände
« , welck^ währendder Woche vom2 -
j .bis31. Januaruufd - erPolmeldiircktionals gesunden ungemeldet
wurden , befinden sichüber- iviegendsolche
, die ln der Haüptsachenur vom weibliche«
Geschlecht verlorenfern können , näm¬ licheine
Kinde- rbrille.- einDamenhoa- rpfeil ,ein seidenesSoitzentuch
, eine seideneHalskrause, ein kleinesBtichelchen
, drei Damen- Regenschirm«, ei«Paartvollcne
Handschuhe, eine silberneBörse, ein Hanötaschchenmit
Inhalt , ein künstlichesGebiß,ein Kinder
- PortemonnaiemitInhalt , ein sei¬denes Halstuch
, eine Brosche, ein kleinerGeld¬ betrag ,
ein Armband, ein Schnltäschchenmit Schreibutensilien,
ein Opernglas, ein Damen-Halokettchen.Et
«

Kaminbrandbrachgestern nachmit¬ tag .
um6 Uhr im Hause Hochstraße6 aus. Die Feuerwehr
löschte nach kurzer Zeit den Brand.
Der Schadenist unerheblich. Der Rollfchuhpalast

abgebrannt! Heute « acht nm1
. 10UhriDurb- e dasBureauder Feuerwehr televhonischdavon
verständigt , daß derRollschuh-Puilust,
das frühereRestuurätwusgebäudeder Ausstellung am
der Schlachtbansstraße, in Flam¬men stehe
. Als die Löschzügeinnerhalbweniger Minnten am
Brandherd änkamen, war dieganze Gegendin
ein Meervon Funken und Flammen getaucht,
die ein« ungeheureHitzeund Helle über das ganz
« Terrainvom Bahnhof bis zünt Schlachtbauseausgossen
. Von demherrschendenWinde unterstützt
, wurden dieFunken und bren- nende Ho
l - teibedurchd - ieLuftweitfortgetragenund nicht
lange dauerte. es ,da standauch eine 200 Meter
vom BrandherdeentternteLagerhalle der Firma
Ost u . Co. in Flammen, ebenso einSchnoven zwischen
der Beamtenwohnungund dem Schlachthaus
. Sofort rückteje ein Löschzugn >
ackdiesenneuenBrandstellenab und es gelang auch dem
Bemühender Wehren , die Gefahrhört bald zu
beseitige« , resp. das Feuerzu . löschen.Weitschwieriger
gestaltete sich dies beim Roll¬ schuh -
Palast. Trotzdemdas Feuer von der Schlachthansstraßemit
12 Schlauchleitungenund von der
Maiiizersirabemit der Tampfspritzeund mit zwei
Schlauchleitungenbekämpft murde. brannte das
ganze Gebäudebis auf den Bodenherunter.
An demleichtenBrennmaterialfand das wütende
Elementnur allzuoiele Nahrung,und da
das Feueran allen vier Ecken zu gleicher Zeit ausgebrocheu
war . brach baldder ganze Bau in
sich zusammen. Erst als das Dach ein¬ stürzte.
war dieWucht und Macht des Elementesgebrochen.
Die Löscharbeitengestaltetensich mit¬ unter recht
gefahrvoll, da verschiedenein der Restaurationäufgestellte
Kohlensäuvefla- schen mitgroßem Knall
explod - ierte -n undüberdie Köpfe der -
Löschmannschafthinwegflogen. lieber bje Entstehungsursachedes
Feuers - ist nichtsbekannt.doch liegt
die Vermutungder Brandstiftungsehr nahe
. - ■ ; •' ■1 ■Derbeste

PolizeihundDeutschlands. Im Schaufensterder
Blumen - Handlung vonWahl  in
der Wilhelmstraßefind , zurzeitdiePreise ausgestellt
, die der Polizeihund„Teil von
der Kriminalpolizei" . Besitzerund
Züchter . Herr Kriminalschutz-mcknn Decker
von Wiesbaden , im vergan¬genenJahre
errungen hat . Im Mittelpunktder Schaustellung
befindetsich eine große Photographiedes
wertvollen Tieres— an¬ läßlichder
im Herbst 1910 hier stattgesunde-neu Ausstellung
wurden seinem Besitzer 3000 Mark für
das 1 % Jahrealte Tier geboten!— ,
dasbereitsmit dem Siegertitelder höch¬ sten Hnnöewürde
ausgezeichnetwurde . Bor der Photographie
befindetsich eine schwersilberne Plakette
, die reliefariig2 Hunde zeigt.
Um diesePlakette gruppierensich Ehrenpreise ,
errungen aufAusstellungen in Wien ,
Kreuznach, Köln , Wiesbaden, Düssel- doxf.
DarmstadtundWstrzburg . Herr Deckerift außerdem
im Besitze des Wanderzucht-preises für
Rüden und Hündinnen, der allerdingserst
nach dreimaligemGewinnein den Besitz
des gewinnendenTieres übergeht. Zwei Pokale
aus getriebenem, innen vergol¬detem Silber
, sowie zweiMedaillen für her¬ vorragendeZuchtleistungen
vervollständigen>m Verein
mit dem Staatspreisdes König¬ lich preußischen
Ministeriumsfür Zncht- leistungendie
interessante Ausstellung, auf die der
Besitzerdes Tieres mit Fug und Recht stolz
sein darf. Der Evangelische

Kirchengesangverei» hielt gestern-
abeud 8Uhr im Saale des . . Kasino"an der Friedrichstraße
ein Konzert  ab . das einentleuen Beweis
dafür lieferte , daß derBcrei- n stetsbestrebtist
, edle, wirklichgute, gediegeneMusikdarzubiete -
n .TerDirigentdes Vereins , Herr KarlHofhelnz,
 hatte mit liebevollem Ber- ftändnis ein
ausgewähltes Programmzusammen- gestellt ,
das ivieein nimmerverblüheuderStraußduftender Blüten
dem Gedächtnis und den Sinnender Zuhörer
stets gegenwärtig sein dürfte . Ein- 0eleitetwurde
das Programm mit ' dem Hauvt-mann'
schen Lied« „ HeberallenGipfeln ist Ruh " - ,dasder
ungefähr10 Herren und 20 DamenstarkeChor mit
reiner Ton - gebn-ng vollEmpfind- ung vortrug.
Herr R . Knobkauch ausFrank¬ furt a
M . , derCellistdes Abends, spielte das„Wiegenlied"
von Schubert. „ Tarantella"von Popperui,
- 5 imweiterenVerlausedes Konzertes das „
Adagio"vdu Tartini- und die„ Gavotte"von Schlemüller.
Für - sein außerordentlichbeseeltesSpiel ,
dem derKünstleri - mVereinmit seiner reisen Technik
seine Erfolge verdankt, wurde ihmbegeisterterBeifall
znteil , der immerwiedervon u -
euemeinfeöte, bis er sich zu einer Zugabeher¬ beiließ .
Als , Solistinbewährteii - chFrauAgnesOehler  aus
Berlin , deren - weicher,vckller So»vran sich
schnell in die Herzender . An -wesendenläng.
Sie sangdrei Schubert- Lieder :„ LiedderMignon"
, „FrühlingSglaube"und „ Freude derKinderiahre"
, zweiLiedervon Schumann„ Des KnabenBerglied
" und „ Vol -kslichchen", zweiLiedervon
Brahms „ L -iebestreu"und „ Der ; Schmied

"sowie „ Marienbild"von Behn- imd „Dir



Nr 31 Montag Wiesbadener General -Anzeiger 8. Februar Seit - 4

'« .ji ». -*» w Wiese" von Löwe. Zahlreiche

WLLL Si i * 'Ä "£ &  mgut ihr Gesang gefallen. Auch s« mutzte m

im Brunmn vor öern Tore von ^ ruoer i
"aSrlöttme Sieb’" und ,.O wie herbe ist da»
beiden ", die beiden letzteren Chore vom Ver^oiarL-lDr̂ iaentLN. Dofbemz komponiert. , ^ em<.
Musik ist schlicht, wahr und warm cmvnmd-m
voll echter Poesie. Mit souveräner Bravour

aiffirÄÄ»
ns « « ä' ilüinsbreunungs -Aulage . Die Unrentabllitat der

|Ä
hoher eine Nachricht interessieren , iirr die l
hoch dem N . M . A ., aus dem sie entnommen
ist . die Verantwortung auf deren Nichtigkeit
Überlässen bleiben mutz.
häufig bat man rn der Industrie ^erlebt , oan
Stoffe , die man jahrzehntelang al» gänzlich
wertlos fortwarf , weil sie Abfallprodukte
irgendwelchen Vorganges waren , « » c 1
deren Fortschaffung man ..noch große

rtll̂ öcbcit tttUnfo* plvtzllll) DUtU) UTlt
‘neue Erfindung , die A ^ .^ Ä ^ ^̂ beaehrteindustriellen Zwecken ermöglichte, begehrte
Handelsobiekte wurden . Dieses Geschick
scheint setzt auch der bisher wohl rn teurem
Haushalte geschätzten Asche zuterl werden zu
sollen, da es einem Berliner Ernnderg - .
lnnaen ist, aus Asche mit eurem Zusatz eines
beliebigen Farbstoffes Origer Brndcmit-tel . aber ohne « chellack und Asbest euren
Kunstmarmor herzustellen, der sowohl den
natürlichen als auch die vicleir er i,nerenden
Sorten von Kunstmarmor bezüglich Prm.
und Festigkeit ganz erheblich uberirrfft Be¬
sonders seine letzte Eigenschaft r't ganz er¬
staunlich, gestattet sie doch, mit eurer dünnen,
großen Platte dieses neuen Kunstmarmors
?fn viermal so starkes kleines Stuck na. nr-
'lichen Marmors zu zerschlagen. Sregmund
Sborowitz — das rst der Name des Crfrn-
tẑ rs — führte seine neue Erfindung erlrern
kleinen Kreise von Interessenten und sach¬
verständigen in Berlin vor. Besonders r-
staunlich war es . zu sehen, wie der Erfinder
mit ganz primitiven Mitteln — zwei alten
Kochtöpfen, einer alten Koprervresse und
einem Gasherd — aus Asche und den Zu-

in einer ünköen Tiunde l̂vei eiiendürie
..MÖrmorvlatten " herstellte Damit dürften
sich der Verwendung der Asche für drc In¬
dustrie. besonders der Verarbeitung als
Marmorplatten und als Isolatoren rn der
Elektrotechnik, ungeahnte Aussichten er¬
öffnen. Wenn das Ganze nicht ein „Meenzer
Fastnachtsscherz" ist'?

Der Eiscnbahntöchterhort hat den Be¬
schluß gefaßt, nach den günstigen Ergebnissen,
in diesem Jahre für schwächliche und tränt-
Kinder einen angemessenen Betrag zu dem
.Zweck der Sommerpflcge zur Verfugmrg zu
stellen. Für die Unterbringung der « om-
rnerpflege kommen kränkliche, blutarme , ner¬
vöse und schwächliche Waisenkinder lwerb-
lichen Geschlechts) in Betracht. Ausnahms¬
weise kann die fragliche Begünstigung auch
solchen Töchtern noch lebender Eisenvahnbe-
amten und Arbeitern zu gute kommen. Das
16. Lebensjahr ist die Altersgrenze für die
in Sommerpflege unterzubrrngenden Kin¬
der. Bis zum 25. Fehruar können etwaige
Anmeldungen Berücksichtigung finden . Für
die Unterbringung der Kinder sind die Kin¬
derheilanstalten in Bad Orb und Bad Nau-
heim vorgesehen. Als Luftkurorte für Ae-
ricnkolonien hingegen ist eine größere An¬
zahl vorgesehen und können hierfür Wunsche
geäußert werden. _

Sekt ist keine ausschließliche Bezeichnung für
Traubenwein. Die vereinigten Deutschen Sekt¬
kellereien hatten bekanntlich eine Klage ange¬
strengt gegen die Firma Böller in Hochheiin,
welche Avfelweinsekt mit Etiketts: „Bollcr-Sekt
lAvfelwein-Kellereis" in den Handel bringt, mit
dem Antrag, ihr auszugeben, daß sie bei Strafe
die Bezeichnung „Boller-Sekt" auf ihren Eti¬
ketten, Plakaten etc. zu unterlassen habe. In
dieser Sache hatte die Kammer für Handels¬
sachen am hiesigen Landgericht vor einigen
Wochen schon verhandelt, damals die Urteilsial-
lung jedoch auf gestern vertagt. Nach dem nun¬
mehr gesprochenen Urteil wird die K l a g e z n-
rückgeiviesen  und damit erklärt, da« nach
der Ansicht des Gerichtes Sekt nicht eine Be-
Zeichnung ist, die ausschließlich Traubeii-4>ro-
Lukten zusteht.

eine Briefpost nach« übmcTf geht am 10. von
Wiesbaden über Köln und Southampton und
Kapstadt. Sie ist am 2. März in Lüdrritzoucht
und am 3. in Swakovmund. Auch die »achite
Post, ab Wiesbaden den 17., befördert nur Briete
über Soutbamptonund Kapstadt, an Lllderitzbncht
den 11. März, Swakovmund.den 14. Die ertte
Paket post  im Februar gebt erst am 18. von
Hamburg mit dem Dampfer Mar Brock von der
Sivakopmund-Linie. der -auch Briese befördert.
Der Dampfer ist am 15. März in Sivakovinniid.
Schon am 21. geht wieder ein deutscher Dampfer
von Hamburg, der Pakete und Briefe befördert.
Er trifft am 20. März in Swakopmund und am
°>1 in Lüderitzbuchtein. Ter ReichSvoftdamvfer
von Hamburg am 21. erhält außerdem am 20.
und 27. Nachverfande über Antwerpen und
Southampton.

Walhalla-Theater. TaS Pahllkam and Presst al-
glänzend dszeichnete Programm findet starten Besuch. Zu
evwähnen ist besonders Quill,  das elektrische Phanom
Quill läßt leinen redlich wirkenden elektrischen Strom von
1800  dis 30 00« Lost -durch feinen Körper gehen. Ferner
Las Besteigen des amerikanische« Hinrichtungsstuhlcs. Butz
Darwin  mit ihren 18  dressierten Wundcrkatzen, Georg
Bauer.  Humorist , Vor « , Kunstmaler . Ncrtzcl-
Trio.  Kontorsionisten . Gisela  Kl o « r a d r.  Lyro
lienne. BaptistGronweIl,  der berühmte KopslaM-r
welcher am vorigen Sonntag seinen Morgenspaziergang
durch die Wilhcimstratze machte. China Lungnce

Söhne auch dem Reiche der Mitte, m ihren
hietungcn als Feuerfresser, Zauberer. Akrobaten m dgl

Gchrcibcrs Konservatorium für Musik (.ldolfstratze6)
führt« in seinem am Donnerstag, 2. Februar, abgehaltenen
BortragslÄ' ciild die Unter- und MiUelllaisen der ainen.
Goobels, Kl-twschmwt, Müller, sowie des Direktors dm.
Die ausübenden Schülerinnen und Schüler oeknndetcn in
ihren Larbietungen wiederum viel Frische und J.aturlrch-
ikt  in Bezug auf Technik und Ausdrucksvermögen. Tic
Mstwirkung von Fräulein Hofnmnn. Konzcrtsangcrin von
hier, verlieh dem Abend noch einen «an» aesonderen Rci,,
öemt die Tama Vcrsügt über mächtige Stimimnitte. und
emen w-arm Descelten Vortrag.

Bcethovcn-Eonsrrimtorium (Wilhclmstr. 12, Luisen,tr.
31. Montag abend. 7 Uhr sindct im Saale des Instituts
ein Konzert von Schülern der Mittelklassen bei freiem

^ "'Tiskonricrung offener Buchfordcrungcu. Ucbcr diese
Thema spricht am Freitag abend, IN, Februar , obenL-
qiz Uhr int Gdwervevercin Herr Handelslehrer Mo.er
E Sra .'lsurt a . M . Ter Bortrag findet st« der Au a
der ©efertcfdiute statt und dürste bei dem unteres,e, dä¬
mm der Frage zügelt allgemein widmet, eine große
Zuhörerschaft finden.

Im Interesse der Allgemeinheit liegt es.
wenn diese Strafbestimmungen unnachstcht-
lich zur Anwendung kommen, laus teminer-
tiger Weise diese Schntzbestiutmungen nicht
befolgt werden . Halt man sich das Elend vor
Augen , welches manchmal MxrÄ eine mw
itbertröabarc Ätötifßcit , ) . c
kulose in eine Familie Pnernge ragen w,rd.
und dies nur zu oft durch ungenügende
infektion während der Krankheit, oder 0«

peinlichen Desinfektion wohl vollkommen

^Di7tzesinfektion bei den vorgenannte»
Krankheiten , wie auch h'e ®chlnßde»:nstst
tion gewähren icdoch nicht oenuge
Schutz, es müßte auch seitens der P̂ou .Ii
eine Desinfektion beim Wohnungswechsel
solcher Kranken eingeführt werden , wre die»
ja bereits in einigen größeren Städten an-
geordnet ist. Oft beziBt eine Familie wck
ihren Kinder » ahnungslos ein Zimmer m
welchem noch vor einigen Kunden cm - um
gen - oder Kehlkopfkranker lag . Was drc Ketz
sten einer solchen Desinfektion betrifft . ,o

„Die Bremer Stadtmusika«,

erscheint es zweckmäßiger, wenn sie von

Tagesan ;ciaer für Montag.
«gl . Schauspiel - : 7 Uhr : ..Emilia Kaiotki'
Rcsi dcnzt h -a t e r : 7 Uhr: „Der Skandal,.
D o I r s 'dh l- ater: 8,15  Uhr : „Ter geheime Agent
W ° l h s , lu t -h ewtl - r - 8.15  Uhr :. Gastspiel der Astral-

tiolion LeS Ällstrt Schumami-Thc-aters in Frankfurt.
Skalatheatcr: 8.15  Uhr : „Im Herbstmanover.
»urhauS: 4 u . 8 Uhr : Abonncmcntskonzerte
«iophon - Theut - r,  Wilhelwstr . S, täglich geostnet

von S—ii Uhr. , ^
«merican Biograph.  S « w°tbach-rstr°b- 5

wochentags geöffnet von 4 Uhr. Sonntags von 2 Uhr . o.
IU Royal Bio - The ° ter - K,n ° mar ° rgapo.

Rh- inslratze 47. täglich Vorstellung.
Apollo - Theater,  Wellrihstr . 1: Nachmittags von

z— 11, — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet,
Lo - siet eh alle.  Hellmundstr , 45, I : Geösfnet

Wertlags von 12—9.30  Uhr : an den Sonn- und Feier
tagen von 19—12  und 2.30—8 Uhr.

Moderne Bibelkundc: 8.15  Uhr ,m Saal der
Luthcrkirche Eingang Mosbacherstratze.

Konzerte täglich abcnds:
Deutscher Hof. — Hotel Er bprinz
Wal ha l lu Restaurant. - R a t S ke l I e r Sonn
iqgs, — Wiesbadener Hof . — Casc Hab-
l>urg . — KroloL,il . Luiscnstratze. — schI° 5 -

R e stau ran  t seden Sonntag Künstler-Konzert.

wäre eine "vollkommene Durchführung mög-
lick Denn wo Leute sich nicht,6C8Ut
inf -Mon ' selbst sträuben, g bt meiste«-
Beschwerden über die Höhe der Kpsten. -r >e
Bcrwaltung des Landkreises Wiesbaden hat
insofern schon ein Mitel zum Ä ^^ nfek'tionhon als jetzt die appsratloie DeSinfertron
eingeführt und das Desinfektionsmlttcl „Au-
tan" vom Kreise unentgeltlich gestellt wns.
Da somit der Transport der .Apparate .n
Weaiall kommt, verringern tick die Kosten
wesentlich und die Desinfektion eines Zim¬
mers wird im Höchstfälle auch selbst für d,e
entlegensten Orte des Landkreises Wiesbaden

10  Notwendig erscheint ferner , und es kann
nicht genug darauf hrsigetmesc» werden, daß
das Publikum immer wiedei -mber den Zweck
und die Notwendigkeit der Desinfektion , so¬
wie über die Durchführung der notigen Vor¬
sicht und Reinlichkeit während einer an¬
steckenden Krankheit autgetlarr wird . Mn
welchen Schwierigkeiten namentlich ans dem
Lande die in Betracht kommenden Fattorcn
zu kämpfen haben. nM dem Publikum tlar
zu machen, daß sich diese Krankheiten durch
Bazillen übertragen , davon tanu stch, nur
derjenige einen Begriff machen, der au t du-
sem Gebiete tätig ist. N.cuerdtngs babt»
sich auch die Sanitätskolönnen vom Roten
Kreuz mit dieser Materie befaßt und Schritte
it 'r Beseitianna von Mißständen unternvin-
men, wie auch der stellvertretende Kreisarzt
Dr . Pilf  sei » Hauptaugenmerk auf die ge¬
naueste Aussührung dieser Schuhinaßregeln
richtet.

Da ; Nassauer Land.
VorWiriften über Desinh ktion.

St . Die in der letzten Zeit wiederholt auf-
aetretenen Epidemien a n st e a e n d e i
K rankheiten  lassen es'- angezeigt erschci-
itcit, die Vorschriften über das Verhalten der
Anaebüriaen von Personen , die , von einer

Theater , Konzerte . Vorträqc.
Im Hoftheater geht henie. Montag,, eine Reuetn-

studternng von Lcssings „Emil  l o G a l o t t i'  in Szene.
Humoristischer Abend im Kurhaus, Für alle dis-

fenilgen, dis einen .heiteren Abend mitsrleben wollen,
empfiehlt stch der Besuch des morgen, Dienstag, abends
x Uhr -:yt grotz-n Saale des Kurhauses stattfindenden
humoristischenAbends, Das bekannte Vortragslünstler-
paar Hermann Förtsch  wird denselben ausfüllen,

Ter Baritonist Tr . Emanuel Kahscr, dessen Schubcrt-
L>ewe-Wokf-Abenü noch in bester Erinnerung steht, wird
hier neuerdings, voraussiüstlich in der ersten Hälfte des
lamenendon Atonats, eine« Lioder-ALe«d veranstalten,
dessen Prograrmn Gesänge von Schumann, Schubert,
MdhmS 4Md Loetve umfafsen wird.

Angehörigen von Personen , die von einer
ansteckenden Krankheit befallen ŝtnd, sowie
die amtlich vorgeschriebenen iLchutzmaßrc-
qeln für den Landkreis Wiesbaden
ins Gedächtnis zurückzurufen.

In den letzten Jahren wird , und das wohl
auch mit Recht, immer mehr Wert und Sorg¬
falt auf die Desinfektion von Zimmern ge¬
legt , in denen Kranke mit »« steckenden
Krankheiten untergebracht waren , gesetzlich
vorqeschrieben ist nach dem deutschen Relchs-
gesetz vom 30. Juni 1000 eure amtliche Des¬
infektion bei Genesung oder Todesfall an
aemeingefährlichen Krankheiten wie Aussatz,
Cholera . Flcckfieber, Gelbsieber . Pest. Pocke« ,
sowie lt . vreußischem Gesetz vom -8. Knguft
1905 die übertragbaren Krankheiten wie
Diphterie , Genickstarre/ Kindbettsteber, Kor-
nerkrankheit, Rückfallfieber, Ruhr , Schar¬
lach, Tnphus etc., außerdem bei ledern To¬
desfall an Lungen - und Kehlkopltnberkulose.

Bon seiten der Polizei wird , nachdem der
Arzt Anzeige erstattet hat, die Desinfektion
angeordnet und auf deren Slusfuhruna ge¬
drungen . Solche Desinfektionen dürfen nur
von staatlich geprüften Desinfek¬
toren  vorgenommen , oder Mußen ä«m
mindesten von solchen überwacht werden.
Eine Desinfektion , die von ernem Privat-
dcsinfektor ausgeführt wurde, wird niemals
bei den erwähnten Krankheiten als eine
amtliche Desinfektion gewertet und genügt
nicht den polizeilichen Vorschriften.

Wer die notwendlqen Vorsichtsmaßregeln,
auf die der Arzt bei einer ansteckenden
Krankheit aufmerksam macht, außer Acht,
oder eine angeorducte Schlußdesinfettion
nicht aussühren läßt , wird nach 8 34 Abs. -1
des Gesetzes über Desinfektion bestraft
Der Paragraph lautet im Wortlaut : „.Um
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 600 Mark wird bestraft.
Wer wissentlich bewegliche Gegenstände, für
welche auf Grund der 8-8. 8 und 11 des ge-
aenmärtlgen Gesetzes eine Desinfektion po¬
lizeilich angeordnet war , vor Ausfuhrnng
derselben in Gebrauch nimmt , an andere
überläßt oder sonst Verkehr bringt.

Mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder
mit entsprechender Haft wird ferner
bestraft, wer die Anzciae vorgenann¬
ter Krankheitsfälle unterläßt , wer dem be¬
amteten Arzt die Auskunft oder den Zutritt
zu den Kranken oder Leichen, oder die er¬
forderlichen Untersuchungen verweigert , wer
wissentlich falsche Angaben macht, wer der
Anmeldepflicht , den Anordnungen der be¬
amteten Aer.zte oder der Ortsvorsteher am
Grund des ReichsgesetzcS zuwider bandelt.
Anmeldepflichtig sind im gegebenen Falle 1.
der znqczoqene Arzt, 2. der Haushaltnnas-
vorstand, 3. jede sonst mit de,- Behandlung
oder Pflege des Erkrankten beschäftigte Per¬
son, 4. derjenige , in dessen Wohnung oder
Behausung der Erkrankungs - oder Todes¬
fall sich creianct hat und 5. der Leichenbe

l1asksusrlöscbioelsnimlla''6'rrN8̂ iezba6en.
Unter der A-cside des Direktors des Feuer-

löschwefens im Regierungsbezirk Wiesbaden, des
Biebricher Beigeordneten Trvvv,  macht tim
eine außerordentlichgesteigerte.Tätigkeit bemerk¬
bar Große Verdienste erwarb er stch zunaant
-um die Ausbildung der Mannschaften, dann aber
auch um die Organisation der Corps selbst -- o
wurde in Wi l d s a » se n im Dezember des Vor¬
jahres -eine Freiwillige Jeu er wehr ins - eben
gerufen, dir bereits 28 Mann zählt und dem Be-
z-irksverbandr der Wehren fick angeschlonenhat.
Bon seiten der Nassauischen Brandversichernugs-
anstalt wurde der Wehr zu ihrer Ausrüstuug und
Uniformierung ein Betrag von 400 M »bei «,

Pslichtseuerweürin Klvvvenl> ei »i er¬
hielt eine 12 Meter lange, tragbare, zweiteilig-
Schieöeleiter, welche vom Branddirektor Trovv
geprüft und für gut besunden wurde. — Auch
Georgeuborn  wird demnächst seine eigene
freiwillige Feuerwebr haben und damit ciu-m
längst empfundenen Bedürfnis .entsprechen. An
Feuerlöschgorätschaftensind bereits vorhanden:
eine vierrädrige Sang - und Druckspritze, ein zwei¬
rädriger Hndrantcnwagen mit Leitergerint. eine
zweiteilige «tragßare Schiebeleiter, Haken-, ^ acd-
und Anstellleitern, Petroleumfackeln usw. Die
Wasserleitung dieses Ortes hat einen bedeutenden
Hochdruck, so daß für die Einrichtung des
Feuerlöschwesens bedeutende Erleichterungenge¬
geben sind. * * *

# Biebrich. 6. Febr. Der R l, e i n w a s s e r-
stand  ist .bis auf 1 . 3 7 Meter  gesunken Er
war in den letzten Wochen iviederholt ähnlich
niedrig, doch bekam er immer wieder vorüber-
gehenden Zuwachs. - Unter dem Drucke der Kon¬
kurrenz, die ein Mainzer Großscblachter den liicsi-
gen Metzgern dadurch machte, daß er bi-r eine
Filiale errichtete und Fleisch ec. zu erheblich
billigeren Preisen abgab, als sonst hier üblich,
habeil die hiesigen Metzger sich dazu verlteben
müssen, auch ihrerseits mit den Preise» ,ur
Sch-weiu-tleisch und bessere Wurstsorte» um
z iv an 3 ifl P rc n n t g e das P i u n d l, e r -
unterzugeben. — Aut Veranlassung des
hiesigen Gewerbevereins btelt gestern abend der
Handelslehrer Ferd. M o s e r aus Frankfurt hier
einen Vortrag über „Tie Diskontierung von
ofsenen Buchforderungen". An den lehrreichen
Vortrag schloß lick eine rege Besprechung an. -
In dem K o n kii r s v e r f a h r e n über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Hermann Lang von lner
wurde zur Prüfung der nachträglich angemeldete»
Forderungen Termin, aus den 11. d. Mts. vor
den: Kgl. Amtsgericht zu Wiesbaden anberaumt.

Bicrstadt , 6. Febr . In dem K o n ku r s-
v erfahr  e n über den 'Nachlaß des Han¬
delsmannes Moses L e v n 2. von hier
wurde Termin zur Prüfung der nachträglich
angcmeldcten Forderungen ans den 11. ös.
Ätts . bestimmt.

? Rambach. 6. Febr . Der am gestrigen
Sonntag im Saalbau „Zur Waldluil " ver¬
anstaltete Maskenball  war sehr gut be¬
sucht und nahm einen sehr schönen Verlauf.
Den l . Damenpreis iDamcnnhrs erhielt Frl.
Bomarins für die Maske „Veilchen . den
Frl . Hilda Gttbcl als „Süßes Madel , den 3.
Frl . Luise Göbel als „Ila ", den 4. Frau Ad.
Momberger sErüeuheiml als „Watternixe ^
Den 1. Herrenpreis erhielt -Herr Wildhardt
alS „spanischer Prinz " l-» errenta,chenuhr>
den 2. Herr Ph . Müller , tErbenhennl als

' frflrtltPV

Gruppenpreis

S . Aus dem Rbeingau, 6. Febr. Eine ^ge¬
steigerte Tätigkeit in der Bekamprung des
Heu - und Sauerwurms  macht sich gegen¬
wärtig im Rheingau bemerkbar. „In den Wei„-
bergen beginnen bereits bre F-rubKryrsarbeiiê̂
Das Holz der Reben steht rm allgemeine,,
günstig genug, um einen guten Herbst bringen zg
können. Der neue Wem bat sich gut ^rmvick^
und dürste sich ganz gut ausbauen. « ehr viel
lagert nicht, denn der größere Teil ist 'won ver¬
kauft, sodab gegenwärtig kein lebliastes Gefchgsj

^ '^ Willt , 6. Febr. Der ä l t e stc B e-
t e i a n des 2.nass. Infanterieregiments Nr. 88
ist der 88jährige Winzer Schm ittcnbechc,

h ^Hattenheim , 6. Febr . Im Noll jche»
Saale hielt der hiesige Turnverein
seine Generalversammlung ab. Der Verei,,
hat sein l . Turnjahr hinter sich>« «d kann au
eine gute Entwickelung zuruckblicken. ge¬
wählt wurde zum Vorsitzenden Sekretär
Berg,  zu Tnrnwarten Karl Helmer  und
,<irch. H e h s m a n n. — Am Samstag nach¬
mittag gegen 4 Uhr wurde unwert der Hül¬
senfabrik an einem Baume eine männliche
Person erhängt  gnfgcfundem Die gestern
vormittag vorgenommcne gcrichlliche Unter¬
suchung ergab , daß d,c Person . wahrlchein-
lich wegen Arbeitslosigkeit « elbstmord be¬
gangen hat.

S . Geisenheim . 6. Febr . Dw Bekamp-
fung der Schnaken  ist, , wer rm Gange.
Die Keller werden ausgeräuchert und die
Schnakcnbrut vernichtet . .

— Rüdesbeim, 6. Febr. Der Rheingauer
Herrenbniid „Alt-Rüdesheim" ließ den hiesige,,
Vereinen ein Rundschreib'en zugehen, in welchem
er mitteilt, daß das geplante linkernehmen der
..Rbeinsagensvielc auf der Brom-
s c r b u r g" durch bedeutend- Ga'rantlezelchnuuge-,
fiii-anzirll nunmehr gesichert erscheint und bic
ersten Ausführungen im Jmu oder Juli dicie-
Jahres stattsinden sollen ^

H Aßmannshause», 6. oebt . Lehrer a. ■»,
31,1,8 und Frau feierten dieser Tage die gol¬
den  e H o chz e i t. Jung ist Vorstandsmi-tglied
des nassauischen Lebrervereins.

s . Lorch i. Rh., 6. Febr . Anstelle des au-
dcm Gemeindeamt ansgeschiedenen stadt ,
sekrctärs Rich. Jansen  wurde der Ltadt- .
rcchner Philipp Pcrabo  zum Standesbr-
alnten-Stellvertreter für den Bezirk Lorch

^ ' o. Braubach, 6. Febr - Infolge eines'
gestern abend plötzlich eingetretenen 8ai ;
sc r m angels  lvnntc der Betrieb des

l Elektrizitätswerks nicht aufrecht erhaltcii. .
werden. Die ganze Stadt war . stundenlan-
ohne Licht und alles in ,.ylnsternrs gehüllt. --

l F » dieser Finsternis crfchollen aus emma!
>wn der Marksburg herunter gellende
fi jlfcrufe.  Als man oben ankam, ersudr
man von den Burgbewohner > daß ein srem-
dor Mensch, vermutlich in diebischer Absicht,
in die Burg eingcdrnngen war-, und als c:
vom Blirgführer bemerkt wurde , dunen lo-
fort angegrisfen und am Halse gewmg:
habe: als dieser aber um Hilfe schrie, ergrtsi
er die Flucht und sprang über die ca. mei
Meter hohe Mauer an der Zugbrücke ms
Freie . Die sofort aufgenvmmene Verfol¬
gung , sowie das Ab suchen des Burggrabens
waren bei der Dunkelheit erfolglos.

sf. Aus Nasiau, 6. Febr. Die Hanöel - -
ka mm e r -in L i m bu t fl bat | «l«en&ett
so ne» Ehre  n u r kirtt d e n fn-r 25 bis 47 iabmc
Dienstzeit verliehen: Proku-rist Loms Stoll-
Weilbura, Dreher Julius Stahl- ^imburg und
Dreher Job. I u n g -Lindenholzhansen. ProkuM
Ang. Z i m m er-Weilbnrg. KammacherIck
Mülle -r-Elz  und Faktor Aus. WermerS-
ki r ch-Montabanr. ^ 12.

I*) Langen,chwalbach. b. Febr. Am n
Februar feiert der hiesige evangeln -d
K i r che n g e s a n g v e r e r n fein - c>l «^

«Ä « - » »»

Ä» d» ä
leiten Nacht gegen 2 Uhr entstand w
Oekonomiegebäude des Gastwirts Ger,
Ebernhahn Feuer . Es . gelang den Mu
wehren , das Feuer auf leinen Herd 5« °

^ ^ Diez . 6. Febr . D -« Dr . med Hart¬
mann  hier wurde der Titel „« an
rat"  verliehen . ^ ^ verschied

ff. Limburg , b. Febr . Gestern £
hier der Kgl - Eisenbahnzugfuhier a.
Ernst Dorn.  Inhaber des Eisernen
zeS, im Alter von 69 Jahren.

' ff. Weilburg , 6- Febr . In ®A rtC te>'
® iv „ na der S t a d t v c r o r di c>
wurde mitgeteilt , daß der .Landnnrt
minister auf Antrag des Direktors
Gerloff der hiesigen Landwirt « ^

chu l e die Summe vo^ 3000 -R zur ^ .^̂
.lang der Lehrmittel -sammluns b w
habe. Die älteren SNodelle ub" n nn-u
Stadt für 1000 M. — Ans dem
tungsplan für 1911 .ist zu ersehen. ^  ^
E r Höhung  der Eintommenstcuci ^ ^
aus 140 Prozent und der Realsteuern
162 aus 170 Prozent ««rge,eben ist. t(i

— Stassel , 6. Febr . Die Abw ß ei„cn
Ortes fließen im unteren Teile »urw
Kanal : das Wasser sammelt ««' „^ iselilen
Senkgrube , die durch einen 6«tze
Deckel verschlossen ist. In diesen Tag ß liefet
eine Frau über diesen Deckel . (
senkte sich an einer Lelte und me ,-^z^^
in die Grube , wobei Gr . die schail ^
Deckels den Leib (turn ' .. „ych tn
in ein Krankenhaus -"bracht, wo i -
Lebensaesahr schwebt.  ̂morge^

sf. Allendors b. Weilb .. 6. t>-ebr- 'i, „jnna»5
stürzte  der 13jährige Sohn ^
nes Ehr. K u r z , welcher in der M.
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zu werfen , auf die Tenne .Er ^ # 0*
rechte Handgelenk und erlitt et»
schütterung. E

sf. Herborn . 6. Febr . I » ®
Sitzung der Stadt »et  o r d «er
der Hgushaltungsetat für 19U. k Iteuck
men. 2kach demselben sind rc'lgena
iätze festgesetzt: 183^ Pron- ^
steuer, 200 Proz . Grund -, rftite'’**-
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»nenthehrli eh für jede Familie!

emperidem
Fttbrütafioa.z!!aimi{6s CeMnmss dff Firma: Rotstera

JfeflisferariSeinsr Kajcstätiles Kaisirs und KirnijsWäWaU,
am Ratose in RHEINBERfi ein Niderrfein,

Ar- 31 Montag WleSVavener Gcneral -Anzetgcr K. Febrnae Seite &

der israelitischen Kultusge-
Tas um  kostenlose Ueberlassung eines
«ejnde 'gcländes zum Bau crner
^ -tischen abschlägig beschieden.

>»"Äna -nauba» sWesterwaldj. 6. Febr . Der
- ^ »ann fick, eines Vorteils rühmen , der

Mge . in den Tagen der Steuererklärungen
«era&f .*e®Lrem Interesse ist. Die Einwohner
eon ie noch  niemals Gemeinde-
ßaben"„ bezahlt und dürften auch in nächster

in die Lage kommen. Steuern zahlen
Zeit >u«r gw Dort, das rund 780 Einwohner
zu nämlick 500 Hektar Wald, aus dem
0LrJh in=  bis 50 000 Mark Einnahme erzielt.
ti !? ncrfüflt das Tors über Kalksteinbrüche,
zllßerdew , r̂n ,^ ch weitere Einnahmen ver-
>e den «Emt es, dah das Dorf über ei»
bû "är-iniögen von rund 200 000 Mark verfügt.
Gates nun eine elektrische Anlage gebaut, von
O r^ trische Energie jedem Bewohner
der Luz  geführt wurde . Nur für den Bcr-
ftei Elektrizität ist pro Kilowattstunde die
blau-b v^ ^ c von 20 Pfg . zu zahlen. Auch
^ "''Hochdruckwasscrlcitung ist bereits geschaffen

Westerwald. 6. Febr . Eines der
# ^ "« lteratttmer des Westerwaldes , die

il̂ '' k?rch7i » Elsoff  aus dem 1l . Jahr-
^^ r + t»ifb zwecks Neubaues abgebrochen.
WbeU- romantische schlanke Turm bleibt stehen.
^ « -rienberg. 6. Febr . Die neue Bahn-

' Marienberg —Erbach  wird am 1.
d-m Verkehr übergebe« werden . Tie

M .läuft über die größte , 300 Meter
neue im Deutschen Reich, die das

Mldtal der großen Nister über-

o! sschtta. M.. 6. Febr . Der K r c i s H ö ch st
. ^ io diesem Frühjahr auf ein 25,ähriges
k"»7ben zurückblicken. Am 23. März 1888

^te Sitzung des Kreistags für den
«reis inl hiesigen Rathaussaale unter der

Äoma des damaligen Amtmanns Habel  statt.
- Kreisausschuß wurden bei dieser Ge-
?" Ät gewählt: Bürgermeister Bied und

Gärwer aus Höchst. A. Faust 3r . aus
BürgermeisterStierstädter und Oekonom
aus Hattersheim , sowie Adam Pfeif-

Unterliederbach. Am 1. Avril 1886
ütatwr&m dann der erste Landrat des KreisesKt uon Trott zu Solz,  die Leitung der
Kräfte — Der 18jährige Fabrikarbeiter Wilh.
stkert  von Aeilsbeim hantierte mit einem
Kl,, « Ein Schuß ging los und E. stürzte,
i^ die Schläfe getroffen,  zu Boden. Er
LL* im Höchster Krankenhaus . — Heute sind
Jm k  verflossen, daß Herr Konrad Hcm-
„, 11* unnuterbrvchan bei dem Schreiner-
«nter A. H- Schindling  hier in Arbeit

— Bürgermeister Palleske  verließ am

Samstag nach zwölfjährigem Wirken,.die hiesige
Stadt . Er ist nach Ebers walde  bei Berlin
verzogen.

Falkcnstein , 6. Febr . Anfangs August
d- Js . feiert der hiesige «Gesangverein „Har-
m o n i a"  sein 5 0. S t i f t un g s f e st.

0 Unterliederbach, 6. Febr . Für den hiesigen
B ü r g e r m e i st e r p o st en haben sich insgesamt
117 Bewerber  gemeldet . Bei der Wahl des
Bürgermeisters B l an k lagen seinerzeit 108
Meldungen vor. *

ff. Wetzlar , 6. Febr . In der letzten Voll¬
versammlung der Handelskammer
wurden in den Vorstand für 1911 Gencral-
direktor K a i s e r als Vorsitzender , Fa¬
brikant N c u m a n n als Stellvertreter und
Bankherr K c l l n c r als Schatzmeister ivie-
dergewählt . Ferner wurde beschlossen, die
Bestrebungen des Lahnkanal -Bereins , die
Aufnahme der Lahn in den im « chiffalirts-
Abgabengesetz vorgesehenen Rheinverband zu
erwirken , zu unterstützen . — Die Stadtver¬
ordneten beschlossen einstimmig , die Arbeiten
zur Ausführung einer Elektrizitäts-
Anlage  an die Siemens -Schllckertwerke in
Frankfurt a. Bk. zu übertragen . Die Offerte
dieser Firma lautet auf rund 85 000 Ji  ohne
Einheitspreise . Ferner hat sich die Firma be¬
reit erklärt , das Kleineisenzeug bei den hie-
sigen Handwerkern zu entnehmen . Die Kosten
der ganzen Elektizitäts -Anlagc werden sich
auf etwa 115 000 Ji  belaufen.

Aus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammerl

Wechselsälschuugene« gros.
W. Der frühere Hotelier und L a n d -

wirt Josef  Pf . aus K ö n i g st e i n ist an¬
geklagt , in 45 Fällen Wechselfälschungen , bei
denen es sich um mehr als V« Million Mark
handelt , begangen zu haben . Damit stehen
vollendete Betrugsfälle in einer Gesamthöhe
von 66 800 M,  sowie einige versuchte schwere
und 2 vollendete einfache Urkundenfälschun¬
gen in Verbindung . Der Angeklagte , der in
Königstein , Ems und auch in Homburg
Häuser und Grundstücke sein eigen nannte,
begann vor längeren Jahren bereits mit
Grundstücksspekulationen . Um den daraus
erwachsenden Verbindlichkeiten gerecht wer¬
den zu können , schritt er zu dem Wege der
Wechselfälschung. Er schrieb die Namen des
Dr . A. und eines Gärtncr 'eibesitzers D . unter
die Wechsel und so gelang es ihm, lange
Jahre hindurch 'sich über Wasser zu halten,
bis der Betrug ruchbar wurde , der den
Mann nun auf die Anklagebank brachte . Da

er in allen Punkten geständig war , billigte |
ihm das Gericht mildernde Umstände zn und I
verurteilte ihn zu einer Gefängnis-
st r a f e von 0 M o n a t e n unter Anrechnung
von 1 Monat der verbüßten Untersuchungs¬
haft.

Gewerbsmäßige Bcttenvermittrlnng.
W. Ter Keil n c r K a r I W. aus München

wohnte bei der Eröffnung der Rennbahn in
Erbenheim in Wiesbaden und befaßte sich mit der
Vermittelung von Wetten. Damals stand der
Juwelier  H . hier unter der Anklage der ge¬
werbsmäßige » Wettevermittelnng. Bei Gelegen¬
heit einer Durchsuchung der H. Wohnung wur¬
den 500 Jk aus Wetten herrührende Gelder be¬
schlagnahmt. W., welcher nebenbei der Sekretär
des H. war , erklärte damals , ein Betrag von
450 Ji  davon sei sein Eigentum, er habe die
450 JI  im Aufträge eines Kurgastes auf ein
Pferd gesetzt, das jedoch nicht gelaufen sei. Die
Summe rührte jedoch von einem Kaufmann her.
W. wurde daher wegen versuchte u B e -
t r u g s zu zwei Wochen Gefängnis
verurteilt.

5port.
* Fustballsport. Lei den Spielen itn N o r Lire  i s

gewmm der Wiesbadener Sportderein  über¬
legen gegen die Arantfurtcr „Amicitia" mit 2 : 0. Die
Spievselder waren .sehr schlüpfrig and naß.

* Ein Erinnerung-Preis wurde vom FrmSfarter Ver¬
ein für Lnftschiffahrtdem Aviatiker August Euler  in
Darmstadt zur Erinnerung an die .AuffteHnng des
deutschen DauerrelorüS  für Flugmaschinen am
LS. Oktober 1910 gewidmet.

* Die längste Lnfwcise, die bis jetzt ein Aviatiker ge¬
macht hat, hat ' dies« Tage der 32 Yahre alte Haupt-
vtann bei der Artillerie in FontamMeau , B e l I a n g e r,
äusgeDhrt . Er . legte die S88 Kilometer lange Strecke
von Paris nach Bordeaux  in einer durchschnittlichen
Höhe von 200 Meter .in .8.20 StundM zurück. Er war
morgens um. 8.30 Uhr aufgestiegen und traf ,nachmittags
um 4.55 Uhr nach zwei vorgeschriebenen Alvischeu-
landungen in Bordeaux ein. —Die 2. Etappe  seiner
Reise -don Paris nach Pau , die 170 , Wlometer lange
Strecke Bordeaux—Pau . legte Bellanger am nüchsteu
Tage ohne Zwischenlandung glatt zurück.

Km öer Geschäftswelt.
Ter Pächter der Rcmibahn-Reftauration, Herr Aug.

Fab er . wird die von ihm betriebeneTJmbitzhalle„Zum
Storchnest" bcibehaitcii und den Raftaurationsbetrieü in
uiwerändertcr Weife weiterführen. Er hat auf eine Reihe
von Jahren wieder den Pachtvertrag erneuert.

Wetter dienststelle
Weilburg.

Temp. nach0 . I! Barometer heute 773,20 mm
„ gestern 773,50 mm

Vorausstchtliche Witterung für 7 . Februar:
Vorwiegend trocken und ' meist heiter. Nachts
Frost.

Nicvcrschlaqshöhe feit gestern : Weilburg 0,
Fcldberg 0, Ncukirch 1, Marburg 0. Witzen-
Hansen 0, Schwarzenborn 1, Kassel0, Neuwied 0

Waffer - Rheinpegel Caub gestern1.83 heute 1.63
stand : Lahnpegcl Weilburg gestern1.94 heute 1.7k

Schneehöhe : Fcldberg 30-50 cm, Westerwald 16 cm.
^ . Sonnenaufgang 7.367 . Febr . Sonnenuntergang4.53

Mondaufgang 10.40
Monduutergang 1.59

Schrift - und Gescbäftsleitung: K. Levbold.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil: Dr. Emil Mätzols:
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor: für Sport- und • *
Gerichtsnachrichten: I . Habrrmehl: fär ben Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Levbold. sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag, Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren̂ Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesandter Manuslripte übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung. Anonyme Luschristep.

wandern in den Pavierkorb.

Die ganze Familie bewandert
Babns entzückend frischen rosiaen Teint . Babu;
ist freilich stets mit Mvrrholinseise gewaschen;
wurden . 50 Pfg . das Stück - B . 13j

WOHLFEILE WOCHE

O WEISSER WAREN o

Warenhaus Jnlius Bormass.
Die ausser gewöhnlichen Preisvorteile , welche diese nur jährlich
einmal stattfindende Veranstaltung bietet, sind zur Genüge bekannt.

Schluss: Dienstag abend.

sowie Zechenkoks iür Centralheizungen.
Aiitliraeit kohlen ( für
Eiform -Briketts ) Dauerbrandöfen.
Union -Briketts , beste Sorte.
Bnchen - n . Kiefern -Sclieitholz,

aüeh geschnitten und gespalten.
^efernes Anzündeholz per Zentner Mk. 2.20
”°hgespalt. Abfallholz per Zentner Mk. 1.20

M . . liefeit prompt frei Haus 27234

_ , W . « all Wwe . ,
■ph a. Rh. und Wiesbaden , Bahnhofstrasse 4.

Sprecher Nr. 13. Fernsprecher 84.

Saison -Ausverkauf . =====
Die noch vorhandenen Winter-

Schubwareu
werden fast zum Einkaussvrekse abgegeben. Diese
günstige Kaufgelegenbeit dauert nur ganz kurze
tictt : während derselben verkaufe ich sämtliche
andere Schuhwaren , sowohl in schwarz wie farbig,
darunter sehr viele Einzelpaare und Muster, zu

wirklich billigen Preisen . Als besonderes
Angebot empfehle einen Posten echte schicke
Wiener Ballschuhe «kleine Nummern ! deren
früherer Ladenpreis von 6—13.50 Mk. war.

— jetzt zum Ausstichen pro Paar nur 3.50 Mk.
»u Überzeugen und meine Ausstellung zu besichtigen.

«laus der Winterwarcunur l . Etage. J . Mrachniann.

22 Neugasse 22.

Gegr. | ^ 1846.
Anerlcamit bester Bitterliköf!

• 24 Preis - Medaillen ! , 4
*££ 5*1 Underberg -Boraekaiap

Teufels Leibbinden
Teufels Marsgürfel

Hervorragend bekannt durch tadellose zweckent¬
sprechende Ausführung . Vorrätig in allen Grössen
von Mk. 3.75—12.50, andere Fabrikate von Leibbinden
von 1.50 Mk. an — Damenbedienung . 26909

T ^ 11  w Siassovift -Drogepie,
Lalir « | äUvvlj  Wiesbaden.

Fernspr . 717. KirchgasseSO.
^ . .. . oh '»I-

und Blaustern feinste StemwoHen-
und Violetstern hochfeine Sternwollen

Gelbstem und Braunstern sind A'
die besten Konsum-Stemwollen! v

Besnĝqucllen werden auf Wunsch direkt oder unter der Aaraigr ceneanl.Slernwoll - Sninnerei.  Attona-Bahranfeld

fARBT
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Slke.
^Bian von Banna flfchenbadi.

M  Sortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
* girtronin rückt in höchster Ungeduld
D>e Stuhle hin und her . Sie versucht

gtf fyimali,  dem Sprecher inö Wort zu
te  w^ ^ äicfei in seiner ruhigen , gemesse-
lalle»' d^w - t nicht stören . Kaum hat er
#*# lefeten Sab beendet , fährt die er-
iedocb̂ » U>s : „Solch ' eine Verrücktheit!
E six sich nicht an mich gewendet?
S -L ? Äte Herr zuckt die Achseln. „Aber
- eilten dann nicht wenigstens Sre
»at#* Tatbestand mit ? Sie hätten doch
»it ^« erktanö haben müssen als meine
* $&*.* - in '" Der Jurist verbeugt tich tro-
Ichsagcl " - t Dame schon zu lange , um

r̂ benswürdige Ausfälle übel zu neh-
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iol* ’ UL̂ sind sehr gütig . Frau Baronin,
»e» aber, datz ich als Rechtsbeistand

verewigten Schwägerin mich
3fa£„r ssünföen zu fügen hatte . — Uebrigens

iS noä  eine Mitteilung zu machen.
W* 'f rau  Mutter . Herr Leutnant , hat in
«®teJhten Wochen ihres Lebens einen aus-

/Ä -n Bericht über das Zustandekommen
kE Schuld verfaßt . Ich bin beauftragt.
Ast*, d ^ ierc nach der Testameutseroff-
^ m überreichen . Hier sind dieselben ." —

ein dickes, versiegeltes Kuvert aus
Msttasche und gibt es dem jungen

her in wunderbarer Erregung dar-
^äreift . scheint es ihm doch ein Gruß aus
"Ä . anderen Welt . Er brennt darauf , die

Worte zu lesen , welche die nunmehr
.fT,irrte Hand für ihn ausgezeichnet . So aut-

Äuet er auf die Frage des Notars : „Es
Äi-N mir vorhin , als hätten Sie schon
»/^nmis von der Schuld ?" nur kurz : „Ich
"Ls sie Wechsel beim Ordnen der Hinter-
Äm 'chaft." und ist mit einem : „Du gestat-

Tante," und einer Verbeugung gegen
ja,' ehemaligen Vormund zur Tür hinaus.

L8. Kapitel.
Wie einst der übermüttge Kadett fliegt

Werner durch die weiten Gänge und Hallen,
durch die Ahnengalerie hinauf in sein
Turmgemach , schiebt den Riegel vor und
wirft sich aufatmend in einen Armseffel:
dann unterzieht er das Schreiben der Mut¬
ter einer genauen Prüfung . Es trägt in
ihrer feinen , müden Handschrift die Worte:
„Für meinen geliebten Sohn Werner . Nach
meinem Tode zu öffnen ."

Der junge Mann löst mit zitternden Hän¬
den den Umschlag, einige eng beschriebene
Blätter fallen heraus . Der leichte Maiglöck¬
chenduft . den die Heimgegangene liebte , um¬
spielt sein Gesicht, das er aufstöhnend in der
Hand birgt . Einen Moment erschüttert lei¬
denschaftliches aber träncnloses Schluchzen
die schlanke Gestalt , dann hebt Werner ener¬
gisch den Kopf und entfaltet das Schreiben.
Die Schriftzüge sind unregelmäßig , manch¬
mal kaum leserlich , man sieht, die Kranke
hat das schwere Werk nur mit dem Aufge¬
bot aller Kräfte vollbringen können.

„Mein einzig geliebtes Kind , mein Wer¬
ner ! — Grüß Dich Gott , mein Liebling ! —
Wenn Du diese Zeilen liesest, weile ich in
einer besseren Welt , vereint mit deinem ge¬
liebten Vater . Unsere Seelen werden bei dir
sein, wenn du dies letzte, irdische Zeichen von
mir erhältst , den letzten Gruß , den letzten
Segen , du Guter , Lieber , der du mir nur
Freude bereitet hast, solange ich dich habe.
Mein Werner , mein Herzblatt , mein letzter
Gruß ist zugleich eine Beichte an Dich . Deine
Eltern hinterlassen Dir kein Vermögen,
Gott sei's geklagt ! Ich sage dir in den fol¬
genden Zeilen , warum , und bin überzeugt,
daß unser Sohn das Handeln seiner Eltern
verstehen wird . Du sollst klar sehen, wie alles
kam, mein Liebling . Also höre . — Doch halt,
eines mnß ich noch sagen : Ich sterbe beruhigt
über Deine Zukunft , mein Werner . Wenn Du
auch kein Privatvermögen besitzest, so wirst
du doch die Iahresrente von Buchwald wei¬
ter beziehen . Damit kannst Du herrlich leben,

und außerdem weißt Du ja , daß die Tante
Dich zu ihrem Erben bestimmt hat.

Mit diesen Aussichten für Deine Zukunft
konnte ich es wohl Unterlasten , Deine Tante
um ein neues Opfer anzugehen , als es sich
nach Papas Tode um Tilgung der Schuld
an Aaron handelte . Es wäre mir unsagbar
schwer geworden , die Baronin darum anzu-
svrechen. und Du , mein stolzes Kind , fühlst
mit mir . Aber sicherlich, ich hätte es getan,
wenn Deine Zukunft nicht durchaus ge¬
sichert wäre . So beschloß ich, jährlich abzu¬
zahlen , und gottlob . es ist mir gelungen ! Du
frugst mich nie nach der Verwendung unserer
Einnahmen , Du reichtest stets mit Deiner
Zulage . Warum sollte ich Deinen leichten
Sinn mit solchen Sorgen beschweren ? Ich
schwieg, und hoffe heute noch, daß ich nicht
töricht handelte . — Nun aber sollst Du klar
sehen, es ist an der Zeit , auf daß das Ge¬
dächtnis Deines herrlichen Vaters nicht
leide!

Wir waren lange verlobt , Werner , fast
sechs Jahre , eine lange , in unserem Falle ent¬
setzliche Zeit . Dein Vater war Fähnrich , ich
kaum fünfzehn , als wir uns das Jawort ga¬
ben . Er war damals wohlhabend und wollte
mich, die mittellose Waise heiraten , sobald
er die Epauletten erhielt . Ich lebte bei
meinem Vormund ein schreckliches, gedulde¬
tes , darbendes Dasein . Ein Vierteljahr vor
dem Termin unserer Hochzeit verlor Dein
Vater einen großen Teil seines Kapitals
durch ein Bankfallissement , kurz darauf
brach auf Buchwald der Ruin aus.

Dein Onkel hatte das Majorat schwer be¬
lastet übernommen , schlechte Ernten und
Viehseuchen taten das Uebrige . Die Besitzung
sollte zum Zwangsverkauf kommen . Ferdi¬
nand zog in die weite Welt , ich habe nie er¬
fahren , womit er sich damals durchgeschlagen
hat . Als er nach langen Jahren wieder kam,
war er mit Deiner Tante verheiratet und
durch sie wieder Gebieter in Buchwald , denn
sie war es , die seiner Zeit die Besitzung ge¬
kauft hatte . Du hast Onkel Ferdinand nicht

gekannt und kannst Dir infolgedesten nicht
vorftelleil , wie die, durch die schweren Seelen¬
kämpfe in seinem Gemüte erwachte Melan¬
cholie, fast Schwermut , jeden intimeren Ber¬
kehr mit ihm unmöglich machte.

So kam cs denn , datz der schwerreiche
Bruder nichts für deinen Vater tat , welcher
indirekt durch ihn vollständig zum Bettler
geworden war . Er hatte nämlich aus Ver¬
anlassung Ferdinands den kleineren Teil sei¬
nes Vermögens in einem Aktien -Uuterneh-
men angelegt . Ersterer hatte für einen grö¬
ßere » Betrag gutgesagt , als er leisten
konnte , und so trat mein Verlobter für ihn
ein . Kurz nach dem Zusammenbruch auf
Buchwald kam auch die Aktiengesellschaft in
Konkurs , nur wenige Prozente wurden zu¬
rückgezahlt . Dein Vater erhielt kaum 1000 M.
Er wurde hart getroffen durch diese Schtck-
salsschläge , besonders um meinetwillen , die er
so schweren Herzens in den Händen des Vor¬
mundes wußte , welcher unsere Verlobung
gelöst hatte , nachdem meines Bräutigams
Unglück bekannt geworden war . Wir prote ->
stierten natürlich , doch, da ich nicht mündig,
war , vergeblich . Die einzige Folge war , daß
meine Behandlung eine schier unerträgliche:
wurde . Kannst du Dir vorstellen , daß man
mich durch Hunger und Kälte zwingen»
wollte , meinem Verlobten untreu zu werden ? «

Es gelang natürlich nicht, aber meine Ge¬
sundheit wurde damals zu Grunde gerichtet .-
Dein Vater hatte kaum eine Ahnung , wie,
es mir ging , denn auch der briefliche Ver¬
kehr ward uns unmöglich gemacht. Endlich^
gelang es mir , kurz vor meinem 22. Geburts -s
tage , ein paar Zeilen heimlich an ihn fort -'
zuschaffen , sie enthielten einen verzweifelten!
Hilfeschrei . Dein Vater war natürlich ganz,
entsetzt über meine Lage, so schlimm hatte er
sie sich nicht gedacht. Er beschloß sofort , unsere:
Vermählung durchzusetzen, koste cs . was es,
wolle , denn er fürchtete ernstlich für mein'
Leben . Ich mußte sein Weib werden , so rasch,'
als irgend möglich , das stand fest. Er machte'
sich schon Vorwürfe , mich so lange dem ge-

Wiesbadener SdiuiiwarenKonlumGel.
19 ArchMe 19
Nahe der Luiseustratzc. Angebote aus unserem jetzt stattfindcndeu

19 Kirchgiffe 19
Nahe der Luisenstratzc.

Herreu-Stiefel . früher bis 10.00 . . . für 6 .80
Feinste Qualitäten früher bis 15.00 . für 8 .78
Feinst« HerrewKamelhaarschnhe für 2.75 u. 3 .00
Herrtn-Lercr,Hausschuhe jetzt ermäßigt auf 2 .80
Feiner«Herren -Schnürschuh «, Chcvreaux- u.
AMlkder, früher bis zu 10.00 für 3 .80 und 3 .78

Inventur -Ausverkauf.
Dameu-Gummischuhe soweit Vorrat. . . . . . . 1.80
Herren-Gnmmischuhesoweit Vorrat . . . . . . . 2 .50
Damen-Leder-Sausschuhe früher bis 500 . . . . . 2 .85
Damen- Schnür- und -Spangenschuhe.

kleinere Nr, für 2 .00
Weiße Damen-Glac^leder-Salonschuhe . . . für 1.30
DamenKnoPfstiefcl, feinste Qualitäten,

früher bis 15.00 für 5 .50

Damen-Lchnallenstiefel jetzt für 3.80 und 2.80
Gefütterte Schnürstiefel m Lcderbes. jetzt für 3.80
Damen-Leder-Schuürstiefel . . . . jetzt4.30
Damen-Leder-Schua ll enstiefel, auch echt Chevreaux-
ledcr jetzt AM " 20 % unter dem bisherigen Preise'

Geschäfts:
lokal llirchgafse 19.

2698

Husten♦Heiserkeit- Verschleimung.

TancnsV
Katarrh-Plätzchen

Preia 85 Pf.

Tancrg’s Katarrh-Plätzchen enthalten in den günstig
»ten Verhältnissen künstliche Mineralsalze , wie sie

den natürlichen Quellen von Wiesbaden , Ems und
boden von den Aerzten geschätzt und verordnet
werden. Tancrö’s Katarrh-Plätzchen schmecken sehr
«ngenehm und sind in der oben abgebildeten drei-
wkigen Originalschachtel in Apotheken und Drog.I ™r 85 Pf. erhältlich. — Gebrauchsanweisung sowie

wertvolle Anregungen
Tj® Sie ohne Berufsstörung bei Katarrhen der
Atmungsorgane sich schützen können , liegen jeder
° ri£ü alschachtel  bei.
to -thtS ? * In Wiesbaden : Hotapotheke , Langsasse ll , Kronen-Z 'llll  Ooriehtsstraase0, Lowenapot eke, Langgasso 31. Oranien-
Ihkaü., . 1T. unusstrasse 57, Viktoriaapotheke , liheinstrasse 45, Tancre 's
/ ' "luxorium , inh . Hans Beyor , Tannneotvaeua ^7 h  w . Rimkk«ldst. — r__ Taunusstrasse

**se 53, Ecke Oranieustrasse.

5«rvenleiden,Hervt
Neurasthenie , Schlaflosigkeit,
Gemütsleiden , Zwangszustände etc.,

A ^er  Männer , Pollutionen,
Nervenzerrüttung , Impotenz et*

fagen - ' " -Leber - undbSi'-Mil Darmkrankheiten,
der Atmnngsorgane.

ImaHemii «* Gicht , Ischias,
■nilOITIU ^ i Gelenkentzündungen etc.
Geschlechtskrankheiten, ir̂ Ä,

behandelt ohne Berufsstörung
Mnleclis Kuranstalt „ Carolus “ ,

Kaiser -Friedrich -Ring 92 26994
elcktr . Liclitlieilverf . Eloktro-

*3 II eiCKH ’e BillllllKli « tfFI . « üilChllO
u, J“’»lypnose,SuggestionsbehaiidL . llagiic
1 , P*utcr -Heilverfahr .. Homöopathie etcl8hindr

^ochent . 10 —12 u. 3—8 Uhr . (Massige Preise

Wegen Räumung meines einen Lager-Kellers verkaufe ich während
des Monats Januar einige Halbstückc ganz großartig feinen

alten heidelbeewem
Si: s £ 55 Pfg . per Flasche

Es sollte niemand die Gelege ckieit versäumen, sich einige Flaschen
von diesem(ganz besonders für Magenkr anke  und Blutarme) ärztlich
vielfacki cmpfohlcucit WcincS htnzulcgcn. Geschmack wie feinster
Südwcin. Ul Die Güte meiner Obstweine ist tausendfach an¬
erkannt und ist jede weitere Empfehlung überflüssig.

Martin Haif emer,Obftweinkelterei
Telephon 3988 Albrechtstr . 24 Telephon 3988

Weitere Verkaufsstellen : A.Jooft , Wellritzstr.48— Th Wilhelm!
Westenditr.24 — A.Mabr , Adolfstr .3 — A.Hubcr. Schieriteinerstr.1 —
E.Hattemer , Rbeinstr .85—W.Sattemcr , Taunusstr .43—Th.schmibt,
Luremburgstr .5 — K. Ehrmann . Seerobenstr . 10 — F. Schmidt.
Schwalbacherstr.19 — Carl Dorn , Helencnstr. — M.Bcbold, Adler-
str.64.—In Dotzheim bei Maaß & Scclbach. Wiesbadcnerstr. 27213

Delikat im Geschmack ist 27383

R-ich’s gemischte Fruchimarmelade.
Aus frischen , gesunden Früchten selbst eingekocht.
Sehr feines Frucht -Aroma, nahrhaft und bekömmlich,
per Pfd. 40 Pf., bei 10 Pfd. 35 Pf ., bei 100 Pfd. 30 Pf.
Konditorei , Schokoladen - u . Konserven - Fabrik

«ug . Reich , T"nJ,r“ r'

x Kohlen *
billig?, englische , sparsam im Verbrauch, per Zentner

125

Billige Tapeten
Ausverkauf wegen Umzug

nur noch bis Ende Februar.
Die Lagerb '.stäude werden zu jedem annehmbaren

Preis abgegeben.

Günstige Ctolegenkett;
für Hausbesitzer und Bauherren,

Schulz & Schalles
vorm . Frit » Kocker.

Kirchgasse 18, Ecke Luisensfr. —Tel. 324.
Tapeten , Linoleum , Wachstuche . 27438

Lehrinstitut für Damenschneiderei und puh.
Marie Wehrbein . 26949

Jetzt Adolfstrass 1 , 3. Stock
Untcrr. t. Maßnehm , Musterzcichn., Zuschncid., Anfertigeu
v. Damen- u.Kiitdcrklcider»,Jacketts n. Wäsche wird gründb
u. sorgfältig erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an, welche bei einiger Aufmcrksaink. tadellos werd.
Kurs o. 10 M. an. Anmcld. von 9—12 und 3—6. Uhr.

rauringe
Alle anderen Sorten ebenfalls sehr preiswert.

---- - - - Lünäelllolö . ----- -----

Willi « Rupperi & Co.,
Cr. in . b . It . 26977

Tel. 32. — 5 Maurifiussfraße 5. — Tel. 32.

stets in allen GrüCün, Breiten u.
Preislagen sowie Mattgold vor-
ätig Meine Spezialität : Pagen»

_ fin«« Kugelfassonringe (aus einem
Stück gegossen ), Marke „Obugos *, patentamtl. gesch., berechne
ohne Preiserhöhung . Gravieren umsonst,  worauf gewartet wer»
den kann.

Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
sur 40 Klrchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstraes«.
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waffenlosen Vormund überlaffen zu haben.
Dc,r gute Mann ! Er konnte ja doch das nicht
ahnen ! Aber was tun '? Den Abschied neh¬
men ? Das nützt nichts ! Denn in der kurzen
Zeit bis zu unserer Hochzeit fand er keinen
Zrvilposten . Also im Dienst bleiben und
Geld borgen . Zn der fieberhaften Angst jener
Tage , ich war unterdessen schwer erkrankt,
wie dein Vater erfuhr , erschien ihm nichts zu
extravagant . Er mußte mir ein Heim bieten-
Er war kürzlich Premier geworden , also war
die erforderliche Kaution nicht allzu hoch,
und diese lieh er sich teils von einem aufop¬
fernden Freund , Baron Koppen , und dem
Inden Aaron.

Am Tage , da ich das Bett verlassen durste,
floh ich aus dem Hause meines Peinigers . Ich
war im Morgenkleid , ohne Hut und Tuch,
nahm auch sonst garnichts mit - Ich hatte über¬
haupt nur gerade die Kraft , mich in eine
Droschke zu werfen und meines Verlobten
Adresse zu nennen . Dort angelangt , hob man
mich ohnmächtig aus dem Wagen und trug
mich in deines Vaters Wohnung . Unser
Wiedersehen nach jahrelanger Trennung zu
beschreiben , liegt nicht in der Macht meiner
Feder . Dian hatte Mühe , meinen Bräutigam
an jenem Abend von mir zu trennen . Meine
Verven waren noch furchtbar überreizt von
der Krankheit . Jeder glaubte , daß ich einen
Rückfall des kaum überstandenen Nervenfie-
bers haben würde , aber ich wußte cs besser.
Ich war ja so überglücklich , wie konnte das
krank machen? Deines Vaters Wirtin über¬
nahm liebevoll die Sorge sür mich. Sic hat
auch Mutterstelle an mir vertreten während
der folgenden Wochen. Mein Verlobter zog
zu seinem Freunde Koppen , während seine
bisherige Wohnung für uns hergerichtet
wurde . Am Tage nach meiner Flucht fand
eine letzte Unterredung zwischen meinem
Vormund und deinem Vater statt . Natürlich
wütete der elftere , aber er hatte keine Macht
mehr über mich, da ich mündig geworden
war . —

Rach wenigen Wochen schon fand unsere
Hochzeit statt . £ , wie glücklich waren wir in
unserem bescheidenen Heim . Wir lebten so
sparsam als möglich, dein Vater arbeitete für
einige Fachblätter , und so zahlten wir nach
und nach ab. Aber es ging langsam . Ich
blieb kränklich und kostete viel , viel mehr,
als ich je gedacht hatte . Die entsetzlichen
Leiden vor unserer Vereinigung hatten meine

Gesundheit ' zerstört . Dein Vater mar die
zärtlichste Liebe und Aufopferung selbst. Ich
wollte so gern gesund und kräftig werden,
aber die heißesten Wünsche, die glühendsten
Gebete haben es nicht erreicht.

Dann kamen die Kinder . Sic waren alle
kränklich : wir haben die größten pekuniären
Opfer gebracht : cs war vergebens , sie starben.
Du allein bliebst uns , mein Werner . — —
Ich habe mich manchmal gefragt , ob der uner¬
schütterliche Mut . mit dem mir unseren ge¬
genseitigen Besitz erkämpften , vielleicht ein
Unrecht war , das sich durch das Unglück rächte,
welches , uns zu verfolgen schien. Als ich
aber meinem geliebten Mann einmal Mittei¬
lung machte, da blickte er mir lange ins
Auge , und dann fiel ich ihm um den Hals
und rief jubelnd : „Nein , nein , cs war keine
Sünde , wir gehören zusammen , und so lange
wir uns haben , halten wir das Glück, was
auch kommen mag !" — -

Der brave Koppen starb unvermutet.
Seine Erben forderten die uns geliehene
Summe zurück. Natürlich schränkten wir uns
nych mehr ein . Ta verunglückte Dein Vater:
die entsetzliche Nachricht warf mich aufs Kran¬
kenbett . Als ich nach sechsmonatlichem Leiden
genas , wartete der Jude schon mit seiner
Forderung . Sie war riesengroß , ich stand ihr
hilflos gegenüber . Nur soviel wußte ich. daß
die geforderte Summe mehr als das doppelte
der geliehenen nebst Zinsen bedeutete . Aaron
folterte mich ans die entsetzlichste Weise mit
Drohungen . Er behauptete , er habe aus Rück¬
sicht auf mich, meine Genesung abgewartet,
um nicht Fremde in diese zarte Angelegenheit
einzuweihen . Nun aber könne er nicht mehr
zögern , den gesetzlichen Weg einzuschlagen.
— Er wird mit seinen Drohungen wohl sehr
übertrieben haben , aber ich war so gänzlich
unerfahren in Geldangelegenheiten , dazu
noch halb gebrochen durch den Verlust des
Gatten und von der Krankheit geschwächt —
ich glaubte ihm alles-

Ein Zufall machte, daß ich mich Göhring
entdeckte. Es war mein Glück! Er machte
mir klar , daß mein Mann einem Wucherer in
die Hände gefallen sei und versprach mir , mit
dem Ehrenmann zu verhandeln . Das Resul¬
tat war , daß die geforderte Summe , zur Hälfte
zusammcnschmolz . Aber Aaron verlangte
sofortige Regulierung . Davon konnte freilich
nicht die Rede sein. Das geliehene Kapital
war noch zur Hälfte vorhanden , die andere

Hälfte war zur Rückzahlung an Koppcns Er¬
ben verwendet worden , und als Zuschuß , da
die Zinsen nicht zur Bestreitung unseres Un¬
terhalts reichten . Ich weigerte mich ent¬
schieden, deines Vormunds Rat zu folgen , und
mich an die Baronin zu wenden , da diese sich
nach dem Tode meines Mannes bereit er¬
klärt hatte , eine ehemalige Bnchwald 'iche
Stiftung aufrecht zu erhalten , welche nicht
majoratsberechtigten Angehörigen des Han¬
fes eine Rente bestimmt . Ich habe erst später
erfahren , daß diese Stiftung illusorisch war,
nachdem das Majorat erloschen , und die Herr¬
schaft nur durch die Baronin vor dem gericht¬
lichen Verkauf bewahrt worden war . Für sic
hatten die ehemaligen Familiengesetze natür¬
lich keine Bedeutung.

Aber das bedachte ich nicht, man ließ mich
absichtlich in meinem Glauben . Als ich später
die Sachlage erfuhr , war diese Rente unser
einziges Existenzmittel . Zudem galtest Tu
damals schon als Erbe von Bnchwald , und
war cs schließlich Tein zukünftiges Eigen¬
tum , welches die Taute uns vorschoß. —

Du wirst begreiflich finden , daß ich mich
also damals weigerte , die Großmut der nicht
Blutsverwandten in Anspruch zu nehmen.
Da unsere Zukunft gesichert war , gab ich das
Restkapital an Aaron zurück und unterschrieb
die Wechsel, die stets pünktlich durch Göhring
eingelöst ivurden . — So , mein Werner , nun
kennst Tu die Ursache, warum Du zurzeii
arm bist — ich denke, Du wirft Deine Eltern
nicht tadeln . Wir waren in einer Zwangs¬
lage , und ich wiederhole , daß ich im Hause
meines Vormundes körperlich und seelisch zu
Grunde gegangen wäre - Daß dies keine
Uebertreibung ist, sichst Du daraus , daß mein
Körper sich nie erholt hat von den Leiden
jener Tage.

Und nun will ich schließen . Ich bin müde
und das Schreiben wird zur Qual . Nochmals
tausend Grüße und Deiner Mutter Segen,
mein Werner . Trag meinen Verlust wie ein
Mann , als echter Buchwald . Gute Nacht,
mein Liebling . Deine Mutter will schlafen
gehen , gute Nacht , gute Nacht ! — Lebewohl!
— Gott schütze Dich ! — Ans Wiedersehen,
mein Herzenssohn !"

Der Lesende läßt das Blakt sinken und
schließt die Augen . Ihm ist, als strichen lind?
Geisterhände ihm über Stirn und Wangen,
er fühlt , daß die Seelen seiner Lieben ihn um¬
schweben.

(Fortsetzung folgt .)

Hm bpieltisch.
Lösnng der Skat -Aufgabe in Ar . z;

Kartenvcrteilung : . /
V. b e clll, alO, K, D, 8; cA : dlO. 7
M. aA, 9 ; blO, D, 9, 8, 7 ; dA, 9, z
H. aß , a7 ; bA, K ; clO, K,  D * 9, 8 » 4

Skat : dK, D.
Spiel:

l. V. bB, aA, aB ( - 15;. 2.  H . cD; cA an,
3. M. dA, clO, d7 ( - 21). 4. M. d9, a7, dft N

Damit haben die Gegircr 60,

Richtige Lösungen schickten ein : Rudolf z. i
Ziesbaüen: — Ferdinand Müller -Wst/aT^
- Alfred Braun -Wiesbaden : — Gustav zM

Wiesbaden : — Otto Mauer -Wiesbaden:
Klingspor-Biebrich : — Dr . Kränz
rich: — Julius Rehrauer -Bierstadt:
Wikenhäuser-Schierstem : — Fritz
Schlangenbad.

Skatausgabc:
(a b c d die vier Farben : A Aß;
Dame, Ober : B Bube. Wenzel, Unter; mhdie drei Spieler.)

V, der Vorbandspieler . ist einer. G» A
Skatern , die wegen ihres permanenten Mp
berüchtigt sind und deshalb glauben , sich hjl
wagtesten Spiele erlauben zu dürfen "'m
Ramsch kommt deshalb fast nie zu S .ani»̂
batte, als die beiden andern , bde gcrit tnmjftf
sogleich paßten , auf folgende Karte nut £
Wahl, 3it ramschen oder Solo zu svieletz' A
Wendespiel mangels der Jungen und mit
Farben einfach Hazard wäre . 3

bA, K, 9 : cA, Ki

NV

V sagt ans diese Karte a -Handspiel an «
gewinnt : die Gegner kommen bis ‘39, , M^
■7 Augen mehr als H in seinen
Skat lagen d 8, 7. Wie sahen die Karten'? K,
gings Spiel '?

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 4. Febr . Der schwache Verlauf der
gestrigen Newnorker Börse, sowie die Nach¬
richten über die weitere Ausbreitung der Pest
brachten zu Beginn des heutigen Börsenverkehrs
auf allen Gebieten ein ziemlich umfangreiches
Material heraus , zumal auch die Provinz als
Abgeber am Markte war . Am empfindlichsten litt
Echantungbahn . die auf die Meldung von einer
teilweisen BLtriebseinschränkung unter großen
Umsätzen anfangs 1)4 Prozent einbüßten , doch
konnte» sic später, als der gute Einnabmeaus-
weis für Januar bekannt wurde, einen Teil
ihres Verlustes wieder einholen. Auf dem Mon¬
tanmarkt schritt die Spekulation , verstimmt durch
den Rückgang der schantmigbahn , bei Eröffnung
gleichfalls zu Rcalis.ätivnen , Bald aber trat ein.
vollkommener Stiminnngsumich lag ein , da die
Eiscnbahnoorlagc in einer Höhe von dreihundert
Millionen Mark .anregte und zu starken Mei-
»nngskäufcn Anlaß gab. Besonders kräftige
Steigerung bis 4 Prozent erfuhren Laurahütte,
in denen angeblich ein bedeutendes Dcrouvert be¬
stehen soll. Sclnffahrtsaktien litten unter Ab¬
gaben im Hinblick ans die amerikanische Sub-
ventionsvorläge . Banken und Elektrizttäts-
werte, ebenso Amerikaner . Das Geschäft nahm
später nur aus dem Montanmarkte größeren Um¬
fang am während cs sich sonst in engen Bahnen
bewegte. Im freien Verkehr entwickelten sich leb¬

haftere Umsätze. Aiimcv-Friede -Aktien, tägliche»
Geld 4 Prozent . Berliner 3)4 Prozent.

Im weiteren Verlaufe hielt die Befestigung,
speziell auf dem Montamnarkte an : vor allem
wurden Harvencr und Gelsenkirchener zu stark
anziehenden Kursen-aus dem Markte genommen.
Jndustriewerte des Kassamarkts fest.

Privat -Diskont 3)4.
Frankfurt a. M., 4. Febr . Kurse von 1)4 bis

2 Uhr. Kreditaktien 213)^. ' Diskonto-Koni in.
195% . Dresdner Bank 164)4, Staatsbabn 158.—.'
Lombarden —.—. Baltimore 1093/2,; Deutsch-
Lüremburgcr 198)4, GellenkiLchenet 209%.

Hamburg , 4. Febr . (W. B.) Die neue vier-
prozentige Hamburger Staats - Anleihe von
75 000 000 Ji  wurde nunmehr an die beiden
Konsortien unter Führung der ' Evmmerz-Dis-
cvnto-Bank und der Norddeutschen Bank begeben
und zwar zum Kurse von 100.60 Prozent . Zu
der Erhöhung deö ursprünglich niedrigen Gebotes
haben sich die Banken erst entschlossen, nachdem
ibiteit die Finaiizdeputation günstigere Neben-
hcdin'giMgen stellte.

Die Borten des Auslandes
Wien. 4. Febr ., 11 llhr — Min . Kreditaktien

676.25. Staatsbahn 748.—. Lombarden 115,—.
Marknoten 117.40. Papierrente 97.20. Kronen-
reititc 91.95. Alpine 781.—. Holzverkohlnngs-
Jndustrie — . Ruh.

Mailand , 4. Febr ., 10 Uhr 50 Min . 3% proz.
Rente 103.82. Mittelmeer 435.—. Meridionat
678.—. Banca d'Jtalia 1513.—. Banea Eommer-

rialc 934.—. Wechsel auf Paris 100.38. Wechsel
auf •Berlin 124.02.

Paris . 4. Febr ., 12 Uhr 35 Min . 3proz. Rente
97.65. Italiener —.—. Ivroz . Ruff. kons. An!.
Ser . I u. ll 97.35. qvryz. do. von 1908 105.80,
4%proz . do. 1906 101.07. Spanier äuß. 94.57.
Türken snnifiz .) 94.—. Türken-Lose—.—. Banane
ottomane 699.—. Rio Tinto 1722. Chartered
47.—. Debeers 478.—. Eaftrand —.—, Goldfields
149 —, Randmines 218. - . ^

Paris . 4. Febr . Wechsel aus deutsche Plätze
kurze Sicht 123)4, lange Sicht 123% .

Paris , 4. Febr . (W. B.) Börsen-Bericht. Die
Tendenz der Börse war bei meist sehr ruhigem
Geschäft fest, da die Geldfülle und die Erleich¬
terung der Zinssätze Londons einen günstigen
Einfluß ausübtrn . Die Kurse unterlagen meist
geringfügigen Aeiidernngeii. Gute Meinung trat
bei Debeers hervor . In letzter Stunde zeigte sich
gute Nachfrage für russische Fonds.

Messen und Märkte.
S . Bingen , 3. Febr . (Marktpreise .) Weizen

21—20.50, Korn 46—15.60, Gerste 18—17.40,
Hafer 16—45, Heu — , Stroh — , Kartoffeln
7—6.70, Erbsen 44 36, Linsen 38—28, Bohnen
44—36, Weißmehl 36—34, Roggenmehl 24.50 bis
23.50, alles per 100 Kilo : Butter 1 Kilo 2.20—2,10,
Milch 1 Ltr . 0.22—0.20, Eier 10 Stück 1—0.70.

Mannheim , 4. Febr . Die Preise verstehen
sich pro 1000 Kilo. Weizen: Sept . —.—, Nov.
— , März 1911 211)5 B. 209) , ©., Mai 1911
— . Roggen : Sept . — , Nov. — , März

, Mai — . Hafer : Sept . , Nov. — ,

März Mai —.—. Mais : Sept.
— ; Mürz — , Mai —

Mannheimer ProSnktcn -Börfe
vom 41 . Jan . 1911 . %

Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen
pr. 100 Kg. dahnfrei hier.
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Dt. Rohs.Sohatz
do. 1. 4. 1?
do. 1. 7. 12

Pr.Schatz1912
Dt. Reiohs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Sdhttg.08

Prouss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Statfol I.

8ad.St.-Aol.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl,
do. do.

arem.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 95.

Cass. Landescr
do. XXI. b. 17
do-XXII. u. 14
do.XXlII. u.16

Hambg.St.R.07
I do. am.87/04
] do. do. 86/02
!HessStA.93/09
dd.96030405
j do. 09
Oldb.St.KrdObi
8randenb.Pr.-A
Hann.PAVII.V1II
Ostpr. Prv.-Obl,
do. do.

Pomm.Prv.-Anl
Posoo.Pri.-Anl
do. do.

Rhein.Pn.-Obl.
do. (X. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl
do. uk. 15
do. do.

Woatpr.Pr.-Anl
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld. . „
Brest. St.-A. 91
Brömbrg. St.-A.

d«. uk. 19
ßharlttb,89/99

«o. 07u. 17

100.50b
100.505
100.50b
100 30b
102.3015
94.50t!
94 9050

101.50U!
94.50B
84.90B

102.60bU
100.25bG

101.40«
92.1Oö
91.306
81.001)0
94.10«
95.00«

101.10«
101.50«

92.80«

92.20681.30b«
, 101.50«
3* -
3X-

100.5058
90.300
02.10690.806
91906
36.906

101.10«

100.40b
84.506
91.90b«

101.50b«
100.20B92.70«
99 00«
95.20«

100.206
92306
91.60«

100.306
100 406
101.20b

Charittb. 96/96
Cöln.St,-A,*.98
Düsseid.88/03
£lberf.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HallesoheSt.-A.

.do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91u10
do. 06 uk. 11
do.75 91 u02

MündsnerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-An!
Stondal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb
do. do.
oo. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldsch
do. do.
do. do.

KuruNsum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm. Lnd
do. do.
do.neuld
do. do.

Posenschedu
do. I. .

Sächsisch
do.
do.

Schis, altt.
do. L. A
do. I. 0

SchlHIstLc
do. do.

VVestfLand
oo. do.

Westp.ritt
do. do
oo. neue
do. do.

Hannovsch
do.

Hots-Nassdo.
KuruNeum
. do. «o.

3i 92 50b
91 506
94 256
98.836

100.50«

100 3DB
100 20b
100 26«
94.000
91.806

100 606
100 60«
94 00«

81.«06

91 40B
100.30«
117 80«
105 500
100 60011
9190b
82 30«

100.40«
91 40bB
02.90«
99.506
94.756

100.40«
91.10«
91 30«
81 508
60.90«

,Pomm
dt.

Posensche
do.

Proust. . .
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch.
Schiet. ,

do.
Schl.Holst

do.
...„sbJfl-lose
Bad.Präm.A/67
Brnschw.20TL
Cöln-Mind.P.A
Hamb. 50Tlr. L
Lübecker do.
Mein. 7Guld-L
Oldenb.40TI.L.

102 606
92 70-4

100.30:
100.606
92108
81.75«

100.50«
100.60«
91.506

100 25«
100 50nU
90 75-

100 606
91 60b

100 606
91 60«

109 706
91.60b

100 706
91.50«

100 50«
100 756

100 60«
91.40b
37.75b

169.75b
209 75b
137.00«

37 70«
124.25b

Ausländlschs Foods.

91.00-6
81 106
89 906

Argent.Ani.v.87
do. inn.4000M.
do.äuss1OOLvr
flo.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.wl895

do. v. 1896
do. v. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81-84

do. Goldrente
do. Monoöoi.

Jap.A.II. 10.1:7
do.

Mex.Anl4080M
Oesterr. Goltir
do. Papierrt.do. Silberr.,.
do. 1860lose

Port.StA.uiif.lll
do. III. Spot.

Ruman. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
ao. oo. 1905

100.700
31.50Wi

100.CCO
91.60G

do. Goldrente
co. Staatsrnt.
do. 8ooen-Kr

Sao PauloG. A
Schwefl.StA.86
Sero.am An!.95
Türk. St-.A. 03
flo. ßagd.-A
do. 1905.
do. lose .

100106
99.20b
91.506

105.25b
101 906
99 10b

101.60b
52.25ÜÜ
40.50b
50.10Wi
98 70B
9340B

100 20b
99.008

66 30m
11.408

86 00-
82 000

100.306
101-20G:
11275b

85 206
87 906
86 500

Ung. Golare.nie 4 94 00«
do. Kronenn.4 92 20B
do. Stiatsr.97 32 81.70«
Bucar. An!. 98 4V.
B.Air.StA.lOOL. 4^ 97 00G
do. do. Pes. 6 03 80«

1issabon.St.-A. 4 80 00«
Eisennahn- StsRim-Aktien
Ailg. Ot. Kiemo.6 30 75bG
Braunschw. Ld. 6
Cretelder. . . n 111506
Eutin-Lübeck. . 3 75006
Halle-Hettsi.LA3 63 9DG
Lübeck Büchen8 187.0016
Nieaerlausitz. . av 37 90«
Nordh.Wern. LA 8t 77.5016
Oesterr. Staats 61
barsch.-Wien. 1 215.75«
Mittelmeer. . 3.4
Prinz Henri. . 4: 146 00«
Zschiok. Finstw12 270756

Eisenfiatm- Prior.-Obtigai.
Oux-Pragerüld.3 73 6016
Galiz.CarILudw4 94.706
Kasch.Odb.Gld. 4 95 200

00. Silb. 89 4 94 006
Qect.Ung.St.alt 3 82 206
do. Ergzgsnetz.3 82 60bB
ao.Staats Gote 4 97.106
$üdöst.(Lomb;] 2.6 57.906
do. Obi. Gold d 99.8OLB

Ivangor. Domb.n
Mosco-Kursk 4 96706
0reiGriasi89cr4 91.SOG
Süd-Westbahn4 91.30«
Koslow-Woron4 92 306
Kursk-Kiew. 4 93.50«
Mosc.KiewWor4 92.1D«
Mosco-Rfasan 4 9325b
Rybinsk gar 4 91 750
Sud-Ost 1897 4 92.10b
oo. 1898 uk.Ot 4 9210b
Wladikawk. 9! 4
Anat.Eisb.-Obl 4J. 109 50«
ao.Ergänz.Netz 4L 100 40G
Ital.Mittelmeer4
Cnir.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 82 30«
St.Louisil.lnc.l 4
Tehuanieo.G.A 5 101 60«
Deutsche Hypoth.- Ptandb.
Berl. llyp.-ban 3t 90 206
do. VVIu. 1- 4' 101 60hf
de. XIIIXiVIS 4 100.2516
du. IIIIVu. n 4 99 25«
ao. VIIVIIIul; 4 39.5086
do. 1. uk. 191k 31 92 90«
do.KmOb.l u.l 4 100,50!)Ii

do. co.
do. do. ti tl!

Meckl.-Str.H.B

do. XXIVu.18

oo. XVIIIXIX
kf.H.B.XIV

do. II
ao. XVIuk. 19

co. do. 1908

II

3ü

do. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
da. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
dp. Grdrtbr.nl

Nordd.Grdkr.il!
Preuss.ßdkr.IV
do. XVII
do. XI

Pr.Gentr.Bd.90
do. «.03 uk. 12
co. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk.2Q
do.v.86. 89,94
do. ».04 uk. 13
do.K-0.96 ukOß
öo. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. oo.
dv. 1904uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Veis.
do. do.
do.Pfdb.B.XXII
. . . XVI1I-XX
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obl
do. flo. VI 17
ao. oo. IV 12
da. no. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 69-82
do. Kamm.-Obi

95.506
100.3Uh6
90.006

lOO.OOtAt
39.406

3* —-
3i117 5öG

100.2016
lOÜ.OObG
90.5öb6

100.256
91 506

100.500
53.506
50750
97.00iio
99-OOtM.
99.25Wa
99 25 ix,

100.206
91 60G

100 GOU
31.756
99 756
98 40 »

115 006
99 3016
SO40iü
99.506
99 606
99.7üw>

100 LObta
90.5016
90.806

3Ü 92 00b6
92 20G

I00.25rx>
89 9016
9S.30bü
99.20b6
99.506
98.806
94.106
99 506
99.25t6
99.751X7

1001016
100.2016
100 3016
100.906
93.40690.501X7
9t OOix
98.1016
92 006

101.106
96 406

101.606
99 606
90.5016
92 70G

Rhiin-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
ao. do. XIIu.20
Sachs.ßccenKr
SchlesBodkr.Pf

do. ao.
Westd.Bodkr. X

do. co.

99 0016
99 4016

100.006
35Ü1005QG
3;

99 0QG
90 5016

100.266
3^ 91 406

BanS-AKtien
Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hano.-Ges.
flo.Hypoth.-B.A.Brasil.Bk. t. Dt.
Braunscnw. Bk.
co.-Hann. Hyp.

BrsI.Disc.B.abg
Comm. u.Disk.B
Oarmstädt'. Bk.
Deutsche Bank
do.Efiekt.-Bank
30. Hyp.Bk. 100
Öiscqnt.-Bomm
Orêaner Bank
Issen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hpmo. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. >
Kömgsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
lüb.Komnr.-Bk.
Magceb.Bank».
Markische8ank 6

94
84

125 4Pb
ie2 .40bG
171 10b
128 OObG
173.00G
115 606
168 6016
109.7558
117.8016
131.2516
26C 70b
112 80u;
155 906
156 20b
164 40b
163 5016
17310h«
186 59b

7% 147.756
169 75bG
127.00b

4*
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.t. Ot.
Nordd. ßrundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.i.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr60
do.Hyp.Akt.-ßk,
do. Leihhaus .
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein. Üisk.Ges
co.Westf.Boakr
Russ. Bk.f. a.H.
Schaaffh. Bnkv.
Schlec. Bank».
Südd. Booenkr.
Wectd. Bodnkr
WostfLippVerß

172.6056
133.7516 C
115 250
109 00
146.606
102 lObG
124 GUbG
126 25b

89 806
134.6006
120 906
124.1016
140 00*6
128100
163 256
191 OQbti
126 0016
85.10(6

159 40b
142 5016
137 506
167 90I»B
168.70b

7ch 43-6016
7^ 152 7500

175 50G
7i |lS6 00«
i  1104 30«

Industrie-Aktien
Accumulai. fab
A.G.f.Mont.Ind,
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
A!umjnium-Ind.
Angio-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BalckeBochüm
Bk.f.Spri!u.Pr.
3ergm. Elektr.
Berg.Mark. lnd.
Berl. ßoekbr. .
co. Eleki.-W.
do. Maschb.

BielefeloMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
da.Victoriabr

Böhm, ßrapfi.
BöSDerdeWIzw
Braunk.u.Brik..
BrauRSChwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer Linol.
Bremer V/oltk.
Jarolineb.Offb
Cassel. Fedst.
Cölner3rgw.-V.
OölnerGaCu.Ej.
Cöln*Müs.Bgw.
ConcoröiaBgb.
Consolidationv
eröllwitz. Pao.
Delmenh. Linol,
Dessauer Gas.
Otsch.Gasglühl
do.Lux.ßgw.V.
do.Watf.uMun

Oonnersmarck
Oortm. Akt.-Br
oo. Union-Br
do. ViciojiabDüsseid. Eisen
.60. Waggon

Oynam. Trust
EgestorffSalin
Eintrackt Brnk
Eiben. Farben

co. PaDierf.
Ellct.Unt.Zürir̂i
Engl. Wollwar.
Escbweii.Brgw.

12̂ 220 0016
63.5006

108 25(6
268 93b
220 00 .6
26975,6
109 5Qb6
.33 00i6
121 25bG
142 QObB

13̂ 383 00b
16 238 50b
21 358 25bG

242 40KJ
93 90bB

113 03bU
186 DOb
244 75b
424.2506
190 7516
116 256
81 00(6

233 6016
121 0016

.144 2516
115 2516
194.60b
210 306
215 506
11410!6
174 50.ß
265 506
428.00n,
238.00b(;
450 001)11

90 25b
77 90°

320.00^,
358 00,6
227 0016
270 OObti
170.5016
655 2516
198 40b
369.00oU
303 00,6
340 GOG
342 50.6
112.506
170 0016
275 00(6
•88 70b
173 50,6
417 7516
493 256
58 256

203.00,6
94 2516

184,0056

172 2516 t
140.00b« *

7

.H

EssenerStemk.
Flensb.Sclnffb.
Freuno Mascfi. 4 |314.75B
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaDrtm
Gcrresn. Glash
Ges.f.elkt.Untr.
GildemeistiWkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisno.
Hagen. Giissst.
HallescheMsch
Hanno». Masph.
Harog.-WienG.
Hark.ßrückenb.
Hark.Bgo. Pr.A.
Harpener Brgb.
Hatim. Mascn.
lasper Eisenw.
ierbrand Wgg.
Herkui. Brauer.
Hess.Br.Gasse!
IlotmannWggf.
Hö'sch,Eis.u.St.
Höcnst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Ascnersl.
KaKowitz.Brgb,
KielerSchlossb
KohlmannStrk.
KönigWilh. kv,
Königsborn. ,
Körbisdorf. Zck12
Geor. Körting
Küpoerb.Ä.Shn.
Kyfthäuserhtte,
Lapp. Jiefbohr.
lauchhammer
Laurahütte.
Leipz. Br. Rieb,
Leonnardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenor. Unna
Linden.Brauer.
LöhnenMasch
Ldw.Löwe&Co
Löwenbr.Oortm
Mark.Wsti. 8g
Magceo. Gas
dt. Bergwerk

Mannesmannr.
Marieick. Kotz
MarkPorti.Gern
Massen.Borgo.
MuhleRüningn
MiiserBrauerei
Nahm.Koch&C.
Neue8od.-A.-S

200.00G
150 75c6

U 108 25n»’
‘ 35 OOnG

179.5Öt6
177.OObG
UG.CObG
213.50oG

99 256
243.1OoG
129 OObB
310 75bB
168.25bü

i 177 00b
203 25bG
161 7586

i 164 OObG
i 152 GObü

253 256
141.10oG
141.756

oetfi
«Meilhai

Gene
T-rZwei
Wtnt&eln
tEietts0
WU .i

.12
do.Mtllw.Haller 11
do.Nickelwerke
oo. Zyp.ÄWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogl<feWolf
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Grub.V.A
Wenderoth ph,
WostcrsgelAlk
Westfaiia Cem.
Wesif.Orahtind
do. Orahtwerk
00. Kuoiorw*.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
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^M 77 »THtb . 2.. zwei

i . Marz
ÄgfS . i. Sofcitjlp
^ÜrTTTCS,tri-5?!tm.u..%üche.

Tobbcimerstr. 18, Mb . 2., m. 3.
MÄ a Perm. _12 £ .‘l!
■nSHbftt. 54, Vdl,.. nt. 3.
ml ob. 2 Betten , m. auteiuTPjHAg«t.iTifi. iof. z. uerm. o49
rifcftraSc9, Ein möbl. Bim.
uvermieten. Näheres Mtb

Stock rechts. 6244

^Ekirststtsn
Jjimetftt. 20, belle Werkst.
'tl . geteilta. als Lagerraum

z, verm. _628
;raaiTe 48,1 Werkstatt evtl.
. Wohn. ». verm. 26944

sackt möbl. Zimmer
in näckstcr Näb« des

ss. M. Kram«, (tzoetbe-
ie 2?, 2.

^sibli c v>

llurri«
wfte 3.

Mod §s.

Sans«
4879

MZ ^ MimmLtlche . Lau
f 'S l Zim. u. Küche, einige-r-Wow, „». .sieten . <623 Borksta»" ! « obn 1 et UN. u. mua,r.

Par? .? i« *tt vermieten. (623
2-Z -̂W!

k 'Sev .'r̂ t°llt .2P^ rde
y Mlitril d. f.z.vm. -»«44

r Zimmer.
—ŝ cnHr. 7. 1 Mantaroc

Näb, b. Gust.
i „fffs Goldickmiiech _222

JiU - r . tx. n Wobna. I Zim.

Lesrs Zimmer_ J
55, Stb . r ., 2. I.,

fri [ Zimmer, leer od.
TmSbL  bill. z. verm. 6250
Menanür. 16, Mansd.-3im.

. n. «Nitzsche,. 26957

M5bl. Zimmer.

Männliche._
250 Mk. monatlich verd. jeder-

auch als Nebenverd., gar.
no Swnde2 Mk. Näh. gratis
Md stanko. Klnnsr,

Piorzheim, Holzgartenstr.71.
'_ 27543

*s Lebensstcllnns . ?  «
. Herren aller Stände finden fo-
!vrt lohn. Anstellung als Geue-
»lageat an all. Plätzen bei hob.
^ 'ngen für alte Krankenkasse

Tuest. L. Adam, Frank-
«.R.°T.,Laubestr. 37. (7V.47
...en, die auf d. Lande über

r-mtz.Stab Agenten u. Unter-
l vestug., übertragen wir zu
.̂ ähaft. Beding, uns.
Generalvertretung.
' Zweig ist neuu. f. Landwirte

ebrl. Nur rout. Herrn d. s.
als Organis. bew Hab.,

Munt.„Generalvertreter"
M a.S .. Schließfach 184
Ml  46

lliatenehrüng
H . Moos.

- Wielandstr. 18.
Wlalserlehrling

^ellrMtr ^ 42,_ 274121 -lahntcchnik ae-
Wneä ,m der Ervod.
«laues 6274

kann sofort
cintreten.

622

fchnsf,* 27432
klj " lür Putz suchtBabndoistr in

^Em - und
«,^ erinl »cn
ÄBMet, Kl. °

oefit*? ^ Deitznab. u.8£f«®t. Aestendstr. 15.
1977

^kemmadchen
öl8' t0I- fo4cn k.. in kl.

zMll Lohn gesucht.l. E

Junger Bäcker sucht zur weit.
Ausbildung Stellung . Näh. in
der Exped. d. Bl._ »162

|g . solider jsnitfinaitii,
24 Jahre alt . militärfrei . ge¬
stützt auf vr . Zeugn.. sucht ver
l . Avr .dauerndeSt . a. Expedient.
Lagerist od. Kontorist . Ost. unt.
B w. 179 a. d. Erv . d. Bl . 27546

Junger Sausmann sucht Be¬
schäftig., ev. Vertrauens ».. da

aution in ieder Höbe. Oft. u.
R. 5, Postamt 1. 1513

Launiäbr . Heizer übern, noch
einige Heizungen. Monatl . 15>M
^orkstraße 7. Stb . 1 l. 3618

Jg . verb. Mann s. dauernde
Stell , a. Hausbursche od. dergl.
Bliickierstraße 6. Htb. 2. 4446

Jg . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art . Kaut . k. g. w.
Off, u. H. 10, bauvtvostl. 2848

Schuhmacher sucht Sohlen u.
Meck mit,um . N. Westendstr. 1.
Schubm.-Lad.. b. Schmidt. 4lvs

Hausbursche sucht Aushilfe
übern . a.Gartenarb . Willi. Obly
Sonnenberg , Platter Str . 42. <9

Tüchtig, jung. Mann
s. aus Kontor . Reise o. irgendw.
Bertrauensvost . Kautionsfäb.
fs. Postlaaerkarte 85. 1512

Durchaus zuverl. fleiß.Gärtner
m. best. Empfebl. sucht noch einige
Taget . d.W.Beschäft., gleichwelch.
Art .A.Maier .Bleichstr.29,11.4455

Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
Ausläuier od. sonst. Beschäftig.
Rbeingauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

_2583
Tücht. Tapezierer k. Stell , in

Pens .. Hotel od. Geschäft. Dotz-
beimerstr . 123, b. Bill . 4160

Jg . Mann m. gut. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21, Stb . 3. St . 4110

Fleiß , lol. Mann m. längs, g.
leugn . s. Stelle a. Ausläufer o.
kack. f. dauernd o. a. aushilfs¬
weise. Sckwalbacherstr. 25. 2. r.
_4819

Jg . Mann , militärfr .. s. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Gesch.
3u erkr. Hirschgr. 4 v. r . 817

Ja . verbeir . Mann s. Stell,
als Hausdiener in einem groß.
Geschält, oder sonstige Beschäf¬
tigung . Erstkl. Zeugnisse und
Kaution k. gestellt werden. Oif.
an Karl H„ bauvtvostlaa . 551

Bitte ! Wergibtnervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
So. L . nach Marktstr.13,2 . ,4278

leibliche.
Stelle sucht 21iäbr . F 48Fräulein

evang., gesund, in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren , mus.
Würde auch zu einzelner Dame
geben, wo Mädchen vorhanden,
und solche evtl, auf Reisen be¬
gleiten . Familienanschluß und
eig. Zimmer erwünscht. Anträge
erbeten unter L. 1141 an Haafen-
stein & Vog er, A.G., Stuttgart.

Suche f. meine fast20j . Tocht. a
best. Fam . (Ausb.1 Jahr i. Lette¬
haus ) Stell , z. Stützen .Gele lisch
d. Hausfr . in gut. Haus bei voll.
Familienanschl .u.Teiln .an gesell.
Verkehr, z. 1. Apr. Off. u. M. 3
postlagernd Bielefeld . 27542

Näherin hat noch Tage frei z.
Ausbess. v. Kleid, u. Wäsche. «663
E. S „ Gneisenaustr . 19, 2. r.
Jg .t.Monatsfrau s. morg.Besch.

Kiedr. Str . 10. Bdh.Frtsv . <519
Näherin emvfieblt Mi i. allen

vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostraße 9. 2.

Schneiderin sucht Kundschaft
Rieblstr . 11. Mtb. vt. 526

Ein junges Mädchen u. eine
Frau aus Thüringen suchen
Stelle als Kindermädchen. Zu
erfr . Dorkstr. 14, 4. b. Müller.
_525

Ein 19 I . a. Mädchen,d. Liebe z.
Kind., etwas koch.u. Hausarb .v.,
s.St .inbess.Hause.Baumstr . 3. 3. l.

543
—Steifere Näherin für Wäsche.
Schneid, u. Ausbessern s. Kund.
Auch halbe Tage. Rbeinstr . 75.
Maus,_ 521

Eine ärztlich gevr. Masscuke
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auch i. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler , Neugasse4, Htb. 3. 457

Perk . Maschinenttovferin s. St.
Näb . Oranienstr . 3, Htb. v. 410

Junge tücht. Frau s. Monats-
stelle od. Aushilfe . 403
_Bl eichstr. 48, Bdb. D. r.

Eine Frau s. morg. 9—11
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro , » nutzen Dotz-
beimerstr . 75, Mtb . 1. _452

Jg . Frau sncktW.- u. Putzbesch.
gebt a. koch. Näh. b. 3 Uhr nackm.
Blückierst. 9, v._474

Ja Witwe in. gut . Handschrift
sucht Beschäftig, in schriftl. Arb.
Näb. Nettelbeckstr. 12, 2 l. 332

Anständige junge Frau sticht
Monatsst . f. morg. Näh. ,veld-
straße 2". Bdb . I . St . 3555

Tückt. Mädchen sucht Kunden
zum Waschen für ganze Tage.
395 Aorkstr. 6. Stb .. 3. l.

Näherin sucht Beschaff, im Aus¬
bessernv.Kleid, u. Wäsche, iniAn-
fert . von Wäscheu.Kinderkleid, in
u.auß.d.Sau se.Gr . Burg str .16,4.

_ 262
Perf. Köciiin£%,{;,£ «•
Oranienstr . 8, 3. Stock r . 85

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Htb. 1. *535

Tücht. Köchin einer, sich zu Fest¬
lichkeiten. n. a.Aush. an. Off.unt.
Gs . 880 a. d. Erv . d. Bl. 4047

Monatsstclle oder Pusbeick.
u. kl. Wäsche wird angen. Rö-
merberg 1. Stb . 2. St . *»«0

Schneiderin f. Arb. Suez . :
Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
Blücherstraße 7. ot. 4029

Büglerin kuckt noch Prtvat-
kunden außer dem Hause. $>ob’
beimerstr. 122. Bdb. 1 1157

Aushilfe od. Stundenarbeit
sucht junge unabhängige Frau
4655 Schiersteinerstr . 20. M. v.

Tückt. Mädchen s. Monatsst.
2—3 Stunden a. T. Dodb.-
Straße 124. Mtb . 1. r . 4268

Perfekte Büglerin s. Kund¬
schaft in u. außer dem Hause
Stiftstraße 10. Gtb. 3. 4768

Fräulein ges. Mt . s. Besch..
gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. kok.
eintr . Off. u. N. H. bauvtvostl.
_4757

Schneiderin empfiehlt fick in
allen Näharbeiten , auch Zlus-
bessern u. Stopfen der Wäsche.
Tag 2 J (. Grabenstr . 26. 3. 5924

Junge Frau sucht Nachtwache.
Nab. i. d. Erv . d. Bl . <6227

Zu verkaufen.

lladnpan am 1. lFebr. einverloren©e6un&Schlüssel
(9 Stück». Abzugeb. bei Familie
Lautst, Borkstr. 8. 3. 6223

Verschiedenes.
Ho 'zfclmeiden

mit fahrbar . Maschine Wand-
säge) übernimmt Otto ,nißler.
Eckernfördestr. 5._6129
flampn erhalten diskr. Rat u.uamen Hilfe. Frau Linke.
Michelsberg 32, 1._ <*221

Diverse.
Zwei Kanarienruchtweibchen

billig zu verkaufen 6246
Hallgarterstraße 8, Hth. vt.
Guter Ziehhund zu verkaufen.

Dotzheim, Römergaffe 3. bei
620_ Karl Dieses.

Brieftaube»
zu verk. Nerostraße 36, 1.16270

Ein großer Sund ist abzug.
6257_ Erbacherstraße 8. vt. r.

Äanarienstästnc. vr . Sänger,
billig zu verk. Mührenberg.
Rheingauierstr. 24. 2. 6252
Gebrauchte Lern-Eieigen u. Celli

billig abzugeben
('!, u Geige

bzugeven
ii. ‘J, u. a|4 CcCello)

weg. Anschaff. ganz.Jnstrumeiite.
Rain rerstr . 68. 1. St . D 9

Näbmasch.. Hand- u. Futzbetr .,
w. neu, Wakchkomm.. Nachtschr..
2tr . Kleiderschr., Vertiko z. vk.
Billa Walkmiililstr. 3. vt . 636

Nähmaschine, wenig gebraucht,
Roßbäarzuvfmasch., Dezimalw.
mit Gew., Schneiderbügett ..ix2,
Pat .-Trevpenh.-Leit. Eltv . Str .6,
Werkstatt.  _ 27514

Eine große Partie Irische u.
Amerik.Danerbr .-Oefen,neu.bill.
abzng.Sochstättenstr. 2. 5854

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben.
Näb. in der Exp, d.Bl . 25757

Damen - u.-Serrenrad m.Torv .-
Freil ., sow. Nähmaschine bill. zu
verk. Rbeingauerstr .3,Srb .l .l616

Federrollen sind billig zu
verkaufen Helenenstr. 12. 6272

20 neue u. aebr . Fcdcrrollen.
15—90 Ztr . Tragkr ., w. Bau-
veränd . bill. z. vk. Dotzheimer-
straße 87. b. Beck er._ 633

Vollbadewanne» 15 Ji,  Gas¬
koch., Gasl .. GlÜbk. uiw. enorm
bill. Hr. Krauie . Wellritz str . 10.

Zwei eleg. Maskenkostüme.
Gr .46. „Winternacht" u. „Eolum-
bine". b. z. verk. b. I . Gerten-
bouer. Schiachthof-Reitanr . «2.»

Eleg. fast neue Damenkleider s.
billig Kleine Weberg. 9, 1. (559

Hcrrenmantel mit Pelerine,
Ueberzreb.» ickw. Rock z. verk.
Herrnmük kgasse 5, vart ._ 6268

Wegen Umzug: 1 bockh. Bett,
neuer Küchenschr.. 2t.Aleiderschr„
1 Schreibpult u. Kinderwag . bill.
zu vk. Bleichstr. 39, H. 1. 6245

Wcinsäffer jed. Größe Or-
lwft- u. Siidweinf ., Bütten n.
Jauchefäff. bill. z. verk. 27498
_Albrechtstratze ^ 32._

Eick. Bücherschrank, gr . 2tür.
Kleiderschrk. b. z. verk. Rauen;
tbalerstr . 22. Werkstatt, Bdb . '*37,

Eisernes Bett ' billig zu verk.
Näb. Wellritzstr. 48, Lad. ,27409

Malergeschäft
ev. mit Wohnhaus zu kaufen
gesucht. Geil. Off. unter Vv. 169
an die Erv - ds. Bl._ 27541

Frischen

Pfund 95 Pf.
in Vi-, V2-, ’V-Pfd.-Paketen.
A.H. Linnenkohl
EHenbogensasse 15.

ß
ili

Jnventarc , Nachlaß-Regeiimgen
bei Ableben n. 8 1640 B. G.,
Versteigerungen re. übernimmt
langj . Fachmann. Man wende
sich vertrauensvoll an Sachverst.

Georg Reichard,s
Wiesbaden, Göbenstratze 21,

Auktionator und Taxator.
Patentzcichnnngcn ,

werden billig angefertigt. Näb
Gneiienaustraße 15._ 5906
Marken-Perücken

billig zu verleihen 27350
K , Löbig , Friseur,
Bleich ' ratze , Ecke Helenenstr.

kaust jetzt oder für das ganze
Jabr . Th . Bühlcr , Platter¬
straße 172. 6278

gesund u. gutkochend.
Zentner Mk. S SV,

Kumpf 24  Pf.
Ferd. Alexi

IMichclsbg. 9, Tel . 652. 1
27145  ]

Fre, von Chlor“;Ä 7
Stoffen ist Givth's Seifenvulver,
aus bester, reiner Kernseife her-
gestellt. für iede Hausfrau , welche
ihre Sachen schonen will, das
geeignetste Waschmittel. H.47

Pflegekind
wird angenommen
594 Werdkritraße 8, Stb . 3

Sur bis Fastnacht!
1 Pfund Zucker 20 I
Schweinekövfe Ptd . 5-, „
Erfurter Linsen 15 „
Bohnen , Pfund von 12 I an
Selbst eingem. Sauerkraut,

„ .. Bohnen.
Cocosbutter 1 Pfd.-Pak. 55 I
In. Schweineschmalz.
10 Heringe T 4a I

AltHi .tdt -Konsnm,
_ Metzgergaffe 31,_

Viele neue Preis - u. Landes-
trackten . Blumenkost.. Trouba¬
dour . Fantasie .. Domino- und
Clownünzüge v. 2 Jl  a. s.  verl.
Blückerstraße 36, 3. 1. 6279

Schneider - Reparatur - Werk-
stätie für Herren- und Damen-
Schneiderei besorgt Umänd.,Neu-
süttern , Ausbüg. in nur iaub.
Ausführ . Gust. Schwanz, H.- u.
T .-Schn..Bertramstr . l2,p. 27545

verleiht,ein fugendfrisches Slntlitz
u. ein reiner zarter blendendschöner
Teint . Zllles dies erzeugt

Steckenpferd-
Lilienmiich-Seife.

«.Bergmann & Co..Radebeul
Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht
der Lilienmilch -Crcam Tada
rote und spröde Haut in einer

Nacht weiß und fammetweich.
Tube 50 Pf . in b. Hof -Apoth .;
Bismarck-Apoth. ; Wilhelm
Machenycimcr; Otto Lilie:
Ernst Kocks; Ehr. Tanber;
Rich. Schb ; Rob. Sanier;
Jakob Minor ; Ferd. Alexi;
Ad. Gärtner; A. Cratz;
Reinh. Göltet ; Ed. Brecher;
Willy Grafe; Bruno Racke
L>. Moos Nachf .;  Eduard
Srdina;

in Atzmaunshauseu:
_ E. Eisler 27244

Warnung.
Es wird hierdurch dringend ge¬

warnt . auf meinen Namen etwas
zu leiden oder zu borgen, da ick
für nichts hafte. 6277

Wiesbaden , den 4.  Febr . 1911.
Earl Weis. Moritzftr. 30. 2.

1

Todesanzeige.
Am Samstag , den 4. Febr ., nachts 12 Uhr

entschlief sanft nach kurzem Krankenlager
unsere liebe Mutter, Grossmutter,Schwieger¬
mutter, Schwester und Tante

Frau Katharina Weber Vv.
geh. Wolff

im hohen Alter von 74 Jahren.
Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen aller

trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Weber, Gastwirt.
Wiesbaden,  den 6. Febr . 1911.
Schachtstr . 13.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag, den
7. Februar , nachm. 27, Uhr, von der Leichenhalle
Platterstrasse nach dem Nordfriedhof. (27539

Was KM fine Fembestattnilg in Main;
für unsere Witglieder in einsaWer Farm?

Zinksarg mit einfachstem Transvortsarg . . Mk. 40.-
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . . „ 18 .—
Sterbeurkunde 50 Pfg.» Leichenpaß mit

Stempel 8.00
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichenwagen 20. - . Einäscherung, Har¬

moniumspiel 70.-

8.50

6.-

90.-
Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder ' Mk. 162.50

Einäscherung 30.— an die Vereinskasse lt. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Trauerfeier durch einen evang. Geistlichen in Main,^
sind an die evang. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener 2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 27309

Weitere Auskunft wird aüf dem Büro des Vereins, bei Herrn
Ferdinand Vulpius , Marktstr . 30 , Ecke der Neugasse, Part.
Laden oder 2. Etage, Telephon 107, von morgens 10- 12 Uhr erteilt.

Verein für Feuerbeftattung E. V., Wiesbaden.

zamilien-Ünzeigen
je &er Art finden die beste Verbreitung im

wi?§badener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
aus Wiesbaden und Umgebung, wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Anzeigen ange¬
zeigt zu finden. — Aus Wunsch ver¬
senden wir an zehn uns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteilteu
Adresse» von Verwandten und Freun¬
den den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der augestrichenen
, — Familien -Anzeige —■ . . .

“ völlig kostenfrei! —

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Geboren:
Am 28. Jan . i» m GvmnaM -Di-

rcltor Iwan Gemzell c. S . Ture
Iwavjson.

Am 31. Jan . dem Daglöhner Ernst
Pfeifer c. S . August.

film 1. gebt , deui Schlofsergehilsen
Johannes Stamm e. T. Hhilippine
Wurgurcte.

Am 81. Ja », d. Kellner Johannes
Scholl c> T . Ekisaveth.

film 28. Jan . dem t Schreiner
gratis Ferdinand Petri c. T . Dtag-
ialcna.

Am 2. -Febr. feem Gärtner August
Ke-dteiWache. S . Wilhelm Adolf
Angust.

Am 39. Jan . dem Lackierer-gehilscn
Karl Schlinl e. S . Karl Christi« !.

Am 3V. Jan . d. Taglöhn-er Wilhelm
Weis £. T . Elisabeth.

Am 1. Fäbr. dem Buchhalter
Christian Lenz e. E, Erich Heinrich
August.

AnsgrSorrn:
Gärtner SBiftor Kirsch hier mit

Anna Peter in Berkach.
Strabenbahnscha-ssner Karl Schwär-

zel in Biobrich a .. R-h. mit Barbara
Bormuth -hier.

Ingenieur -Friedrich Mogcr in Ber¬
lin mit Katharina Lärz in Berlin.

-Steinbrecher Jäkoh Möbus in
Hahwstätten mit Karolina Hassel-
bächer hier.

Fri-fenr Peter Knalb hier Mit Eli-
sa-bethe Rush' in Echierstein.

Dierrstmann Anton H« tm-atin hier
mit Witwe Barbara Hosmaim geh,
Wolf hier.

Bahnarlbester Johmin Conrad hier
mit Maria Hceh hier.

Taglöhner Peter Mene hier mit
VdagdalenaDottcrwcich hier.

Dcrrhclicht:
Weowitw. Küfer Angnst Heil in

.Dotzheim mit Elisabeth -Schürf hier.
Derwitw. Friseur Hermann Ring

hier mit Auguste Gies hier.
Gärtner Heinrich Bamnstarl mit

Berta Haller hier.
lSchlosser Gustav Berger mit Her-

mine Klein hier.
-Itrahenibahn-schasfner Heinrich Sitz-

mami hier mi-t Iva Ro-hde hier.
Diener Karl Hing mit Marie

R-adseck hier.

Maschinenputzer Gustav Weyell hier
mit Lhdia Schüler hier.

Stvatzen-halMschafsner Aug. Schwarz
hier mit Ann-a Ries in-Biebricha. Rh.

Herrnschn-eider Jvhamies Stumps
hier m.  Johanna Altenhofen hier.

Taglvhner Jakob Retzei hier mii
Frieda Brech in Biebricho. Rh.

Kutscher Ernst Back hier mit Lina
Prinz in Dotzheim.

Am 3. Febr . Wwe. Franzisla Lich-
tenverger geb. Hassenstab, 83 I.

Am 2. Febr . Schi-ffsmatrosc Karl
Stürmer , 20 I.

Am tz. Febr . Wikhelmine g-eb.
Hatzler, E-hesr. d. Gastwirts .Jakob
Schlost. 45 I.

Amalie Lhdia, T . d. Gjrtncrs
Karl Jos . Schuch, 6 I.

Anna Marie , T . d. Zementarbei-
ters Heinrich Hahn, 8 M.

Gestorben:
Priv . Claudine Arnaud, 54 I.
Landwirt Edmund Lust von Het

tenhain, 5t I.
Klara, T. d. Tqgl. Franz Nicola-

2 I.
Am 4. Febr. Johann, S . fe. Lagl.

Friedrich Leistner, 2 M.
Wiwe. Kath. Wsb-er gsb.Wolf, 74 I.
Oüerstlt a . 2 . Hans Schmige, 58 I.
Wwe. Klara Löwenstein geöorene

Nachman-n, 7? I.



«r . 31 Montag Wiesbadener General -Anzeiger 6. Februar Seite itz

Königliche Schauipiele.
Montag . 6- Februar

abends 7 Ubr:
V. Vorstellung. Äbonncment t.

Emilia Galotti,
Lraueriviel in 5 Auszügen von

Gottbold <Evbvaim Leffina.
Än Szene gesetzt von .Herrn

Oberreaiffeur Kochu.
Emilia Galotti Frl . Gaubu
Odvarüo Galodtt ^ Serr Kollm
Claudia Galotti Fr . Bleibtreu

«Ettern der Emilia . i
öettore Gonzana. Prinz von

Guaftella Herr Weuna
Marinelli . Kamniexberr des

Pninzen Herr Zauber
Lqnttllo Rota , einer^von des

Kkrinren Räten Herr . Kober
L-mti . Maler Herr Walbern
Gras Avoiani ^ Herr RodausÄräsrn Orfinn Frl . Eräielsbeim

jo Herr Striebeck
Diener im Galötti 'icken

_n 'c Herr Andriano
Battifta . Diener des

Marinelli Herr Borntrager
Kammerherr des Prinzen .

Herr Smen
DicIIeitunfl: Sr . Oberregfffeur

, icbv. Dekor. Einrichtung : Herr
Maschinvrie-Ober-Inlvektor

Schleim. Kostüml. Einrichtung:
Herr Garderobe -Ober-Fnsvektor

Geoer.
. , Ende D‘/j Ubr.

Dienstag . 7. Februar
i abends 6.30 Ubr:

Die Walküre.
30. Vorstellung. Abonnement 1b

Residenz-Theater.
Direktion : 'Dr . Phil. H. Rauch.

Montag , den 6. Februar,
abends 7 Ubr-:

Der Skandal «Le icandale.l
SLaulviel in 4 Akten

von Henry Bataille.
Svielleituna : Ernst Bertram.
Maurice Förioul „

Hermann Nesleltrager_Neslelträ ». ,
Artanezzo . Kurt Keller-Aebri
,leannetter R . Miltner -Swönau
Parilot Georg Rücker
Der Präiekt Rembold Hager
Gallon von Bsrieux W. Tautz
Raduel Carl Winter
Gruz Will» Schaler
Der Chauffeur Tbeo Mitncb
Charlotte Fdrioul

Agnes Hammer
Fori!Die alte Frau Ferioul

Maurices Mutter
Rolcl van Born

Nkrrtbon Kl. Rein bald
Rinnet Marianne Wallot

«Fdriouls Kinde
ne Mist Gert» von Arloff
llaraaridon . Dienstmädchen

Elisabeth Modlinaer
Die Dame mit dem blauen

Hut Ellen Erika v. Beauval
Die Dame mit dem roteil

Hut Tbeodora Porst
Ein Mädchen Kl. Funk

Ende gegen OVs Ubr.
Dienstag . 7. Februar

abends 7 llkr:
Moral.

Volks-Uheafer.

Iü

3. Der Schuh als Ehestifter,
Duoszene von H. Förtsc ’n,
mit Einlage des Duetts
„Unter einem Schirm zu
Zwei’n“ v. Meyer Hellmundt

4. Klavier -Vortrag.
5. Die vierTemperamente,Solos

szene, Verfasser unbekannt.
6. Marchese Gonzoiani , Solo¬

szene, Verfasser unbekannt.
7. Nach der Tanzstunde Duos

szene von FI. Förtseb , nach
dem Duett von

MeyersHellmundt.
8. Der Gescbichtsprofessor,

Soloszene, Verfasser unbe¬
kannt.

9. KlaviersVortrag.
10. Die beste Kur , Schwank mit

Gesang von H. Förtseb , Melo¬
dien von Lincke , Hollaender,
Freund , Eysler etc.

Personen:
Clara Eisele , geb. Schnäbele,
Witwe aus Süssen,Cäsar Wandel,
Notar aus Leipzig , Kurgäste.
Die Handlung spielt in einem

Badeort.
Logen und 1. Parkett 1. bis

10. Reihe : 1 Mk., alle übrigen
Plätze 50 Pf . (Sämtliche Plätze
numeriert .)

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

(Bürgerliches Schauivielhaus .)
Direktion : Hans Wilhelm».

Montag , den 6. Februar:
abends 8.15 Ubr:

Der geheime Agent.
Lustspiel in vier Aufzügen

von F. W. Hackländer.
Spielleitung : Mar Ludwig.

Personen:
Alfred, regierender Herzog

Will» Wagler
Die Herzogin-Witwe, seine

Mutter Lina Töldte
Prinzessin Eugenie, Nichte der

Herzogin Fina Walter
Gras Steinbauseii . erster

Minister Mar Ludwig
Hraf Oskar , dessen Nckfe

Erwin Marion
Der Oberstdofmeister A. Rbode
Ein geheimer Rat P . Holtmann
Der Kammerberr vom Dienste

A. Makowiak
George, Kammerdiener des

Herzogs Hans Jobenn»
Der Kammerdiener der

Herzogin C. Bergschwenger
Die Kammersrau der

Herzogin Ottilie Gruncrt
l . Dame « rj Marg . Meilsch

Dame % § Minna Schneider
3. Dame & Flka Martini

Ende gegen 11 Ubr.
Dienstag . 7. Februar

abends 8.15 Ubr:
Die Räuber.

Nachm.. 5 Uhr:
Tee - Konzert

im Weinsaale.

Allabendlich ft 1/, Uhr

der Attraktionen des|
Albert Schumann-

Theaters
in Frankfurt.

Samstag , den 11., und
Sonntag , den 12. Febr.
Ballfestlichkeit halber ge¬

schlossen . 26923

«KALA-
^ T 11 E VT E U
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel des Orig.
Bayer . Bancrntheat.

Kg . Renner ausDir.
Schliersee.

Täglich abends 8.15 Uhr:
Sien! Neu!

Im Herbstmanäver
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel,Kümmel (Well¬
ritzstrasse ) und Eller.
(Nerostrasse ). 26924

Die Direktion . '

Caf& Habsburg.
*Einzig in seiner Art.

Gastspiel des 2:?«
Saion -Zigeuner
Rolf Bernhard

Conferencier und Rezitator.
Am Flügel Madame Adelina

und Salen -Qnai -tett.
Entree u. Garderobe frei.

Dienstag , 7 . Februar,
nachm. 4 Uhr_:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
(. Ouvertüre zur Oper

„Dichter und Bauer*
F. v. Suppe

2. Nordisches Bouquet,
Phantasie E. Bach

3. l . Finale aus der Oper
«Faust “ Cb. Gounod

4. Dankgebet , für Orchester
mit Orgel Valerius

5. Die Solisten ,Potpourri mit
Solo-Vorträgen A. Schreiner

6. Das Mäuschen vor der
Falle, Intermezzo O. Köhler

y. Philippine Satzol,
Charakterstück A. Eberlein

Im Monat Februar 1911
finden

Zecken Dienstag
im 27273

HOTEL ERBPRINZ

statt.' Anfang 8 Uhr 12 Min.
Täglich Konzert des
Dämen -Örchesters.

Blanea-
Froftöalsam

heilt offeneu. geschloffene Beulen
in 4—5 Tagen . Flasche 75 Ps.
und 10 Ps . Porto . S 1

Blanco -Bcrtrieb Wiesbaden.

Enthaarung
Pulver Dr . Kuba bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt . 8.50. 2.50. 1.50 von
Franz Kuhn, Kronen-Parfüm .,-
Fabrik . Nürnberg . Hier : in
Avotb., Droger . it. Parsiimer^

□ □□□□□

Solidor!
Soliderer Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

I,„,»»»»»»»»»»»»»»«»«»»»»»»»«»»""»»»«»»»»»»»»»»»»»»»«. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Imbisshalle „Zum Storchnest“
Ecke Kirchgasse und Schul $asse.

Um irrigen Meinungen entgegenzutreten , diene einem verehr,
liehen Publikum zur gefl. Nachricht , dass der Restaurationsbetrieb [B
dem genannten Lokal nach wie vor von dem seitherigen Inhaber

Preis Mk.l, 7 o
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Herb,» Langgaffe
20.

□ □□□□□

27690

Pflegen Sie ifli Hirn Anp?
dies vernachlässigen selbst kluge
Leute. Versuchen Sie Auaen-

waffer ä 50 u. 1.00. 8 . f
Kneipp- und Reformhaus

»»Jungborn ", Rbeinstrasic <1.

August Faber
zugleich Pächter der Rennbahn -Restauration Wiesbaden ausgedht
wird.

Zum Ausschank gelangt neben anderen Bieren , das so beliebt*
W . K . « .

KronemGold Doppel -Krone
Deutsches Pilsner . dunkel , nach Münchner Art. '

Täglich warme Spezialgerichte von 50 Pfg . an.
Reichhaltiges kaltes Büffet. i* ii

Meine

Inventnr -Rännenm
hat begonnen und gewähre ich

10 bis 50 °lo Rabatt.
Stock - und Scfairmfabrik Henker

(Hotel Einhorn) Markfsfrasse 32 . Telephon 2201.

Sonntag , den IS . Februar , abends
: ! 7  Uhr , im grossen Saale des Kurhauses

Hauptprobe
und Montag , den 13 . Februar 1911 , abends
7 Ehr

II. Vereinskonzert
I

II Judas-Maccabäus I!
» » » »

Oratorium von G. F . Händel,
nach der Neugestaltung von Fr . C h r y s a n d e r.
Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav F. Kogel.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Mitwirkende:

Frau kgl pseuss . Kammersäng . Martha Eeffler-
Bnrckard , Wiesbaden (Sopran).

Frau Konzertsängerin Ilona K . Durigo , Buda¬
pest (Alt).

Herr Opernsänger Josef Tyssen , Frankfurt a. M.
(Tenor ).

Herr Konzertsänger Hans Vaterhaus , Frank¬
furt a. M. (Bass ).

Klavier : Herr Adolf Knotte , Frankfurt a. M.
Orgel : Herr Friedrich Petersen , Organist an

der Schlosskirche , hier.

Knabenchor von Schülern der Oberrealschule am
Zietenring , unter Leitung des Herrn Lehrer Würges.

Logenplätze , rechts u . links , Mittelloge 1. u . 2.
Reihe 5 Mk . 1. Parkett 5. - 20 Reihe 4 Mk.
1. Parkett 21.—26. Reihe , 2. Parkett 3 Mk . Mittel¬
loge 3.- 6. Reihe , Ranggalerie , Vordersitz 2 Mk.
Ranggalerie , Rücksitz 1 .50 Mk . Hauptprobe 1 Mk.

Der Vorverkauf findet im Kurtaxbüro in der
Kolonnade und vom 12. Februar ab an der Tages¬
kasse des Kurhauses statt . 27546

Mannergesangverein Güciiia,
Voranzeige.
Unser diesjähriger

Grosser

bildet am 18. Februar , abends 8.11 Uhr
im närrisch dekorierten Festsaale der Turn-
gesellschaff, Sohwalbacherstrasse8, statt.

27210  Der Vorstand.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Hnmorlstischer

Unterhaltung « - Abend.
Frau Anna Förtscli-

Dieffenbacher
Herr Hermann FJirtscli.

VORTRAGSFOLGE.
1. Klavier-Vortrag.
2, Heitere Deklamationen.

6 ^ Ir
H.Sollns •

Stempel-Fabrik
WIESBADEN.

KiRcnöASse 7o
26386

Madenwürmer Sptingwürmer,
auch Askariden
genannt , wer¬

den auch in dart»
nückigen Fällen
beseiiigt durch

das iperifisch wirkende neue MndcnuMrinniittel , .Antt « iirnl
Mit genauer Anweis. 1.2« A,  bei Eins, von !.40 A  iranlo.Grnnatentr100. EntOlt. Cluneztr. *,0, Aroniat. Uicln.-Sohokolado20.0.
Laboratorium Leo. Ttesben 3. Erhältlich in den AyotlieUeu

Depots in Wiesbaden ; l >ttweisaiiotl * - Tan nsiipo th
F. 12

Paris Sportleufe Pari
Wenn Sie Et folg haben wollen, so schreiben Sit aa]j.

Holte 181 , Paris . Auskunft gratis.

Malaga
in

von der

Royal -Bodega
Malaga , laut amtlichem Untersuchungszeugnis

reiner Naturwein , besonders empfehlenswert zur
Stärkung für Kranke und Genesende per *;» H. "

Mk. 1.60, 2.—, 2.50. 27385

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17 Weinhandlnng Bleichstr. 17.

Telephon 868. Gegründet 1878.

Sämtliche Artikel für

in reichster Auswahl empfiehlt 269091
Chr. Tauber, Wiesbaden.

Fernsprecher 717. Nassovia -Drogerie . Klrdigasse 20. |

Amtliche Aiizeigen.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 7. Februar 1911, mittags 12 Uhr. vetiich
ich im Pfandlokal Helenenstrafie 7:

1 Büffet mit Druckavvarat . 1 Pianiuo . 1
1 Snmvbonium , 2 Bertikos .̂ ,2 Sestel . 1 ^oam
1 Kommode, 1 Schreibtisch. 1 Tisch, 1 Schaukelstuhl.
Maschine, 1 Küchenschrank. 1 Ladenschrank. 1 iau
mit ca.40 Tauben . 1Hund,2 Hauten Holz (Ersenbahm
u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 6. Februar 1911.

Eifert . Gerichtsvollzieher. Kaiser-Friedrich -Rmg 1». !

Mobiliar-
Nachlaß-Verfteigem

Dienstag, 'den 7. Februar er., morgens 9'!
uns nachmittags 2V* Uhr anfattgen '

versteigere ich im Aufträge der Erben u .And. iirnrelnenAum
3 Marktplatz 3 . ^

nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar - und Hauŝ ^
gegenstände als : . .

2 kompl. Schlaszimmer Elnrrchtnngen,
1 «leg. Speise- nur» Wohnzimmer -Etnrrchru"«,
1 eleg. Nutzbaum -Saloneinrichtang,
1 Eichen-Umbau mit Pass. Vertiko «♦
tt. Mahag .-Salonschr .. 2 Boul -schränke « »
Bronzebeschlägen, antiker «eschnitztcr^ « r.n ;
Mod. bochhäuvt. Nuhb . und Mahag .-Betten mit.
Matratzen . Waschkommoden und .Ziacktttschc
Nufib. Spiegel -, Kleider - und Weifizeugschrantt. ^
Mabag . Bertikos . Mabag . Tckreibsekretar . Nu«U^
Schreibtische. Mabag . Spiegel mit Trnmeau », „
spiegel, Mabag . Ausziehtisch Nunb. Viereck.
komvl. Salon -Garnituren , einz. Sofas . Dnvans.

m

wsf
_ saion -oacnuurcu , eiua- «fuiu», Sttt
Stühle aller Art , Kleiderständer , Handtuchbattê p
Etageren , Staffeleien , , Nustbaum. Ballustrade ^̂ ^Etageren . Staffeteien . Runvaum.
Oelgcmäldc. lThomassin-Münchent, diversei» 11 (t jtsUClBvWIUlDVf vfCUUmUlllll ' A'UlUUltui , iv»; jund Brüsseler Teppiche. Kelims . PvrticrtN . l.̂ ri
Plumcaus . Kiffen. 1 fast neues Astrarhast-Faak:Plumeaus , seinen, i rwit iieuti? y
getragene Damenkleider , Mb. Bestecke, Nrvv-
OCCCllftättbCf Mlflir (m(I^  tt 'U. .. M0

rauieimeioer , mu. ejCr
.c , Antianitätcn , Lüster sur Ga- u>w ^

ketrol-Öfen, Gasherd . Balkonmöbcl.Petrvl -Ofen, Gasherd . Balkonmöbcl . Navmam ^
Kinderbett. Flur -Garderobe , eiserne. Gestnve

KNisipn- ®oriiocfdiirr und vtCiC»
Mumtu 'cu , ?yiui 5vyuiut :iuDc , cutuiv ■w ?'YäÄ iBCP
Porzellan . Küchen- n. Kochgeschirrund vieles

meistbietend gegen Bar zahlu ng. o,nktis*o^

Telephon 6ö84. 3 Matkt ^ta^ 3
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